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Grenzenlos ist unser Glaube an Deutschland .
Er ist die Grundfeste des Reiches . Kein Reich
wird bestehen, es hätte selbst die beste und ge -
schlossenste staatsrechtliche Form , wenn nicht die
Herzen und Seelen der Menschen dieses Reich
tragen . Es emporheben zum letzten Inhalt
jedes Lebens . Dies ist das Wesentliche n n -
seres Lebens , daß wir darum wissen, daß es
uns nicht geschenkt wurde , damit wir es ver -
tun in Selbstsucht , für unser eigenes Gluck, viel -
leicht auch gedankenlos . Daß ivir vielmehr be -
greisen , daß wir nichts wären ohne unser Volk.
Darum gehören wir , die Glieder einer endlosen
Kette unbedingt und ohne Borbehalt diesem
Volke .

Das lehrt uns Adolf Hitler .
«

Große Menschen werden immer selten
sein. Und doch wurde die Geschichte in allen
Zeiten nur von Männer « gestaltet , die weit
und groß über ihrer Zeit standen . Gestaltet
zum Guten oder Bösen . Nur wenn ein Bolk
krank ivurde , setzte es die Zahl oder wie man
auch sagte, die Mehrheit an die Stelle der

Leistung eines Einzelnen . Dauu aber begann
die Eigengesetzlichkeit des volklichen Lebens zu
zerbrechen . Manches Volk mußte sterben , weil
seine innere Wesenheit zerfiel . Weil nur noch
Individuen mit gleicher Sprache und glei -
chem Ansehen nebeneinander lebten , öie keine
übergeordnete Ganzheit verband . Doch hin und
wieder geschah es , daß in einem solchen zer -
setzten , zerschundenen Volke ein geballter Wille
geboren wurde , der Triebkraft zu neuem Leben
war . Der Glauben zeugte und Sinnlosigkeit
überwand . Der Herzen eroberte und nie ge-
ahnte Kraft emporriß . Der Fesseln der Ver -
«langenheit sprengte und Zukunft verhieß .

Dieser neue unendliche Wille war
Adolf Hitler .

#

Führertum kann nie erlernt werden .
Führertum darf auch nicht in Aemteru begrif -
feu werden . Führertum ist gottgewollte Er -
habenheit . Ueber der Zeit nnd über den Din -
gen. Ist schöpferische Urkraft , die für Ewig - -
feiten gestaltet . Ist Hineinlauscheu in die Her -
zen der Menschen, Einsfühlen im Rhythmus

Glückwünsche für Wolf Hitler
Ser Reichspräsident gratuliert dem

Reichskanzler
'" Berlin , ig . April . Reichspräfi -

de „ t ton Hi »Idenburg h a t d e m>
'Reichskanzler Adolf Hitler zu
' einem Geburtstage sein Bild in
> i l beruem Rahmen und eigenhäu -
. igem herzlichem Glückwunsch -
schreiben durch Staatssekretär
Meißner übermitteln lasse » .

Glückwunsch der nationalsozialistischen
Reichstagssraktion an Hitler

* Berlin , 19. April . Der Führer der natio -
^ sozialistischen ReichStagssraktiou , Reichs -
' Nnenminister Dr . Fr ick , hat an Reichskanz -

Hitler das nachstehende Glückwunschtele-
öramm gerichtet :

„Sieg -Heil dem Führer und Bolkskanzler
jtoin ersten Geburtstag im neuen Deutschland .
^ SDAP .-Reichstagssraktion gelobt an diesem
^ «ge erneut treucste Gefolgschaft und restlose
^ ftjchtersülluug . Wir sind stolz, unter Ihrer
' siihruug am Neuaufbau des Reiches mitarbei -

zn dürfen ."

bitler -Geburtstagsseier in Karlsruhe
Donnerstag , den 20. April 1938 :

Uhr : Salutfchießeu — Platzkonzerte
. 19 .30 Uhr : Landestheater „Lohengrin ", Oper

Aufzügen , von Richard Wagner .
" kstredet Professor Dr . Albert Schneider .

Karten im Vorverkauf von 0,40 RM . bis
bei der Keisleituug , Lammstraße 11 und

^ chhandluug Schultzeusteiu , Waldstraße 81 .
-U ^ oziqttstische Deutsche Arbeiterpartei
lHitter -BewMng ) Kreis Karlsruhe .

öA. -Gottesdienst im Berliner 9om
an Hitlers Geburtstag

(Drahlbeiicht unserer Berliner . «Schristleitungl
Berlin , 19 . April .

'

Gruppenführer E r n st hat augeorduet , daß
am Geburtstage des Führers Abordnungen
der SA ., der SS ., sowie sämtliche TA .- und
SS .- Führer , außerdem Abordnungen aller
Standarten der Gruppe Berliu -Braudenburg
an dem Festgottesdienst im Berliner Dom
teilnehme ».

Heute Flaggenparade in Berlin
* Berlin , 20 . April . Heute vormittag 8 Uhr

findet vor dem preußischen Ministerium des
Innern , Unter den Linden 72—71 , eine Flag -
genparade unter Beteiligung einer Kouipag -
nie der Schutzpolizei , einer Bereitschaft
der Polizeiabteiluug Wecke , eines Sturmes
SS ., eines Sturmes SA . und einer Kompag -
nie des Stahlhelm statt .

Hilgenberg zum Geburtstag
Adolf Hitlers

Berlin , 19. April . Der „Tag " veröffentlicht
ein ? » Artikel Dr . Hilgenbergs zum Ge-
bttrtstag unseres Führers Adolf H i t l e r s , in
dem die aufrichtigsten Glückwünsche der deutsch -
nationalen Volkspartei dargebracht werden .
Seit 1918, so heißt es in dem Schreiben , mar -
schiere die deutschuatiouale Partei zusammen
mit der nationalsozialistischen Bewegung , wen »
auch aus verschiedenen Wegen , dem gemeinsa -
meu Ziele , der Befreiung uusres Volkes zu .

Der Geist von Harzburg sei im letzten stürm -
bewegte » Jahre nicht mehr erloschen, bis der
greise Reichspräsident ^mit ^ ernstem ^ Entschlnb
am 80. Januar der SchnsuchrDe ?*ReitiotfEifiils "

lung brachte. In Kameradschaft und Treue wer¬
de die deutschnationale Truppe dem Führer bei
seinem schweren Werk zur Seite stehen.

Nachmachen !
Lohnerhöhung aus Hitlers Geburtstag

Bretten , 19. April . Die Werkzeugmaschinen -
sabrik Schmid und Wezel in Maulbronn er-
höht mit Wirkung vom 20. April ab die Stun¬
denlöhne um 3 Prozent . Auch die Arbeitszeit
ist teilweise schon im Dezember v . I . etwas
verlängert worden Es besteht Aussicht, daß
eine iveitere Verlängerung , wenn auch in ge-
ringem Ausmaß , möglich ist.

Segenswünsche der evangelischen
Kirche für den Reichskanzler

* Berlin , 19. April . Der Präsident Dr . D .
Kapler hat im Namen des Deutschen Evan -
gelischen Kirchenbundes und im Namen seiner
Auslandsdiaspora dem Reichskanzler Hitler
zu seinem Geburtstag die wärmsten Segens -
wünsche übermittelt .

Mrrer Hossenselder ins Kultusmini -
sterium berusen

* Berlin , 19 . April . Reichskommissar Ruft
hat den Führer der Deutsch-Christen , Psarrer
Hossenselder, ins preußische Kultusministerium
berufen .

Seldtes Glückwunsch an Hitler
Berlin , 19 . April . Der erste Bnndessnhrer

des Stahlhelm , Reichsarbeitsminister Seldte
hat an Reichskanzler Hitler folgendes Glück-
wunschtelegramm gerichtet : „Dem Frontfolda -
ten des großen Krieges , dem Kanzler des
neuen Reiches » herzliche .Wünsche . in kamerad -
schästlicherVerbundenheit . Front -Heil l"

gleichen Blutes . Ist Formgebung der Sehn -
sucht eines Volkes . Ist Adel der Seele . Dieses
deutsche Volk verlor seine Führung . Und blu -
tete aus tausend Wiiudeu . Biö einer kam und
alle deutschen Leiden zu seinen Leiden machte.
Alle Not als seine Not empfand . Und Sehn -
sucht neu erweckte. Sehnsucht nach großer ge»
staltender Führung .
Und selbst Führer wurde : Adolf Hitler .

*

Arbeit ist Quelle allen Reichtums . War
es zu allen Zeiten und uuter allen Völkern .
War Ursache jedes Wertes überhaupt . Bis
eine Zeit das klare Denken verdunkelte und
Geld über Arbeit stellte. Geld sollte das We-
seutliche sein. Uud währenddessen starb die
Ehre der Arbeit . Sanken Schicksale in wurzel -
loses , verfemtes Proletariertum . Ein Ar bei -
t e r , Maurer , Maler , predigte das Evangelium
der Arbeit . In Jahren , da ihn viele verlachten
uud wenige verstanden . Predigte den Glauben
deS arbeitenden Menschen an sich. An seine
Leistung . Arbeit ist Schöpfung dnrch Menschen-
Hand . Uud Adolf Hitler blieb Arbeiter . Der
erste und nimmermüde Arbeiter des Volkes :
Deutscher Kanzler .

*

Wir Jungen des neuen Deutschland wissen
um Kameradschaft . Unsere Väter und
Brüder lebten sie in vier grausamen Jahren .
Unter todspeiendem , donnerndem Hagel . Uns
grub sie öentsche Not in die Herzen . Und wir
trngen sie in die deutschen Menschen . Durch
viele Monde . Durch viele Jahre . Wir wurden
nicht müde , weil s i e unser Gefährte . Weil Füh -
rer und Gefolgschaft Kameraden . Kameraden
gleicher Not . Gleichen Glaubens . Gleichen
Wollens .

Das ist uns Adolf Hitler :
Führer und bester Kamerad .

Er trägt mit uus das deutsche Schicksal . Manu
uebe » Manu , Mensch neben Mensch, recken wir
uns empor . Zu Gruß nnd Dank . Zu stiller Ein «
kehr. Und weihen diesen Tag , seinen Geburts -
tag , dem Führer , iudein wir betcuneu , sein

. Werk nach seinem Geheiß in Trene zu
.voW »d«n . Armin Vledow/ '
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Göring vom König von Natten
empfangen

Höring bleibt noch in Italien
Von Mussolini nach Mailand eingeladen

» München , 19. April . Halbamtlich wird
mitgeteilt : Reichsminister G ö r i n g wird heute
nachmittag einer dringenden Einladung des
Ministerpräsidenten Mussolini nach M a i-
l a n d Folge leisten . Der siir heute uachmit -
tag vorgesehene Empfang auf dem Flugplatz
Oberwiesenseld in München wird des -
halb nicht stattfinden .

*

Göring verkündet auf der interparlameutari -
fchen Länderkonfcrcnz das Primat der Politik

über die Wirtschaft
Rom , 19. April . Ministerpräsident G ö -

ring , der am Mittwoch vormittag von Kö-
nig Viktor Emannel empsangen wurde , nahm
anschließend als Vertreter des Reiches an der
Eröffnung der 18. Nollversammlung der in -
ternationalen parlamentarischen Handelskon -
serenz teil , die im Beisein des Königs von
Italien und Mussolinis auf dem Kapital vor
sich ging .

Nach der Eröffnungsrede Mussolinis , der in
knappen Worten die Aufgaben der Konferenz
darlegte , nahm auch Minister Göring das
Wort . Die Hauptpunkte feiner Erklärungen
waren die Verflechtung der deutschen Wirt -
schaft mit der Wirtschaft der Welt , ferner die
Betonung des

Primats der Politik über die Wirtschaft
und des Willens Deutschlands , von guten
politischen Beziehungen

zu den anderen Ländern aus auch die Han -
delssragen zu klären .

Minister Göring ist um 3 Uhr nachmittags
mit dem Flugzeug nach Mailand gestartet ,
wo er die Mustermesse besuchen wird .

Bruch mit unzeitgemäßen Saus'
gesehen

Verlobung des Prinzen Wilhelm vo«
Preußen

* Berlin , 19. April . In Bonn a . Rh . ver -
lobte sich der älteste Sohn des deutschen Krön -
prinzen , der am i . Juli 1906 geborene Prinz
Wilhelm von Preußen , mit Fräulein Doro -
thea von Salviati .

Die Braut entstammt einem ursprünglich in
£ )»&*> ritalien ansässigen Adelsgeschlecht,
dessen einer Sproß zurzeit Friedrichs des
Großen aus Glaubensgründen nach Preu -
ßen auswanderte . Seit dieser Zeit standen die
Salviatis im preußischen Staats - und Heeres -
dienst . Die Mutter der Braut entstammt der
alten Hamburger Familie der Crase -

m a n n . Bon den drei Brüdern der Braut ,
deren einer SA .-Führer in Baden , der andere
Leutnant im Artillerie -Regiment 2 ist , hat sich
der älteste als einer der erfolgreichsten deut -
schen Turnierreiter einen Namen gemacht . Er
gehörte u . a . zur Jtalicnmanuschast , welche
die Coppa -Mussolini für Deutschland errang .

Diese Berlobnng erregt besonders deswegen
Aussehen , weil sie einerseits den Ebenbürtig -
keitsvorschriften des preußischen Königshauses
nicht entspricht und weil andererseits Prinz
Wilhelm sür sein starkes Traditionsbewnßt -
sein bekannt ist .

Gemäß den Ebenbürdigkeitsbestimmungen
des Hausgesetzes hätte der Prinz seine Wahl
nur innerhalb seiner Verwandtschaft und nn -
ter den ausländischen Prinzessinnen tres -
sen können . Er lehnt aber besonders letzteres
aus grundsätzlichen Erwägungen heraus ab
und hat sich daher entschlossen, mit den nicht
mehr zeitgemäßen Bestimmungen des Hausge -
setzes zu brechen.

Kabinettssitzung aus Samstag vertagt
* Berlin , 19. April . Die für Mittwoch vor -

mittag angesetzt gewesene Sitzung des Reichs -
kabinetts ist auf Samstag verschoben worden ,
da Reichskanzler Adolf Hitler erst am Freitag
nach Berlin zurückkehrt . Der Reichskanzler
wird ans diesem Grunde auch nicht an der am
Samstag beginnenden Führertagung der NS -
DAP . in München teilnehmen können .

Gegenseitige Grußpflicht sür Wehr-
macht und Polizei

Berlin , 19. April . Zwischen dem Reichs -
wehrministerium und dem Reichsmini -
sterium des Innern ist vereinbart worden ,
daß Offiziere und Wehrmachtbcamte in Uni -
form mit Polizei - und Landjägerewssizieren in
Uniform den Gruß wechseln. Deckosfiziere , Un -
teroffiziere und Mannschaften der Reichswehr
haben Polizeioffizieren und Landjägereioffi -
zieren Ehrenbezeuguugzu erweisen . Das
gleiche gilt für Polizei - und Landjägereibe -
amte gegenüber den Offizieren der Reichswehr .
Zwischen Deckoffizieren , Unteroffizieren und
Mannschaften der Reichswehr und Polizei - und
Landjägereibeamten besteht kameradschaftliche
Grußpflicht .

Wieder ein rheinischer Zenttumsttihrer
verhaftet

Bingerbrück , 19. April . Der preußische Zen -
trnmsabgeordnete , Weingutöbesttzer Diel ans
Burg Layen bei Bingerbrück ist auf Anwei -
fung des Oberpräsidenten in Haft genommen
worden . Ihm werden Unregelmäßig -
k e i t e n in der Rebenaufbaugenofsenschnft
vorgeworfen . Für den Nebenausbau an der
Nahe sind aus Staatsmitteln mehrere Millio -
nen RM . ausgegeben worden . Auch der Rech -
ner der Genossenschaft wurde verhaftet und
ins Gefängnis eingeliefert .

Ob die Bischöfe auch diesen Zentrumsmann
zu den verdienten arbeitswilligen Männern
„zählen ? "

Aufhängen !
Rote Greuelzentrale ausgehoben

lDrahtbericht unserer Berl . Schriftleitung .)
* Berlin , 19. April .
Dem unter Leitung des Kommissars F ä h n -

r i ch stehenden Sonderkommissariat der Poldti -
schen Polizei gelang es , in Berlin - Schöneberg
Zentralstellen der antideutschen Grenelpropa -
ganda ausfindig z « machen. In den WoHnnn -
gen verschiedener Kommunisten wurde Mate -
rial gesunden , aus dem hervorgeht , daß von
hier aus an das Ausland systematisch Material

Der RatßonaSsozjMsnms schafft
Arbeit nnö Brot

Beginn des Maxauer Meinbrückenbaues in den nächsten Wochen
Karlsruhe , 19. April . Im badischen

Finanzministerium ist «un die endgültige Zu -
sage aus München für die Finanzierung der
Rheinbrückenbanten eingetroffen . Damit ist
nun die Ausführung eines Projektes gesichert,
das unter dem alten System einfach nicht vor -
wärts zu bringen war . Welche gewaltigen
Auswirkungen diese Arbeitsbeschaffung für
unsere nächste Umgebung hat , geht daraus
hervor , daß die Gesamtkosten der beiden Brük -
ken bei Maxau und Speyer ungefähr 30 Mil -
lionen betragen werden .

Wie wir erfahren , wirb bei Maxau mit ei-
ner Inangriffnahme der Arbeiten in etwa 2
bis 8 Wochen gerechnet . Bei Speyer wird sich
noch eine geringe Verzögerung ergeben , weil
noch einige bautechnische Fragen zu klären
sind.

Anordnung
In den letzten Tagen ist es wiederum unter

Beteiligung von Mitgliedern der NSDAP , an
mehreren Stellen des Landes zu A n s s ch r e i-
t u n g e n gegen Einzelpersonen , zum Teil so -
gar gegen Beamte gekommen . Ich mache
es allen Parteistellen und Parteigenossen zur
Pflicht , künftig Schulter an Schulter mit den
Organen des Staates für die Ausrechterhal -
twng der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
einzutreten und Ausschreitungen zn verhin -
dern . Parteimitglieder , die sich an diese An -
ordnung nicht halten , werden ans der Partei
ausgeschlossen und gegebenenfalls vor
polizeilicher oder gerichtlicher Bc -
strafnng nicht mehr geschützt .

Der Gauleiter : gez. Robert Wagner .

Finanzminister Köhler hat sich mit diesem
großen Erfolg in feiner erst 4 - wöchigen Tä -
tigkeit nicht begnügt , sondern auf gestern eine
Besprechung einberufen , die weiteren Arbeits -
befchassungöplänen gewidmet war . Es handelt
sich um ein großzügiges Meliorationspro -
gramm , das bei Einführung der Arbeitsdienst -
pslicht sofort in Angriff genommen werden
soll .

Lönderkonserenz in Berlin
* Berlin , 19. April . Der Reichsminister des

Innern , Pg . Dr . F r i ck hat die Ministcrprä -
sidenten und Jnueuminister der Länder sür
den 25. April zn einer Konferenz nach B e r -
l i n berufen , in der hauptsächlich Beamten -
fragen in Zusammenhang mit dem Reichsge -
setz über die Wiederherstellung des Berussbe -
amteutums behandelt iverden sollen . Die
Konferenz bezweckt ein gleichmäßiges Borge -
hcn im Reiche und in den Ländern . Gleichzei -
tig sollen auch P o l i z e i s r a g e n besprochen
werden . Es ist anzunehmen , daß zu dieser
Konferenz die Ministerpräsidenten und In¬
nenminister sämtlich bereits als Ernannte
bezw . Bestätigte der inzwischen vollzählig er -
nannten Rcichsstatthalter erscheinen werden .

Seutsch - sranzosische Besprechungen
über den Aiermächtevakt

* Berlin , 19. April . Der französische Bot -
schafter Franeois P onset fährt in den näch¬
sten Tagen nach Berlin zurück. Er wird dann
voraussichtlich mit der deutschen Regierung in
Besprechungen über den Viermächtepakt ein -
treten .

sür die antideutsche Greuelpropaganda gelie -
fert wurde . Dieses Material entspricht selbst-
verständlich , wie nicht besonders betont werden
braucht , nicht den Tatsachen , sondern es handelt
sich nm die Fieberphantasien kranker Kommnni -
stenhirne . Mehrere Kommunisten konnten ver -
hastet werden . Die roten Banditen hatten Pho -
tographieu gestellt , die „von SA . gemeuchelte
und mißhandelte Arbeiter " darstelle » . Außer -
dem wareu Kleidungsstücke mit roter Far -
b e »der T i e r b l u t beschmiert worden , um als
Beweis für den „Blutterror der SA .

" verwer -
tet zu werden . Die Kommunisten werden dem
Sondergericht zugeführt .

Ein „Fememord " ausgeklart
Der kommunistische Mörder des SA .- Mannes
Reinke gesaßt — Ein Rechtsanwalt wegen Bei -

Hilfe verhaftet
Königsberg i . Pr ., 19. April . iEig . Meldung .)

Am Tage vor der Reichstagswahl , am 39. Juli
1932, wurde in Königsberg unser Kamerad
Otto R e i u k e beim Flngblattvcrtcilcu er -
schösse «.

Die marxistische und jüdische Presse setzte so -
fort mit einer gemeinen Hetze gegen den Na -
twnalsozialismus ein , in dem sie die freche Be -
Häuptling aufstellte , Reinke sei von SA . -Ka -
meraden ermordet worden . Damit begann
jene verlogene Femshetze gegen die SA . und
ihre Führer , die inzwischen längst in der eige-
nen Gemeinheit erstickte.

Jetzt ist es gelungen , den wahren Mörder ,
den Kommunisten Polleit zu fassen. Er gab
seine gemeine Tat schriftlich zu . Aus dem
Wege zum Polizeipräsidium machte der Mör -
der Polleit einen Fluchtversuch und wurde da -
bei erschossen .

Einwandfrei festgestellt wurde ferner , daß
der jüdische Rechtsanwalt Easpary jun . von
der Tat wußte und die Kommunisten zn der
Lüge vom Fememord an Pg . Reinke
anstiftete . Der Rechtsanwalt Caspary ver -
suchte, sich nach seiner Entlarvung die Puls -
ädern durchzuschneiden , wurde aber daran
verhindert und der Polizei zugeführt .

Nun wird wenigstens dieser Schurke wegen
Begünstigung der Mordtat gerichtlich zur Re -
chenschaft gezogen werden . Zugleich aber ist
ein neuer Beweis sür die abgrundtiefe Ge -
meinheit der -Setze gegen die NSDAP , er -
bracht . Zweifellos wird Caspary exemplarisch
bestraft werden .

Etahlhelmgausührerzur NSNW .
übergetreten

Osterhausen , 19. April .
Der Gausührex des Ga « Ruhr -Mitte des

Stahlhelm , Polizeipräsident Major a . D . Nie -
derhosf ist der NSDAP , beigetreten .

Wie uns Polizeipräsident Pg . Niederhoff
hierzu mitteilt , hat er diesen Schritt aus der
Ueberzeugung heraus getau , daß die Berbuu -
deuheit , die zwischen dem Stalhelm und den
Kampfverbänden der NSDAP , feit langem
bestehe, nicht eng genug gestaltet werden kön -
ne und auch der Stalhelm in Adolf
Hitler seinen Führer sehen müsse.

^

Bor Maßnahmen gegen
„patriotischen " Kitsch

* Berlin , 19. April . Angesichts der Tat -
sache, daß gewisse Firmen und Unternehmun -
gen sich aus geschäftlichen Rücksichten

oder aus Geschmacklosigkeit immer
noch nicht abgewöhnen können , die nationale
Erhebung , zur Erreichung ihrer geschäftlichen
Ziele zn mißbrauchen , hat der Reichsminister
für Volksausklärung und Propaganda wäh -
rend der Osterseiertage mit dem Reichskanzler
Maßnahme » znr endgültigen Beseitigung die-
ser unglaublichen Uebelstände erörtert . Einen
Höhepunkt auf diesem Gebiet stellt das Ver -
halten des Dresdener Verlages „Dennoch "

dar , der seinen Kunden ein Spiel anbietet , das
in einem Anschreiben als „Das Spiel der na -
tionalen Erhebung . — NSDAP , gewinnt " be¬
zeichnet wird . Außerdem enthält das Schrei -
ben die genauen Berkaufsbedingungen . Nicht
minder taktlos ist das Vorgehen der Münch -
ner Bleistiftfabrik Lyra - Orloff , die einen Blei -
stift mit dem Aufdruck des „Horst -Wessel- Lie-
des " vertreibt . Auch das Treiben gewisser
Gaststätten — in einer Berliner Gaststätte
fordern beispielsweise sriderieianische Offizie¬
re zum Tanz aufwird in Zukunft mit der
gebührenden Rücksichtslosigkeit bekämpft wer -
den . Die Reichsregiernng ist, wie verlautet ,
fest entschlossen, sich einen derartigen Kitsch und
einer derartige Verhöhnung der nationale »
Erhebung nicht länger gefallen zu lassen. Es
sind allerschärsste Maßnahmen hiergegen ge¬
plant .

Reichskokarde sür die Polizei in
sämtlichen Landern

* Berlin , 19. April . Nach einer Verfügung
des preußischen Ministeriums des Innern ha-
ben sämtliche Schupoosfiziere und Schupobe -
amte bereits ab Donnerstag , den 29 . April
über der preußischen Kokarde an den Mützen
auch die Neichskokarde schwarz- weiß - rot ZU
tragen .

Eine entsprechende Regelung für alle übri -
gen Länder durch das Reichsministerium des
Innern ist zu erwarten

PoHiische Kurzberichte

Berlin . Mit Wirkung vom 15. April wurde »
zux Nachprüfung der Verhältnisse bei allen
deutschen Send e,g esellschaften Maßnah¬
men durchgeführt , um die wirtschaftliche und
verwaltungsmäßige Geschäftsführung bei den
einzelnen Sendegesellschasten zu überprü -

feu .
Berlin . Der Reichskommifsar für das preußi '

sche Justizministerium Pg . K e r r l , beabsichtigt
grundsätzlich die Tilgung der Vermerke über
die Strafen , die durch die Verordnung des

Reichspräsidenten erlassen sind , anzuordnen
und hat hierfür die erforderlichen Weisungen
gegeben . M

Berlin . Der Gesamtverband des Reichsver »

bandes der deutschen landwirtschaftlichen Genoi »

senschasten Raisseifen wählte zum Präsidenten
den agrarpolitifchen Beauftragten des Reichs
kanzlers Pg . Dr . Walter Darre .

Jena . Die ausländischen Studierenden an
der Universität Jena haben sich in einem Aus -

rns gegen die G r e u e l m ä r ch cn im Auslan -

de gewandt . j
Dresden . Der SS .- Stnrm Reichenbach W*

Vogtland hat it . a . 10 Gewehre , 25 Pistole «,
Schuß Munition , 806 Sprengkapseln und
Eierhandgranaten beschlagnahmt .

Saarbrücken . In der saarländisches
Beamtenschaft findet zurzeit entsprechen»

der Umstellung im Reich ebenfalls eine Gleiai^
fchaltuug statt , die der NSDAP , maßgebende »

Einfluß in der Beamtenvertretnng gewährt -
Köln . Am Kölner Schlacht - und Viehhof n»»^

de der numerus clausus durchgeführt . Fünf
difche Viehhändler wurden in Schutzhaft 6e'

nomine «.
*

Der Generaldirektor der Nassauischen Landes '

bank verhaftet .
O Wiesbaden , 19. April . Am Dienstag 5 ^

auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft K
neraldirektor Dr . Lammers von der
sauischen Landesbank in Haft genommen . ®
verlautet , ist die Verhaftung wegen Berdunk
lungsgefahr in einer st r a s r e ch t l i ch e

Untersuchung gegen Lammers ersolgt .
*

BnudeSratssitzung des Stahlhelm . ,
Berlin . Am Mittwoch vormittag begann e >

Bnndesratssitzung des Stahlhelm . Im Borde
grnud der Beratungen steht das Verhätlnis «>

Stahlhelm zur NSDAP .

„Wer sein Bslk liebt , beweist es einB
durch die Syser, die er sür dieses 3"

bringen bereit ist .
"

,
sagt Adolf Hitler . Volksgenossen , steuert bei i

Adols - Kttler-Geburts ;ags 'Evendt.
Jede , auch die kleinste (H^be ist Willkomm .

Einzuzahlen aus Postscheckkonto Robert 2» fl
ner , Karlsruhe Nr . 16 72S.

Der Gauschatzmeister : g .' j . Schwö t

SC 5 Würfel < 1 Stange > nur 17Pfg .
mit Gutschein
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Baden verordnet als erftes deuffches Land :

Bekämpfung des unreellen Viehhandels
Karlsruhe» 19. April . Der jüdische Händler -

^ ist feiert beim Viehhandel seit altersher
wahre Triumphe . Mit allen möglichen Schli -
che« wurde der ehrliche Bauer betrogen . Ge-
Ken die jüdische Raffinesse konnte der Bauer
°uch bei Gericht wenig ausrichten . So fühlte

die Landwirtschaft völlig schutzlos der Aus -
Deutung preisgegeben . Mit einer erfreulichen
Folgerichtigkeit ist hier der Herr Ncichskom -
Aissar auf Vorschlag des Sonderkommissars
jjj* die Landwirtschaft allen anderen deutschen
Indern in der Bekämpfung des unreellen
^ iehhandels vorangegangen . Bedeutete schon
° ie kürzlich bekanntgegebene schärfere Durch -
luhrung des Viehseuchengesetzes und dieVer -
legung der Viehmärkte auf Dienstag eine
^ oße Erleichterung für unsere Bauern , so
werden sie die neueste

Verordnung zur Wiederherstellung der Ehr-
lichkeit beim Viehhandel

Wt größter Freude begrützen .
Die Verordnung hat folgenden Wortlaut :
Auf Grund des 81 der Verordnung des

Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und
« taat vom 28.' Februar 1933 wird folgendes
bestimmt :

S k.
. Bich - und Pferdehandelsgefchäfte jeder Art
^ rfe» von Händlern oder Maklern an Sonu -

gesetzlichen Feiertagen — ausgenommen
landwirtschaftlichen Viehschauen und Aus -

«ellnugen — nicht vorgenommen werden .

8 2.
Ans Vieh - und Pferdemärkten , bei markt -

ähnlichen Veranstaltungen und Versteigerun -
gen solcher Art ist der Gebrauch der h e b r ä i -
scheu ' oder der jiddischen Sprache ver -
Voten.

8 3.
Es ist verboten , bei Vieh - und Pserdemärk -

ten oder bei Versteigerungen von Tieren nnd
tierischen Erzeugnissen als KLnfcr oder Mak -
ler mit Dritten zu vereinbaren , das; kein Ge -
bot abgegeben oder ein bestimmtes Gebot nicht
überschritte » werben solle lsogen . „Kippema -
cheu"

) .
8 4.

Zuwiderhandlungen werden gemäsi der ein -
gangs genannten Verordnung des Reichsprä¬
sidenten mit Gefängnis nicht unter einem Mo -
nat oder mit Geldstrafe von 150 bis 15 000 RM .
bestraft .

§ 5.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage nach

der Verkündnng in Krast .
Karlsruhe , den 19. April 193S.

Der Minister des Innern .
Der Kommissar des Reichs :
gez. Robert Wagner .

Die Landwirtschaft kann aufatmen . Es' wird
den jüdischen Viehhändlern künftig nicht mehr
möglich sein, so wie bisher die Bauern zu
betrügen .

Nie Bereinfachung der badischen
Staatsverwaltung

Nur noch 3 Mmllmcn - Alle iritlitbm
'ilitbtn Millingen dem Annnz-

miniitetium mclcill - Schnssnn» ein» Stnnlttnnzlei
Karlsruhe , IS. April . Gestern meldeten wir
ê Uebernahme des bad . Justizministeriums

? rch den Minister des Kultus nnd Unter -
,Pg . Dr . Wacker . Diese Zusammenle -

erfolgte , um eine Bereinfachung zu er -
^ len, mit dem Ziel einer organischen Weiter -

^ « icklung. Durch ein besetz vom heutigen
^ « ge wurde die Organisation Her Ministerial -
.^ nzen neu geregelt . Das Gesetz sieht vor :

Ministerium des Innern ,
^ ^ tinisterinm des Knltns , des Unterrichts

ttl»d der Justiz ,
^

Finanz - und Wirtschaftsminifterium .
. Hierbei fällt zunächst die Tatsache ins Ange,
" b endlich auf ein selbständiges I n st i z m i-

. ' ft erium verzichtet wird . Das bisherige
^ stizministerium hatte den weitaus klein -

Aufgabenkreis von allen Ministerien .
, ubevdem wäre der Arbeitsbereich eines be -
zieren badischen Justizministers auf die
^ er nicht so groß , daß ein badischer Justiz -
, Bister als voll beschäftigt bezeichnet werden
«mm« .

weiter zeigt die
^ 'lsgestaltung des bisherigen Finanzmi -
^ sterinms zu einem Finanz - nnd Wirt -

. schastsministerinm ,
^ Man gewillt ist, Sie Erfahrung , die bisher

t der Bearbeitung der wirtschaftlichen Fra -

^ in zwei getrennten Ministerien gemacht
»Ift sind, auszuwerten . Die von dem Mi -

n ^ uitn des Innern bisher behandelten
^ f ch a f t l i ch e n Soudergebiete Gewer -

»/ ' . Handwerk Handel und Industrie , Arbei -
Arbeitsrecht , Landwirtschaft nnd Er -

ss-^ ng find dnrch das neue Gesetz zu dem
^ ^ nzministerium überführt worden . Das
h. ^ Ministerium selbst hatte schon eine Rei -

""tt wirtschaftlichen Sachgebie -
{[J

1 Sit bearbeiten und darüber hinaus eine
st aa ts e i g e n e r Wirtschafts -

6igi
T i e B « zu überwachen . Werden nun die

Qtfj -
r ° 0tt Ministerium des Innern be-

eiteten Wirtschaftsfragen an das neue Fi -
so und Wirtschaftsministerium übertragen ,

üamit erreicht , daß nun die oberste Lei -
sämtlichen Wirtfchasts fragen in der

tzj .
° c>nes Ministers liegt . Wirtschaft und

■ Finanzwesen find aber auf das allereng -
^ Miteinander verbunden . Steht die Leitung^eide Gebiete betreffenden Fragen in einer

^ Beslaggung an Hitlers Geburtstag
Pressestelle beim Staatsministerium teilt

^
"

^Leier des Geburtstages des Reichskauz -
^«311 Hitler flaggen sämtliche Lau -

hiirde « , Landesstellen nnd Landes -
VtA ? ant Donnerstag , den 20. April 1988,

(Erlaß des Reichspräsidenten
W T® 8*» 1933> RGBl .108) mit der schwarz-

" Fahne und der Hakenkrenzslagge .
<r^ ^ ^weinden werde « ersucht, sich dem Bor -

°er LandeAregie ^nng anzuschließen .

Hand , so ist nunmehr eine einheitliche Füh -
ruug und Leitung gewährleistet , was nur zum
Nutzen von Wirtschaft und Staat ausschlagen
kann .

Durch die Loslösung der bisher dem Innen -
Ministerium unterstellten wirtschaftlichen Ar -
beitsgebiete und ihre Uebersührung an das
Finanzministerium wird zweifellos auch eine
wesentliche

Vereinfachung des Jnstanzenzuges
erreicht und so öem Interesse der Bevölkerung
Rechnung getragen . Die in Frage kommenden
Abteilungen werden in den nächsten Tagen
ins Finanzministerium übersiedeln , sodaß auch
eine räumliche Zusammenfassung vollzogen ist .

Aer Wortlaut des Gesetzes vom
10 . April 1933

Neubildung der Ministerien .

Aufgrund der §§ 1 , 19 des Vorläufigen
Reichsgesetzes zur Gleichschaltung öer Länder
mit bem Reich vom 31. März 1933 (Reichsge¬
setzblatt I Seite 163 ) hat der Beauftragte des
Reichs für «das Staatsministerium im Namen
des badischen Volkes am 19. April 1933 sol-
gendes Gesetz beschlossen :

§ 1
Die Zahl der Ministerien wird aus 3 fest -

gesetzt :
1. Ministerium des Innern ,
L. Ministerium des Kultus , deS Unterrichts

und der Justiz ,
3. Finanz - und Wirtschaftsministerium .

8 2
Der Gefchäftskreis des Ministeriums des

Innern umfaßt die gesamte innere Staats -
Verwaltung , soweit nicht einzelne Gebiete
ausdrücklich anöeren Ministerien zugeteilt
sind.

8 3
Der Geschäftsbereich des Ministeriums des

Kultus , des Unterrichts nnd der Jnstiz wird
von den Tätigkeitsgebieten des bisherigen
Ministeriums des Kultus und Unterrichts so-
wie der Justiz gebildet .

8 4
Der Geschäftsbereich des Finanz - nnd Wirt -

schaftsmiuisteriums umfaßt das Tätigkeitsge -'
biet öes bisherigen Ministeriums der Finan¬
zen sowie die bisher von dem Ministerium des
Innern behandelten Sondergebiete Gewerbe ,
Handwerk , Handel und Industrie , Arbeiter -
schütz, Arbeitsrecht , Landwirtschaft und Ernäh -
rnng .

8 5.
Die Besorgung der Reichs - und auswärtigen

Angelegenheiten sowie der mit dem Vorsitz im
Staatsmiuisterium verbundenen Geschäfte liegt
der S t a a t s k a u z l e i ob. In diese wird
die bisherige Ministerialabteilung des Staats -
Ministeriums unter gleichzeitiger Lösung ihrer
Verbindung mit einem Ressortministerinm nm -
gewandelt .

8 6.
Soweit Meinungsverschiedenheiten über die

Ressortzugehörigkeit einzelner Sachgebiete nicht

Ministerien geklärt werden können , entschei-
det über die Zugehörigkeit das Staatsmini -
sterinm .

8 7.
Etwa künftig weiter notwendig werdende

Verschiebungen in den Tätigkeitsgebieten der
Ministerien können durch Verordnung des
Staatsministeriums verfügt worden .

8 8.
Dieses Gesetz tritt mit seiner Verküuduug in

Kraft .
Karlsruhe , den 19. April 1933.

Das Staatsministerinm .
Der Beauftragte des Reichs :

gez. Robert Wagner .

Kommissar für sämtliche badlschen
Lehrervereinigungen

Karlsruhe , 19 . März . Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit : Der Kommissar
des Reiches hat den Leiter der Abteilung für
Volksschulen und Fortbildungsschulen im Mi -
nisterium des Kultus - und Unterrichts , Herrn
Kommissar Karl Gärtner , Gauobmann des
NS . -Lehrerbuudes (Baden ) als Kommissar für
sämtliche badischen Lehrervereinigungen bestellt .

Sie Gleichschaltung der Lehrervereine
Karlsruhe , 19 . Slpril . Der vom Neichskom -

missar Robert Wagner für das Land Ba -
den zum Kommissar für sämtliche Lehrerver -
bände ernannte Kommissar z .bÄZ . !Pg . Gärt -
n e r, hat mit sofortiger Wirkung folgende Er -
nennuugen ausgesprochen :
1. Hauptlehrer Geisel , Heidelberg , zum

Kommissar für den badischen Lehrerverein ,
2. Direktor Professor Ganter - Heidelberg

und Professor Ernst Fehlte - Karlsruhe

zu Kommissaren für den badischen Philolo «
genverein ,

8. Dr . S o ck - Heidelberg zum Kommissar für
den Handelsschullehrerverein ,

4. Dipl .-Jng . P sa ff - Heidelberg und Gewer -
belehrer Sch m i d t- Mannheim zu Kommif »
faren für die Gewerbelchrervereine ,

5 . Fortbildungsschulhauptlehrer Heck - Lahr
und Fortbildungsschullehrer Henrich -
Sinsheim zu Kommissaren für die Fortbil »
dnngsschnllehrervereine .

Fünf wettere Süden aus dem
badischen Schuldienst entfernt

Beschleunigte Dnrchsührung des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Bernssbeam -
tentums durch Kultusmiuister Dr . Wacker.

Karlsruhe , 19. April . Der Minister des Kul -
tus - und Unterrichts Pg . Dr . Wacker hat auf -
grnnd des 8 3 des Reichsgesetzes zur Wieder »
Herstellung des Bernssbeamtentums vom 7.
April 1933 den jüdischen Lehramtsassessor Dr .
Karl Kindermanu in Konstanz mit sofortiger
Wirkung aus £>em badischen Schuldienst entlas¬
sen.

Der Jude Kindermann hat in letzter
Zeit versucht , „im Interesse Deutschlands " den
Greuellügen im Auslande durch aufklärende
Vorträge entgegenzutreten . Anscheinend ge -
dachte er auf diese Weise dem nunmehr erfolg -
ten Rauswurs zu entgehen . Er sieht sich nuu
darin enttäuscht , deun der Nationalsozialismus
schließt keine Kompromisse .

Mit sofortiger Wirkung wurde außerdem die
jüdische Lehramtsassessorin Dr . Ilse Ham -
b u r g e r in Freibnrg ans dem badischen Schul -
dienst entlassen .

Durch Verfügung vom 18. April wurden fol -
gende Juden entfernt : die Lehramtsassessoren
Arnold Reichenberger in Offenburg , Dr .
Max Neustädter in Singen a . H., ferner
die Lehramtsassessorin Dr . Hilda Reis in Ep -
pingen .

Sie haben nun Zeit nnd Mnse über die Ver »
brechen ihrer Rassegenossen am deutsche» Volke
nachzudenken .

RS. Bauernschaft ausschlaggebend in der neuen
Badischen Landwietschaftskammee

Sie Rnmen »er nenen Abgeordneten
Karlsruhe , 19 . April . Dde längst überalterte

Badische Laudwirtschastskammer , deren Neu -
wähl Mitte Mai sowieso fällig war , wurde zur
Gleichschaltung mit be» veränderten politischen
Verhältnissen neu gebildet . Die Mitglieder
wurden , zur Einsparung der erheblichen Wahl -
kosten von dem Herrn Reichskommissar b e -
rufen . Die Namen derselben sind :

Vertreter der Landwirte :
Landeskommissärbezirk Konstanz

Albicker Josef , Landwirt in Hausen vorm
Wald , Maus Arthur , Landwirt in Anselfingen ,
Keser , Rudolf , Landwirt in Oberschwörstadt ,
Letzelter Karl , Landwirt in Sentenhart , Fichter
Wilhelm , Landwirt in Weiler -Villingen , Schas -
hentle Franz , Gutspächter , Obernusserhof —
Mahlspüren i . Tal , Fischer Otto , Landwirt n.
Müller in Zell a . Andelsbach , Stotz Oskar ,
Güterinspektor in Salem , Amt Ueberlingen ,
Beising Josef , Landwirt und Bürgermeister in
Ehingen , Amt Engen .

Landeskommissärbezirk Freiburg
Huber Ludwig , Schwarzhofbauer und M .d .R .

in Ibach , Hagin Fritz , Landwirt nnd M .d .L . in
Egringeu , Eugler -Füßliu Fritz , Landwirt in
Laufen , SchMi August , Landwirt n . Bürger -
meister in Schwaibach , Wurth David Friedrich ,
Landwirt in Altenheim , Schneider Ernst , Land -
wirt in Königschaffhausen , Krieg Wilhelm ,
Landwirt in Odelshofen , Bühler Gustav , Land -
wirt in Jhringen , Schill Lambert , Landwirt u.
M .d . L. in Merzhausen , Ganter Karl , Landwirt
in Pfaffenberg , Amt Schopfheim .

Landeskommissärbezirk Karlsruhe
Roth Albert , Laudwirt und M .d.L. in Liedols -

heim , Schmitt Friedrich Adam , Landwirt in
Lentershausen , Maier Karl , Landwirt in Kap -
pelwindeck . Langenstein Eugen , Landwirt -
schastsinspektor , Karlsruhe - Rüppurr , Rosen -
weg 2, Lumpp Adolf , Landwirt u . Bürgermei -
ster in Ettlingenweier , Mayer Theodor , Land -
wirt iu Rheinsheim , Metzger Wilhelm Albert ,
Landwirt in Graben .

Landeskommissärbezirk Mannheim
Mayer II . Fritz , Landwirt in Großsachsen ,

Bender Otto , Landwirt in Eichtersheim b .
WieSloch, Rudolph Ernst , Landwirt in Sattel -
bach , Lackert Hermann , Landwirt in Sudenburg ,
G meiner Josefs ^Landwirt , Fröschhof bei Herz -
tal , Hettler Heinrich , Landwirt in Adelshofen ,
Fiederling Fritz , Landwirt in Hohefeld , Haus
19, Roth Otto , Gutspächter , Gräffingerhof , Post
Eubigheim , Schani Robert , Landwirt in Hei -
delberg -Kirchheim , Herm Emil , Landwirt in
Dainbach .

Vertreter der Arbeitnehmer
Landeskommissärbezirke Konstanz u . Freibnrg

Serrer Josef , Waldarbeiter in OberharmerS -
durch .BerHand^ ungen zwWe ^ en>. bcteiligten ^ Hacĥ Schott . 'Hubert , Verwalter in ForMeim

bei Karlsruhe , Schürlein Valentin , Bezirkslei » ^
tcr in Freibnrg , Thurnfeeftraße 23, Eckert Jo -
fef, Holzhauer in Horbach bei St . Blasien .

Landeskommissärbezirke Mannheim « «*■' rtsij
Karlsruhe .

Ullmer Adalbert , Angestellter beim Lager -
haus in Rcicholzhcim , Gamm Willi , Gutsauf -
scher in Scheibenhardt b. Karlsruhe , Bender
Philipp , landw . Arbeiter in Michclseld , Erd »
mann Karl , Geschäftsführer des Weinbauver -
bandes in Lützelsachsen a . £>. B .
In der neue » Kammer wird die NS .-Bauer «-

schast die überwiegende Mehrheit befitze» . Vo «
den nenen Mitgliedern sind sämtliche auf der
nationalsozialistischen Liste vorgeschlagen , aus -
genommen die Herreu Stotz und Bei »
sing im Landeskommissärbezirk Konstanz , so -
wie Schill und Ganter im Landeskommis -
särbezirk Freiburg . Der einst so stolze schwarze
Bauernverein hatte es gar nicht gewagt , eine
eigene Liste einzureichen , sondern hatte sich mit
„Berufsständische Bauernliste " getarnt , von
der die genannten 4 Vertreter berufen wurden .
Von den Arbeitnehmern sind die Herren Schür -
lein und Eckert vom Verband ländl . Arbeitneh -
mer , ( Christl . Gewerkschaften ) , alle übrigen vo»
der NS .-Ba «er » fchast vorgeschlagen .

Baldiger Zusammentritt der neu«
gebildeten Landwirtschastskammer
Karlsruhe , 19. April . Die neugebildete

Landwirtschastskammer wird mit größter Be -
schleuuiguug zu ihrer ersten Sitzung einbern »
sen werden . Wie wir erfahren , dürfte dies
schon in der kommenden Woche, am Diens -
tag oder Mittwoch , der Fall sein . Als
Tagesordnung ist die Znwahl der 12 Vertre -
ter des Waldbesitzes , der Genossenschaften usw .,
ferner die Wahlen der Ausschüsse und dieBe -
rufung eines neuen Landwirtschastskammer -
Präsidenten vorgesehen . Eine ' Wiederwahl des
bisherigen Präsidenten Douglas liegt natürlich
außer dem Bereich der Möglichkeiten .

Ferner sieht die Tagesordnung vor :
Festsetznng der Laudwirtschastskammer -Um -

läge für das Rechnnngsjahr 1938/84 und Er¬
mächtigung des Vorstandes zur endgültigen
Feststellung des Voranschlages , ferner Geneh -
migung der Beteiligung der Landwirtschafts -
kammer bei der Spargelbau - und Absatzgenos -
senschaft des Schwetzingen Anbaugebietes in
Schwetzingen , Ermächtigung zum Ankauf und
Verkauf von Grundstücken , Anträge , Wünsche
usw.

Au der Tagung wird die badische Regierung
teilnehmen .

Keine Renimmatrikulatio « jüdischer Studenten
Vom Kultusministerium wird verordnet ,daß vom kommenden Sommersemester ab keine

jüdische» Studenten mehr neu immatrikuliert
werden ^können .
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Nie RemmmieMtn der
„ Badischen WM

"

Unsere Meldung über die Verhaftung einer
jüdischen Greuelpropagaudistin in der „Badi -
scheu Presse ", de,r Redaktionsfekretärin Kot -
kowsky au » Lodz in Polen , hat überall
wie eine Bombe eingeschlagen . Die Oessent -
lichkeit ist mit Recht empört und erbittert dar -
über , daß in einer Zeit , wo deutsche Angestellte
hungern und darben , wo in der Heimatstadt
der Kotkowsky Herden wilder Jndenbe -
stien über das Deutschtum herfallen , die „ Ba -
dischc Presse " eine talmndische Giftmischerin
vom Schlage des verhafteten Polackenweibes
beschäftigte . Die „Badische Presse " hat es nicht
für notwendig gefunden , auch nur mit einem
Wort von der Greuelpropaganda in ihrer Re -
daktion abzurücken . Das wagt heute noch die ?
selbe „ Badische Presse "

, für welche die Hitler -
bewegung jahrelang scheinbar überhaupt nicht
existierte , welche die Richter eines polnischen
Insurgenten wie Mörder behandelte und sich
mit der Wollust der Snstemjournaille ans den
Stennes - und Straßer - Rnmmel und alles
stürzte , was geeignet schien , das November -
systcm zu erhalten und der nationalen Erhe -
bung Abtrag zu bringen .

Wir haben bewußt bis nach den Feiertagen
gewartet , aber wir halten es für unsere Pflicht ,
das badifche Volk über die Vorgänge in der
„Badischen Presse " zu unterrichten . Nach den
bisherigen Feststellungen hat die Polin eine
unerhörte Haß - und Greuelpropaganda in der
Redaktion der „Badischen Presse " getrieben .
U . a . hat sie immer wieder behauptet ,

in Worms hätten Nationalsozialisten eine »
Inden aufgehängt .

An dieser Behauptung hielt das strangeswür -
dige Weib auch dann noch mit echt talmndi -
scher Skrupellosikeit fest , als ihr nachgeiviesen
wurde , daß einer ihrer Rassegenoffen wegen
der gleichen Greuellüge ein Jahr Gefängnis
erhalten hatte .

Soll sich das deutsche Volk derartige Lum -
pereien und Erbärmlichkeiten fremdrassiger Pa -
rasiten bieten lassen ? Uns scheint , daß erst die
kommende Gerichtsverhandlnng ein wahrheits -
getreues Bild über das Treiben der polnischen
Jüdin und etwaiger Zuhälter geben wird .
In der Lammstraße dürfte aber eine gericht -
liche Klärung nicht gerade erwünscht sein —
wir können uns die Gründe lebhast vorstellen !

Ueber die „ vielseitige Rolle " der Lodzer Jü -
bin in der „ Badischen Presse " ist noch nicht das
letzte Wort gesprochen . Wir möchten aber noch

Das Artett im
• Moskau , 19 . April . Der Oberste Gerichts -

Hof fällte hn Vikers -Prozeß folgendes Urteil :
Der englische Ingenieur Macdonald wird
z » zwei Jahren Gefängnis verurteilt ,
der Engländer Thornton zn drei Jahren
Gefängnis verurteilt ? der Engländer
Gregory wird freigesprochen . Die
übrigen angeklagten Engländer Kusch -
n i , Monthouse nnd Northwall
werben aus der Sowjetunion aus -
gewiesen . Die russische » Angeklagten Sucho -
rnfchkin , Frau Kntnsowa , Gufew , Sokolow ,
Oleinikow , Frau Jastrebowa nnd die übrigen
Angeklagten erhalten Gefängnisstrafen von
drei bis zehn Jahren bei strenger Isolierung .

Der Haftbefehl gegen die Engländer ist bis
jetzt noch nicht aufgehoben worden . Wie wei -
ter mitgeteilt wird , soll am hentigen Mittwoch
früh der englische Geschäftsträger beim Austen -
kommifsar zugunsten des Engländers Maedo -
nald vorsprechen . Er wird die Sowjetregie -
run « um die Haftentlassung Macdonalds ersu -
che » .

In Moskau erklärt man , daß die Milde des
Urteils nicht n » x gegenüber den Engländern ,
sondern anch gegenüber den Russen aus die
letzten englischen Schritte bei der Sowjetregie -
rnng zurückzuführen ist.

Nie Begründung des Urteils
O Moskan , IS . April . Der Vorsitzende des

Obersten Gerichtshofes , Ullrich , erklärte nach
der Verlesung des Urteils , daß alle Anklage -
punkte vom Gericht genau geprüft worden
feien . Es habe sich herausgestellt , daß die An -
schuldigungen der Spionage , der wirtschaftlichen
Sabotageakte und der Konterrevolution zu
recht erhoben worden seien ( ? ) Durch die voll¬
ständigen Geständnisse der russischen und eng -
lischen Angeklagten habe sich die Lage geändert
( ? ? ) Der Oberste Gerichtshof habe sich unter
Siefen Umständen entschlossen , angesichts der
Festigkeit der Sowjetmacht von harten Strafen
abzusehen und Gnade walten zu lassen . Der
Prozeß habe den Beweis erbracht , >daß die
Sowjetunion eines außerordentlich starken
Schutzes vor einzelnen politischen Gruppen
und Ländern bedürfe .

Sie freigesprochenen Engländer
werden ausgewiesen

• Moskau , 19. April . Auf Beschluß des
Obersten Gerichtshofes sind die freigesproche¬
nen britischen Staatsangehörigen Monkhouse ,
Nordwal , Enshny und Gregory aus der Soru -

zurückhalten mit einigen Feststellungen beson -
ders gravierender Art für jene artvergessene
Journaille , die scheinbar gerne kombiniert und
denunziert und bei jeder unpassenden Gele -
genheit ihre „ streng nationale Einstellung "
oder gar ihre Sympathie für die NSDAP , be -
tont . Aufgeschoben ist nicht aufgehoben !

Nach einem Pforzheimer Pressekomentar zu
der Verhaftung in der „ Radischen Presse ", hat
die Jüdin ihre pazifistische Einstellung in der
Redaktion nicht verhehlt . Sie war sogar in
früheren Jahren ein beliebtes Prunkstück bei
der Werbung für die koscheren Anzeigen - Plan -
tagen der „Badischen Presse " . Wir halten es
sür ausgeschlossen , daß die Renommierjüdin nach
ihrer Verhaftung „ fristlos entlassen " worden
ist , wobei — wie bei ihrer Einstellung „Ge -
schäftsrücksichtcn " maßgebend waren . Die Jü -
din dürfte aber eine Entlassung wohl kaum
tragisch nehmen , denn es soll , wenn auch nicht
an höchster Instanz , bereits die Möglichkeit er -
wogen worden sein , sie in einer anderen Ab -
teilnng der „Badischen Presse " unterzubrin -
gen , nachdem das Haus Thiergarten von eini -
gen Elementen gesäubert sei , die der Greuel -
propagandistin in letzter Zeit nicht gerade um
den Hals fielen ( ! ) . Nach Lage der Dinge nei -
gen wir zu der Annahme , daß die „ Badische
Presse " diese „ außerordentl . qualifizierte Kraft ''

für immer entbehren wird — weil man es sich
nämlich an zuständiger Stelle sehr wohl über -
legen wird , die deutschfeindliche Polin in einer
Zeit , wo die nationale Revolution noch nicht
abgeschlossen ist , auf das deutsche Volk loszn -
lassen , sondern sie zu gegebener Zeit in ihre
polnische Heimat abzuschieben .

Wenn nun morgen die „ Badische Presse "

nach „Objektivität "
, „ Sachlichkeit "

, „ Hnmani -
tät " und „Gerechtigkeit " für sich und die Greul -
Hetzern schreien wird , so sei sie wiederholt an
ihr „beispielhaftes Verhalten " gegenüber den
braunen Kämpfern für die nationale Erhe -
bung erinnert . In letzter Stunde muß der
„Badischen Presse " in Güte geraten werden ,
den schleimigen Philosemiten das Steuer aus
der Hand zu reißen und einen rein deutschen
Kurs einzuschlagen , oder aber auszuwandern
und Regierungsorgan in Palästina oder Po -
len zu werden . Die Mischpoke soll ihr Käs -
papier von der galizischen „Frankfurterin " be -
ziehen , das badische Volk aber liest hinfort nnr
noch deutsche Zeitungen , die weder von Inden
noch Judenknechten geschrieben werden !

Mckees-Prozeß
jetunion ausgewiesen worden . Sie müssen in
drei Tagen Moskau verlassen . Die Frist läuft
am 21. April 20 Uhr ab .

England sperrt russische Wareneinfuhr
O London , 19 . April . Nach dem Bekannt -

werden des Urteils im Moskauer Prozeß ist
der Staatsrat zu einer Sitzung im Schloß
Windfor einberufen worden , um die Jnkrast -
fetzung des Einfuhrverbotes für russische Wa -
ren zu genehmigen .

Was ist aus den übrigen Angeklagten
geworden?

(— ) Reval , 19. April . Wie seinerzeit aus
Moskau gemeldet worden war , hatte die OG . -

PU . Anfang März 31 russische und englische
Angestellte des Vickers -Konzerns wegen Hoch -
verrats und Sabotage verhaftet . Von diesen
sind im Prozeß nur 18 auf der Anklagebank
erschienen . Ueber das Schicksal der übrigen 13
Angeklagten wird nichts mitgeteilt . Wie ge -
rüchtweife verlautet , sollen die 13 Angeklag¬
ten durch das Kollegium der OGPU . bereits
abgenrteUt worden fein . Man spricht sogar
von mehreren Todesurteilen . Eine amtliche
Mitteilung über das Schicksal tiefer 13 Ver -
Hafteten ist bis jetzt weder von der OGPU .,
noch durch das Justizkommissariat erfolgt .

München im Schnee
O München , 19 . April . Nachdem schon am

Ostermontag in Südbayern eine merkliche Ab -
kühlnng festzustellen war , fiel in der vergange -
nen Nacht in München wieder Schnee , zuerst in
naßkalten Schauern und dann aber namentlich
gegen Morgen in einem anhaltenden Treiben ,
so daß die Stadt wieder ein wmterliches Bild
bot . Von Dauer ist dieser Schnee natürlich
nicht . Auch in den Bergen sind Schneefälle zu
verzeichnen .

Jas Wrack des „Akron wird gehoben
8 NewAork , 19. April . Die ersten Hebever -

suche an dein 25 Meilen nordöstlich von At -
lantik -City aufgefundenen Wracks des vernn -
glückten Luftschiffes „ Akron " förderten Alu -
miniumträger und Teile der Luftschiffhülle zu
Tage . Taucher melden , daß das Wrack unter
Wasser deutlich erkennbar sei . Der Kreuzer
„ Portland "

, die Marineschlepper „ Sagamore "

und „Kalamia "
, sowie das Hebeschiff „ Faleon "

sind am Fundort eingetroffen . Das Wrack liegt
in 30 Meter Tiefe . Das Wetter ist gut .

Verbrecher sprengen den Echutzdamm
des Mississippi

§ N e w q o r k, 19. April . In den Schutzdamm
des Mississippi bei Chutebridge wurde in der
Nacht znm Mittwoch durch eine bewaffnete
Bande von 300 Mann eine große Bresche ge -
sprengt . Die Attentäter überwältigten die
Dammwache und führten die Sprengung mit
einer starken Dynamitladung aus . Weite Land -
strecken sind überschwemmt worden . In größter
Gesahr befinden sich die bereits teilweise über -
schwemmten Städte Glendora , Black - Bayon
und Swanlake .

Bekannter italienischer Alpinist
tödlich verunglückt

O Basel , 19. April . Von einer Tour von Pon -
tresina aus auf die Bellavista stürzte der be¬
kannte italienische Alpinist Advokat Ballistrieri
in eine Gletscherspalte, ' er war sofort tot .

Schweres Autounglück
16 Insassen verletzt

O Rom , 19. April . Auf der bekannten Berg -
strecke von Radieofani , der Straße Florenz -
Rom , überschlug sich ein mit Touristen voll be -
setzter Autobus . Von den 33 Reisenden wurden
16 zum Teil erheblich verletzt . Ueber die Na -
tionalität der Verunglückten ist bisher nichts
bekannt .

Ehrung des großen Erfinders des Automobils .

Ein Mercodes -Motor -Zweirad von 1885 bei
der Korsofahrt alter Autos aus den Anfän «

gen der Antomobil -Jndustrie . Diese histori -
sche Ausfahrt und eine Sternfahrt , an der
fast tausend moderne Wagen teilnahmen , um *

rahmten <die große Feier in Mannheim .

Der französische Ministerpräsident Daladiek
ist am Dienstagmorgen wieder in Paris einge -

troffen .
*

Reichsinnenminister Dr . Frick ist wieder in
Berlin eingetroffen .

*

Der 45. Kongreß der Deutschen Gesellschaft
für innere Medizin wurde in Anwesenheit von
etwa 1000 Medizinern in Wiesbaden eröffnet -

*

Der Kunstflieger Dr . Siegfried Ruff wurde
mit dem Richthofen - Pokal für Fluglehrer aus '

gezeichnet lBonn ) . •
Gerichtsassessor Leuschner wurde zum low -

missarischen Oberbürgermeister von Oppeln tx *

nannt .
♦

Der österreichische Bundeskanzler Dollfuß hat
an Mussolini ein Danktelegramm gerichtet .

*

Reichskanzler Hitler wurde zum Ehrenbük ^

ger von Emden ernannt .
<-

Private jüdische Organisationen haben i«

Wien eine Boykottbewegnng gegen deutscht
Waren ins Leben gerufen .

<-
Die Sowjetbchörden haben 80 000 Pfund

die Metropolitan -B ickers Gesellschaft gezahlt ,
um ihren Vertragsverpflichtungen nachz -nkoM '

men .
*

In unterrichteten Kreisen Londons wi ^
damit gerechnet , daß die Sowjetunion die rn 1'

nösische Ostbahn an die mandschurische Reß ^
rung verkaufen werde . Als Kaufpreis werde »

400 Millionen RM . genannt

Der Verband polnischer Künstler , Mitsikek
und Schallplattenverkäufer hat gegen tout ' tf*

Musik , Schallplatten und Noten einen BoV
kott verhängt .

*

Der griechische Staatspräsident hat
Kronprinzen Rupprecht von Bayern 00

Großkreuz des Erlöserordens verliehen .

Bier Verletzte bei einer KesselexploW
X Dinslaken , 19. April . Im Kesselhaus

Zeche Lohberg explodierte am Dienstag a .
noch unbekannter Ursache der Vorwärmer ei "

Wanderrostkessels . Durch die Explosion
zwei benachbarte Kessel in Mitleidenschalt
zogen . Das Kesselhaus glich einem TrümM
Hansen . Zwei Kesselwärter und zwei we >^
Personen erlitten leichtere Verletzungen . .
Förderungsmaschinen waren zunächst o»

Dampf . Die Belegschaft konnte jedoch um > ,
Uhr wieder ausfahren . Als ein besondc
Glück ist es zu bezeichnen , daß die
nicht während der Seilfahrt erfolgte . Der &a

schaden belauft sich auf 200 000 RM .

Els Verletzte bei einem EisenbaB -
unfnll

Dresden , 19. April . Infolge Bruchs ^
Schiene entgleisten zwischen Cottendorf ,
Walpersdorf von einem Güterzug mit
sonenbesördernng die Zuglokomotive und

nachfolgende Packwagen . Die Lokomotive \

sich auf die Seite . Der Lokomotivführer
zehn Reisende wurden leicht verletzt .

Die Fapane
— Peking , 19. April . Das japanische

Oberkommando teilt mit , daß die japanische
Kavallerie die Straße von Tsi -Schau nach
Tunschau besetzt hat und sich damit in nächster
Nähe von Peking befindet .

Die japanischen Truppen versuchen anschei -
nend Peking zn umzingeln und der chinesi -
schen Armee deu Rückzug abzuschneiden .

Auch Besetzung Kalgans durch die
Sapaner

— Nanking , 19. April . Wie in unterrichte -
ten chinesischen Kreisen verlautet , beabsichtigen
die Japaner , nach der Einnahme Pekings auch
die Stadt Kalgan zu besetzen . Damit wäre
eine vollständige Trennung der Verbindung
zwischen China und der Sowjetunion erreicht ,
da die Japaner dann die strategisch wichtige
Chaussee von Kalgan in die Mongolei in ihre
Hände bekommen -würden

Zapanisches Bombengeschwader über
nordchinesischen Städten

— Peking , 19. April . Japanische Bomben¬
geschwader bombardierten am Dienstag die
Stadt Tungschau , westlich von Peking . Auch
andere nordchinelsische Orte wie Lnanschin
wurden mit Bomben belegt . Die amerikani -
sche Gesandtschaft in Peking Hat eine genaue
Untersuchung der Bombardierung von Dung -
schau eingeleitet , da sich dort eine amerikani -
sche Ŝchule mit 200 Schülern irnd 20 Missio¬
naren befindet . Chinesischen Meldungen zu -

! vor Peking
folge sind bereits japanische Erkundungsslug -
zenge über den äußeren Stadtteilen von Pe¬
king erschienen .

Die japanischen und mandschurischen Trup -
pen besetzten am Dienstag die Stadt Anschau .
Die japanische Vorhut hat das Ostufer des
Flusses Luan erreicht .

Schweres Mnblchmmglmk
in England

28 Verletzte

O London , 19. April . Aus dem Bahnhos
Cockett bei Swansea ereignete sich ein Eisen -
bahnunglück , bei dem SS Personen verletzt wur -
den . Eine Lokomotive suhr mit einem stehen -
den Expreßzug zusammen , dessen letzter voll
besetzter Wagen entgleiste und umkippte .

Zooo - TonneN'Iampser in Flammen
— Gibraltar , 19. April . Der englische 5000 -

Tonnen -Dampfer „ Benholm " ist aus der Höhe
von Almeria ^Spanien ) in Brand geraten . Er
hat um sofortigen Beistand gefunkt und fährt
mit Höchstgeschwindigkeit nach Gibraltar . An
Bord sind 30 Mann Besatzung , aber keine Fahr -
gaste . Ter englische Kreuzer „ Neander " ist von
Gibraltar ausgelaufen , um dem brennenden
Schiff zu Hilfe zu eilen . Außerdem sind Ret -
tnngsfahrzeuge von Gibraltar und Centa aus -
gelaufen . Die „ Benholm " befindet sich auf dem
Wege von London nach Barcelona .
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Gewaltiger MAN ln Karlruhe
20000 Menschen beim Fackelzug - 70000 im Aochfchnlstaöion

Am Vorabend des Geburtstages des Füh -
rers . Durch die abcoölichen Straßen von
Karlsruhe ziehen sich breite Menschenströvie .
Ziehen ans de» Außenbezirken in brandenden
Wogen . Im Lichtspiel der vielen Laternen
slattern Fahnen und Wimpel , den anbrechen -
de» nächsten Tag zu grüßen . Allen Menschen
Freude und Feier verkündend . Die städtischen
mid staatlichen Gebäude habe » schon in den
Mittagsstunde » reichen Flaggenschmuck ange -
legt .

'SA . -Kolonnen rücken in geschlossenen Zü -
gen an . Ein Militärmarsch des SS . -Musik -
iuges klingt auf .

Auf dem Festhalleplatz beginnen
sich die Rassen zu sammeln .

Seit V28 Uhr umlagern die ersten Zuschauer
den Marschweg . Als wir gegen 8 Uhr 'die

Karl -Friedrichstraße passieren , ist diese schon
schwarz von Menschen . Vier , fünf Reihen ste -
hen sie hintereinander , den Fackelzug crwar -
tend . Die Jüngsten — Knirpse von vier ,
sünf Jahren — schwenken begeistert ihre
Fähnlein . Auch sie wollen dabei sein . Und
immer weitere Tausend postieren sich . Ganz
Karlsruhe ist ans den Beinen . Alle frohen
Mutes . Mit lachenden Gesichtern , mit offenen
Herzen .

Dem Führer gilt diese Huldigung . Er feiert
seinen Geburtstag und ein ganzes Volk feiert
mit ihm . Jeder trimmt Anteil , wird in den
Banu dieser Stunde gerissen . Es ist etwas
Erhabenes um diese Verbundenheit zwischen
Kanzler und Volk . Niemand hätte dieses noch
vor einem halben Jahr geglaubt , und heute
ist es Gewißheit , die jeder mitlebt , die in tau -
senden und abertausenden Herzen schwingt.

Gegen v* 9 öhr setzt sich die Spitze des Zackelzuges ln Bewegung
Bon der Festhalle über die Karl -Friedrich¬

straße bis hinunter zum Hochschulstadio» ein
einziges Spalier jubelnder , winkender und
froher Menschen . Die ersten Fackeln tanchen
ans . Lange braune Reihen unserer Karlsr «-
her SA . Zng um Zug , Sturm um Sturm .
Im »,er wieder grüße » sie hinüber zn der har¬
renden Menge , die ihrer schon seit über einer
Stunde wartet .

Die Hitler -Jugend folgt . Junge prächtige
Burschen , die einmal das Erbe des Mannes
übernehmen sollen , zu dessen Ehren sie heute
marschieren . Und die Kleinsten vom Jungvolk
müssen lange Beine machen, um dem Marsch -
tritt der Großen folgen zu können . Aber sie
sind dabei , und ihre hellen Augen strahlen und
die kleinen Stimmchen versuchen sich an den
allerlautesten Heilrufen .

Die lodernden Reihen der Fackelträger rei -
ßen nicht ab . Der Arbeitsdienst in schlich-
ter grauer Uniform fällt auf in guter Diszip -
lin . Und an die Brüder und der Arbeit der
Faust schließen sich die jungen Geistesarbeiter :
T>ie S t u d e n t e n . In Couleur , zum Teil so -
gar mit der Hakenkreuzarmbinde um den bun -
tcn Rock folgen die Chargen der einzelnen Ver -
bindungen . Fackellicht gießt flackernden Schein
über traditionelle Fahnen . Immer und immer
wieder neue Abordnungen . Alle marschieren sie
im gewaltigen Zuge der deutschen Nation .

Die SS . mit Spielmannszug und Musikzug .
Es folgen die Beamten des Z o l lö , der Po st.
der Eisenbahn , des A r b e i t s a m t e s , der
Stadt . Zahlreich sind die Fachgruppen der
NSBO . vertreten . Auch der deutsche Arbeiter
feiert des Volkes Kanzler , der selbst Arbeiter
war , desse» Leben immer Arbeit au» Volke sein
wird .

Der Stahlhelm marschiert vorüber , die
deutsche Turnerschaft , Ruderer des
Karlsruher Rudervereins , der B a h n f ch n tz ,
die Straßenbahner .

Unendlich viele Fahnen ziehen von Fackeln
umlodert in den Abend hinein . Mit klingen -
dem Spiel tritt die Feuerwehr an , Mannschaft
Um Mannschaft . Und zwischenherein die politi -
schen Funktionäre und die einzelnen Ortsgrup -
Pen des Kreises Karlsruhe der NSDAP . Jeder
ist vertreten , die Sanitäter , der Kysfhäufer -
bund , die Schützengesellschaft — wer kann sie
alle nennen .

Hier zog das Volk vorbei in lebendiger Ge -
meinschast . Alles Trennende ward verges -
sc» , seitdem nur ein Herzschlag die Mcn -
scheu beseelt . Seitdem Liebe zum Vaterland
» nd Kamps für das Vaterland z»»l ersten
und letzten Gebot geworden .

Fünf Viertelstunde » währte der
Fackelzug . Zwanzigtausend Menschen
övge» an uns vorüber » ein Ausmarsch , wie ihn
Karlsruhe bisher noch nie erlebte . Wie er
^vrdem in einer zerrütteten und zerrissenen

auch gar nicht denkbar gewesen . Und
deute blickten wir voll unbändiger Freude ,
^ber auch mit Stolz auf diese Volksgemeiu -
^ aft , die wir in einem Jahrzehnt härtesten
Kampfes geschmiedet.

Und waren Zwanzigtausend durch die Stra -
gezogen , hatten Vierzigtausend diese sel-

®e u Straßen umsäumt : Im Hochschulstadion
waren trotzdem noch Siebzigtausend , die sich

ort zusammengefunden .
. Än langen Reihen brannten die Fackeln , ver -
' eilt über den großen Raum . Und wo Schei -
.c Zusammengeworfen waren , huschten gespen -
>" ge "Scheine verglimmender Glut über brau -
^ Menschenmauern . Scheinwerfer durchzuck-
in das Dunkel und griffen mit hellen Armen

die Köpfe der Taufende .
Auf der Tribüne hatte die Regierung Platz
'toinmen . Zu beiden Seiten ein Fahnen -
ald, f>.ic Ehrenzeichen aller Verbände , die an
yem Abend anwesend . Die Polizeikapelle

j öffnete die Feier mit dem Kaisermarsch von
^

'chavb Wagner . Lieder der Karlsruher

ßen _ steigen in den nachtschwarzen Himmel .
Nach kurzen Begrüßungsworten des Kreis -

leiters Worch sprach

FinanzministerKöhler . '
„Die Opposition von heute werde » die Re -

gierenden von morgen sein ." Daß dieses Wort
Wahrheit geworden ist, verdanken wir dem
Mann , dessen 44. Geburtstag wir heute festlich
begehen . Zum ersten Male seit 1914 sind Tau¬
sende zusammengeströmt , um dem Führer des
deutschen Volkes zuzujubeln «nd de » Segeu
Gottes ans ihn herabznslehen .

Bei diesem freudigen Ereignis müssen wir
aber auch derer gedenken , die sich mit ihrer
ganzen Kraft dafür eingesetzt haben , daß der
Gefreite des Weltkrieges znm Kanzler des
dentschen Reiches erhoben wurde , die ihr Letz -
tes , Blut « n d 8 e b e n für die Zukunft
Deutschlands eingesetzt, die sich in restloser
Treue um den Führer geschart haben .

Der Geburtstag des Deutschen Kanzlers ist
nicht nur eine Angelegenheit der National -
s o z i a l i st e n , sondern des gesamten

deutschen Volkes , das dem Führer ein
überwältigendes Treuebekenntnis dargebracht
hat , weil die letzten 14 Jahre gezeigt haben ,
daß uns keine Parlamentsbeschlüsse , sondern
nur eine starke, selbstbewußte Persönlich -
k e i t zu retten vermag .

Die Uebernahme der Macht schließt gleich-
zeitig eine Verpflichtung i» sich ein . Nie dür -
se » wir die unumstößlichen Gesetze vergessen ,
durch die wir groß geworden sind.

Unser höchstes Ziel muß die Größe des
Vaterlandes sein , unser Herz muß für den
letzten Volksgenossen , für das gesamte
deutsche Volk schlagen.

Wir können unser Werk nur dauu vollenden ,
wenn mir an den Tugenden festhalten , durch
die wir groß geworden sind : Wir müssen
in unverbrüchlicher Treue zn
Volk und Führer stehen .

An dieser unerschütterlichen Treue ist der
kurz vor der Machtübernahme Hitlers von
Schleicher unternommene Versuch , die Vewe -
gung von ihrem Führer zu trennen und zu
zerschlagen , gescheitert .

Heute steht baß gesamte Boll in Treue
hinter den Mönnern der Regierung.
Wir werden uns dieses Vertrauens

wü rdig erweisen und unsere l etzte Krast
zur Befreiung unseres Vaterlandes einsetzen.

Dem Führer wollen wir in dieser Stunde
geloben , daß wir uns restlos seinem Werk
z«r Verfügung stellen und wenn es sein

muß , auch bereit sind , sttr ihn zn sterben .
Mit einem dreifachen Heil auf den Füh -

rer des neuen Deutschlands schloß Pg . Mini -
ster Köhler seine Rede . Den Abschluß die-
sex erhebenden Feierstunde bildeten das Horst -
Weffel -Lied , der Marsch der Hitler - Jugend ,
sowie der Große Zapfenstreich .

Noch um Mitternacht konnte man das Dröh -
nen der Trommeln und den Marschtritt der
abrückenden Formationen durch die Straßen
der Stadt vernehmen . Karlsruhe hat in einer
überwältigenden Knndgebnng nnd in einniü -
tiger Treue den Geburtstag des Reichotanz -
lers gefeiert .

^ ugervereinigung — aus 600 Kehlen gesun -

Des Rettee Europas
Von Universitätsprofefsor Nikifor Crainio -

Bukarest .

Das größte Wort , das im neuzeitlichen En -

ropa gefallen ist, ist die Kriegserklärung Adolf
Hitlers an den Marxismus . Tod dem
Marxismus — das ist die Rettung der euro -
päische« Zivilisation . Niemand hat noch biö
heute die Erkenntnis besessen, niemand hat
noch bis heute diesen Mut bewiesen . Wenn
auch Hitler einst fallen sollte, dieses große Wort
wird zurückbleiben , dieses Wort , welches die
Menschheit verstehen lernen muß , um weiter -
leben zu können . Die Reinigung des euro -
päischen Gehirns vom marxistischen Bazillus ,
die Befreiung der europäischen Gesellschaft von
dem zerfetzenden Kommunismus , das ist die
vitalst «' Notwendigkeit der Stunde . Es kann
keinen nationalen Frieden geben , es kann
kein europäischer Friede andauern , so
lange die Menschheit unter dem fortwähren -
den Kriegszustand des zersetzenden Marxis -
mus zu leiden hat . Dies ist auch die wesent -
liche Ursache des Völkerbundes . Der Friede
ist das Mittel , um die Interessen der Ratio -
nen zu befriedigen . Dies ist so lange nicht
möglich, so lange der Friede auf den ewigen
Vulkanen der Bürgerkriegshetze auf -
gebaut ist.

Seit im Jahre 1848 Karl Marx das kom-
muuistische Manifest mit den Worten schloß :
„Proletarier aller Länder vereinigt Euch"

, be -
findet sich Europa in einem ständigen Kriegs -
zustand . Diese Proklamation war das Zeichen
des zersetzenden Hasses gegen alles was Zivi -
lisation bedeutet . Durck das Aufhetzen der
proletarischen Klasse gegenüber den anderen
Bevölkernngsschichten hat Karl Marx sein
Verbrechen , das mit dem Kommunistischen Ma -
nifest beginnt , vollendet . Karl Marx hat
den Arbeitern vorgelogen , daß sie nur durch
Vernichtung aller anderen Klassen glücklich
werden könnten . Der russische Kommunismus
in seiner heutigen Form ist ein abschreckendes
Beispiel dieses Verbrechens .

Ueber Rußland ist eine Katastrophe her -
eingebrochen , wie sie die menschliche Geschichte
noch nie gekannt hat . Millionen Bauern
wurden vernichtet , die Intelligenz zerstört ,
und die Grundlagen von Moral und Re -
ligiou zersetzt, der ganze Stat vernichtet ,
und warum ? Damit 6 Millionen Industrie -
arbeiter in einem IM -Millionen -Bolk an -
g e b l i ch glücklich sein sollen . Sind die rus -
fischen Arbeiter auch wirklich glücklich? Ihre
Nahrung ist gering , ihre Löhne die niedrig -
sten der Welt . Ihr Leben ist belastet durch

die Sckwere des Terrors , der in einer nnge -
schrieben« ! Verfassung von teuflischer Gestalt
verankert ist. Man möge nnr die Hölle die-
ser Unglücklichen mit dem menschlichen Re -
gime gegen die Arbeiter im faschistischen Jta -
lien vergleichen , um sich sofort zu überzeu -
gen , daß die Behauptung , der Marxis -
mus fei die Grundbedingung des Glücks der
Proletarier eine grenzenlose Lüge sei .
Die Sowjetherrschaft ist die beste Entlarvung
dieser Lüge . Nach diesen katastrophalen Er -
fahrungen wird niemand die These ausrecht
erhalten können , daß der revolutionäre Mar -
xismus der Welt zum Glücks gereiche.

Adolf Hitler hat das geniale Verdienst in
der Geschichte Europas , daß er die richtige
Diagnose der Weltkrankheit gestellt hat , indem
er den Kampf ihr gegenüber eröffnet hat . Der
Kamps Hitlers gegen den Kommunismus im
Innern des Landes ist eine gigantische Idee .
Die Verfolgung der deutschen Juden ist nicht
eine Maßnahme gegen die jüdische Rasse
als solche , sondern gegen die Inden als b e -
wußte Vertreter « nd Verfechter des Völker-
«nd zivilisationszerstörende « Marxismus . Seit
der Sowjetrevolution ist es das erste Mal , daß
in Europa ein Wort über einen Gegen an -
griff gegenüber dem Kommunismus fällt .

Kein von der Gefahr des Marxismus über -
zeugter Mensch wird sich von den niederträch -
tigen Verhetzungen der jiidisch-freiniaurerifchen
Welt gegen Hitler betrügen lassen , gerade weil
er der Todfeind des Marxismus ist . Mit Hilfe
sämtlicher Kräfte , die die Ordnung wollen ,
wird Adolf Hitler zum Retter EnropaS er -
wachse ».

Ser FestBend der deutschen
Kolonie in 5!om

anläßlich des Geburtstages deS Reichskanzlers

+ Rom , 19 . April . Die deutsche Kolonie
in R o m veranstaltete am Dienstag einen
Festabend ans Anlaß der A » Wesenheit der
deutschen Reichsminister , der vor allem dem be-
vorstehendon 44. Geburtstage des Reichskanz -
lers Hitler galt . Die Feier wurde auf die
italienischen und deutschen Sender übertragen .

Die Festrede hielt , öfters von stürmi -
schem Beifall unterbrochen , Pg . Reichsmi -
nistet Göriug . Nach rhu, ergriff , eben -
falls freudig begrüßt , Vizekanzler v. P a -
p e n das Wort .

Der deutsche Botschafter in Rom , von H a f -
sel , sprach in seinem Schlußwort an Reichs -

kanzler Hitler die Bitte aus , daß er nach
dem hoffentlich für immer erledigten Marxis »
m»ö im Innern die dentfche Zwietracht und
nach außen die deutsche Knechtschaft beseitigen
möge.

Er schloß seine Ausführungen mit einem
dreifachen Hoch auf Reichskanzler Hitler ,
das deutsche Vaterland nnd den Reichspräsi -
denten von Hindenburg , in das die Ver -
sammelten begeistert einstimmten . Nach dem
gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes
klang der Festabend mit dem Vortrag deutscher
Lieder aus .

Sie Vorbereitung des Gesetzentwurfs
Uder die Wafslmg der deutschen

Sieichsblirgerschast
* Berlin , 19. April . Wie der „Völkische Be -

obachter " meldet , ist im Neichsinnenministe -
rinm der angekündigte große Gesetzentwurf
über die Schaffung der deutschen Reichsbürger -
schaft in Vorbereitung . Dieser Entwurf , der
noch nicht dem Kabinett vorliegt , da die vorbe -
reitenden Arbeiten erst in absehbarer Zeit ab-
geschlossen sein werden , wird die Konsequenzen
aus der restlosen Gleichschaltung der Politik
zwischen Reich und Ländern ziehen .

Zu dem ans der Tagesordnung der Kabi -
nettssitzung am Mittwoch stehenden Gesetzent -
wurs , durch den die deutschen Hochschulen und
Schulen vor der Ueberfremduug bewahrt wer¬
den sollen , meldet das Blatt : Der Grnndge -
danke dieses neuen Gesetzes ist der , daß Nicht-
arier , also hauptsächlich Juden , zu dem Hoch -
schnlstudium , der Ausbildung auf deu höheren
Schulen und den Mittelschulen nur nach dem
prozentualen Anteil an der Gesamtbevölkerung
Deutschlands zugelassen werden , sollen . Die
Prozentzahl endgültig festzusetzen, überläßt
das neue Reichsgesetz nach der Vorlage dem
Reichsinnenminister Dr . Frick , der die notwen -
digen Durchführungsbestimmungen erläßt .

SreitvöMer LMrbim'
t för den

juristischen Mchwuchs
* Berlin , 18. April Der Kommissar des

Reiches für das preußische Justizminifte -
rinm hat an die preußischen OberlandeSge -
richtSpräsidenten einen Erlaß gerichtet , in dem
er den Wunsch ausspricht , daß mehr als bisher
schon im V o r b e r e ! t u n g s d ie n st bei den
künftigen Richtern , Staatsanwälten und
Rechtsanwälten auf die Entfaltung derjenigen
Anlagen Hingewirkt wird, , die Entschluß --
kraft , F e st i g k e i t , soziales Emp¬
finden und Volksverbundenheit
verbürgen , die den zur Mitarbeit an der deni -
schen Rechtspflege Berufenen erst die volle
Eiqnung

' verleihen . Der Reichskommissar er -
sncht deshalb , mit tunlichstcr Beschleunigung
zu prüfen , ob sich eine Anordnung des Inhalts
empfiehlt , das; jeder Referendar , der sich nach
dem t . Oktober 1933 znr Großen Staatsprü¬
fung meldet , einen mindestens dreiwöchige «
Lagerdienst nachzuweisen hat und daß von Re »

Mseu WS Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 19. Avril . Sic Börse war wenig verändert / da
sich das Geschäft weiter in kleinem Rahmen Hielt . Die
Tendenz erhielt durch die günstige AusienhandelSbilanz et-
nen sutten Rückhalt. Die gittern sind die ersten Ziliern
der neuen Wirlschastssührung . Sie zeigen »um erstenmal
wieder se» Monaten eine starke Erhöhung de * Aussuhr -
Überschusses, dem aus der .inde '-en Seite die ersten Aus -
Wirlungen de.s AgranchutzeS gegenüber sieben. Das Tis -
kussionslhema der Börse waren die Vorgänge ln Amerika
nnd der «ckiarse Kurssturz de » Dollars aus eine Parität
von 4 08 RM . fiir die amerikanische Valuta . Das amert -
lanische Goldaussnbrvcrbot ist zwar nicht tiberralchend ge-
kommen, doch hat sich der Druck aus die amerikanische Ba-
luia überall wieder verschärst . Die Frage , ob Amerila den
Goldstandart ausgibt oder nicht, l)al lchoi! ost dle Welt -
Lfseutlichleii beschäftigt . ohne daß die befürchtete Mabnabml
eintras . Man wird auch letzi in Rube abwarten lönnen ,
welche Entschlüsse der neue Diktator Amerikas zur Hebung
der amerikanischen Krisis Irissi . Die Stimmung war im
Verlaus infolge dieser Erörterungen etwas unsicher, zu-
mal aus einigen Gebieten «emittierte VerkausSorders vor¬
lagen . Auch der Rückgang der Tarifwerle beeinträchtigte
die Tendenz . Bon Tarijwerten erschienen Cbarlollenbur -
ger Wasser 70,7;, nach 7t 25 mit Minus -Minus -?,eichen.
Berliner Krasi nnd Licht verloren 3 Proz . Hamburger
Elektrizitätswerke waren Proz . schwächer . Echlensche
Elektrizität und Gas minus 2>4 . starben eröffneten wie¬
der etwas fester , waren aber im Verlaus ebenfalls ange¬
boten , 137,12 bis ISO ( 136 25) . Elektrowerie waren UN-
regelmässig . Akkumulatoren aus Bonushoffnungen plui
1% Siemens gewannen 1. Elektrische Schlesien verloren
2 . Monlanwerte lagen still und eher etwas schwächer . Ans
Rentenmarkt w ^ ren Reichsfchuldbuchforderungen etwas
freundlicher . Auch Neubesih wurden anfangs noch höher
bezahlt . Altbelitz verloren Vi.

Tagesgeld versteifte sich aus 4% Proz .
Der Dollar lag stark schwankend. London -Kabel 3,57 ,

später 3,525 .

Berliner ProfM 'fenbörfe
Berlin , 10. Avril . Weizen , märt . 194—90 ; Weizen 74 ' Kg.

201 waggonfrei Berlin bez . ; Mai Juli 214- 214,5 . Ten .
denz ; stetig . — Roggen , märk . 154—50 : Bin illiO—07 . Ten¬
denz : fester . — (Seifte ; Braugerste 172—180, Fultergerste
183—71 . Tendenz ; ruhig . — Haler , märk . 123—128. Ten¬
denz ; ste ig . — Weizenmehl 23 - 27 . Tendenz ; stetig —
Roggenmehl 20,8 —22 0. Tendenz ; flelgi , _ Weizenkleie 8,6
bis I S. Tendenz ; stetig . — Roggenkleie 8,7—8,9. Tenüenz :
stetig . — Viltoriaerbfen 20 - 23 ; Sveifeerbfen 19—21 ; gut «
tererbsen 13—15 ; Pelufchken 13— 14 ; Ackerbobnen 12— 14 ;
Wicken 13,5 —14 5 ; Lupinenblan 8,5—0,76; geib 12—13 ; Se«
radella neu 17—21 ; Leinkuchen >08 - 11 exkl . Mo » . ; Er »,
nutzkuchen 10,0 exkl . Mon . ; Erdnußkuchenmeht II exkl . Mon .
Trockenfchnitzel 8,5 ; extrah . Sovabolinenfchrol 9,4 crkl . Mon . !
dlo . 10.2 erkl . Mon . ! Kurtosselslocken 13,8 .
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IMMMn dZs Relchskommiffars SN
den zuMzetretenen WtWinzftzr

Karlsruhe , IS. April . Wie die Pressestelle
beim Staatsministerium mitteilt , hat der
Reichskommissar an den Kommissar für daS
Justizministerium , Rechtsanwalt Rupp , M . d.
R ., folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrterHerr Rupp !
Als ich Sie am Tage der Ueberuahme der

gesamten Regierungsgewalt aus de » Posten
des Kommissars für die Justizverwaltung be-
rief , haben Sie sich meinem Rufe nicht ver -
sagt . Sie haben unter schwierigsten Umstän -
deu die Justizverwaltung mit sicherer Hand
iu die neue Zeit herübergeführt und sich da-
durch große Verdienste um die badische Rechts -
pflege erworben . Und wenn Sie nuu heute
aus Ihren eigenen Wunsch aus dem Amte
scheiden , so ist es mir eine gern erfüllte Pflicht ,
Ihnen für Ihre gesamte Tätigkeit au der
Spitze der badischeu Justizverwaltung herz -
licheu Dank auszufprechcu .

Mit ausgezeichneter Hochachtung
gez . W a g u e r .

*

Gleichzeitig richtete der Reichs kommisfar an
den

Kommissar für das Ministerium des KultuS
und Unterrichts , Dr . Otto Wacker , folgen »
des Schreibe « :
Nachdem der von mir ernannte Kommissar

sür das Justizministerium , Rechtsanwalt
Rupp , M . d. R ., von seinem Amte zurück-
getreten ist, übertrage ich Ihnen hiermit neben
der Leitung des Ministerinms des Kultus und
Unterrichts auch die Wahrnehmung der Ge-
schäste des Justizministeriums . Die Ueber -
»ahme der Dienstgeschäfte bitte ich mir mitzu -
teilen .

Wie wir bereits meldeten , hat Pg . Dr .
Wacker die Amtsgeschäfte im Justizministerium
bereits am Dienstag übernommen .

*

Ferner erging an den Kommissar für das
Finanzministerium , Pg . Walter Köhler fol¬
gendes Schreiben :

Nachdem durch das Gesetz vom heutigen Ta -
ge das Finanz - und Wirtschaftsministerinm
geschaffen sein wird , übertrage ich Ihnen die
kommissarische Leitung dieses neugebildeteu
Ministeriums .

Underkommiskar für den badischen
Fremdenverkehr

Karlsruhe , 19 . April . Hotelbesitzer Fritz
Gabler iu Heidelberg wurde zum Sonder -
kommissar für den badischen Fremdenverkehr
ernannt . Zu den Ausgaben des neu eruaun -
teu Souderkommissars sür den badischen Frem -
deuverkehr wird es insbesondere gehören , die
Leitung des Badischen Verkehrsverbandes in
Karlsruhe zu übernehmen und eine Neuorga -
« isation durchzuführen , die alle am Berkehr
Interessierten umfaßt .

Neue Mskommlifare bel den Sand -
Kerkskkmmern

Der Sonderkommissar für Mittelstands - und
Wirtschaftsfragen . Pg . Dr . Kentrup , hat .
wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , am 12. April 1938 für die bad. Hand¬
werkskammern folgende Hilsskommissare öe-
stellt :

Für die Handwerkskammer Mannheim :
Schwiedobermeistor Stark in Mannheim :
sür die Handwerkskammer Karlsruhe : Wewer-
beassessor Dipl .-Jng . Doelle in Karlsruhe ?
sür die Handwerkskammer F r e i b u r g : Ka-
minfegermeister W a l t h e r in Freiburg und
Syndikus Dr . Schneider in Freiburg ? für
die Handwerkskammer Konstanz : Schmied-
Obermeister I s e l e in Bohlingen und Dr .
Spreng aus Meersburg .

50 Vment ABraasermNigung
im Gasttvirteverband

Karlsruhe , IS. April . Der Badische Gast -
wirteverband leidet schon feit langer Zeit mit
am schwerste « unter der Wirtschaftskrise . Ans
Borschlag de? Sonderkommissars sür Mittel -
pands - und Wirtschastssragen , Pg . Dr . K e u -
t r u p , hat der Vorsitzende des Bad . Gastwirte -
Verbandes , Adolf Kuodel , deshalb verfügt , daß
ab I . April 1933 die Verbandsbeiträge , vorläu¬
fig aus ein Jahr , «m 50 Pros , gesenkt werden .
Die dem Verband angekcblossenen Vereine ha-
den diese Beitragsermäßignng in voller
Höhe a»s die Mitglieder sich «mswirke » zu
lassen.

Gleichschaltung der Badischen
Jugendherbergen

Karlsruhe , IS. April . Nachdem der Reichs -
verband deutscher Jugendherborgen unter die
Leitung des ReichSjugendsührers Pg . Bardur
v. S ch i r a ch getreten ist, hat der Hnlfskommif -
sar für Jugendherbergen Pg . K . Cerfs dem
Sonderkommissar für Jugendpflege und Iu -
gendbewegung F . K e m p e r den Borschlag der
Gleichschaltung des Bad . Jugendherbergsver -
dandes unterbreitet . Die Gleichschaltung wird
mit sofortiger Wirkung vorgenommen ««d znm
Vorsitzende» wird der Uuterbanuführer Pg .

Erust B a u r , Offenburg , ab 1 . Mai in K a r l ö-
ruhe ernannt . Zum Stellvertreter Herr Dr .
F . Pfrommer , Lehramtsass . Karlsruhe . In den
Führerrat der beiden Vorsitzenden werden be -
rufen :

Rechtsanwalt Dr . Anders , Karlsruhe ?
Hauptlehrer Zeil , Karlsruhe : Hans Eltgen ,
Freiburg : Oberforstrat a. D . Krutina , Hei-
Kelberg : Julie Hilbert . Karlsruhe : Bankbe -
amter E . K a st e l. Gernsbach : Walter R a u .
Karlsruhe : Henri K u m l e h n , Mannheim .

Der Geschäftsführer Wagner bleibt im
Amt . Der Jugendherbergsverband zieht am
26. April in das Lehrerbildungsheim . Vis -
marckstraße 10 um.

Kein Aide mbr als medizinischer
Gutachter

Karlsruhe , 19. April . Bei der Landesverfi -
cherungSanstalt Baden und den Bad . Oberver -
fichernngs - und Versicherungsämtern sind
künftig nach einer Verordnung des Sonder -
kommisfars für das Gesundheitswesen in Ba -
den n i ch t a r I s ch e Modizinalperfonen im
Sinne des Abs . II der Ersten Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes „die Wiederherstel -
lung des Berufsbeamtentums betr ." zur Gut -
acbtertätigkeit nicht mehr zugelassen.

Diese Verordnung kann sinngemäß im Erst -
verfahren unberücksichtigt bleiben , wenn es sich
um die Begutachtung ebenfalls nicht -
arischer Personen handelt .

Sie Berwl -M der Eike in den
gemeindlichen Körverfchpfien

Kommunistische Stimmen werden vou vorn -
herein ausgeschieden

Karlsruhe , l9. April . Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit : In den letzten
Tagen sind in verschiedenen Tageszeitungen
unrichtige Mitteilungen Wer die
Verteilung der Sitze bei d>.r Umbildung der
gemeindliche « Körperschaften fGemeinderäte
und Bürgerausschiisse ) veröffentlicht worden .
Es hat sich hierbei nicht um amtliche Ver -
lantbarungen gehandelt : für diese Sistvertei -
lung sind vielmehr , nur die bei den zuständi -
gen Gemeinde - oder Bezirksbehörden vorg : -
nommenen Berechnungen maßgebend . Bei
diese « Behörden können die Parteileitungen
die richtigen Zahlen erfragen .

Der Irrtum bei den eingangs erwähnten

Mitteilungen rührt wohl daher , daß die bei
der Reichstagswahl am 5. März 1933 aus die
Kommunistische Partei entfallenden
S t i mm e n bei der Berechnung Berückstchti-
gung gefunden haben , die Sitze jedoch nicht
zugeteilt worden find.

Bei der Umbildung der gemeindlichen Kör,
perfchaste» ist jedoch anders als bei der Um-
bilduug des Landtags , grundsätzlich davon aus -
zugehe «, daß schon die Kommunistische«
Stimmen von vornherein ausge -
schieden werde « und daß die Berechnung
sich uur aus die Stimmen der übrige » Parteien
erstreckt.

Die in dem Gesetz zur Durchführung der
Gleichschaltung von Reich. Ländern , Gemein -
den und Gemeindeverbänden im Land Baden
vom 4. April 1933 lGVBl . S . 55) für die ein¬
zelnen Gemeindegrößengrupven festgesetzte
Zahl der Kemeinderäte und Memeindeverord -
neten muß in jeder Gemeinde unbedingt be !
der Sitzverteilung erreicht werden .

Kulturminister Dr. Wacker nach
NrauntWei« nwereist

Karlsrnhe , 19. April . Der Minister des Kul -
tus und Unterrichts . Pg . Dr . Wacker , be ^ab
sich heute nach Braun schweig zu einer Be -
sprcchnng über ein ne»es deutsches Gefchichts-
werk für die Schule « und zu eimer Zusammen -
knust der Kultusminister der deutlcheu Länder ,
ftn seiner Begleitung befanden sich der Hoch -
schulreferent im Ministerium des Kultus und
Unterrichts . Pg . Professor Dr . Engen F e h r l e
und der Leiter der Bolksschulabteilung im
Ministerium des Kultus und Unterrichts . Kom¬
missar z. b . V . Pg . G ä r t n e r .

AuS diesem Grunde ist es dem Kultusmtni -
ster Dr . Wacker auch unmöglich , wie vorgefe-
hen anläßlich der Festvorstellung im Badischen
Landestheater die Festrede zu halten . Au -
ßerdem wird an seiner Stelle am Samstag ,
den 22. April Pg . Professor Herbert Kraft ,
Kommissar z. b. V . im M -nisterium des Kul -
tus und Unterrichts , anläßlich der Erstanffüh -
ruug von „Schlageter " im Landestheater
sprechen.

Professor vr . Kraen^lZeidelberg
beurlaubt

Heidelberg , 19. April . Im Tuberkulosen -
Krankenhaus Heidelberg -Rohrbach wurde der
beratende Arzt Professor Dr . Fraenkel mit
sofortiger Wirkung beurlaubt . Mit seiner
Vertretung an der Fürsorge - und Beratungs -
stelle ist vorläufig Dr . Steminger -Heidelbcrg -

VertriebssteHenleiter,
Ortsgruppenführer

und Stüt
Der Feiud ist entscheidend geschlagen! Nun gilt es , ihn zu verfolge « und zu ver -

u i ch t e n ! Die eroberten Stellungen müsse « ausgebaut und untermauert werden . Das
bezieht sich in erster Linie ans unsere Parteipresfe !

Das Vorwärtsbringen unserer Ideenwelt aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens
hat naturgemäß in a" en Bevölkerungsschichten ein ungewöhnlich großes Hnier »
esse sür die täglichen politischen Geschehnisse ausgelöst und daraus mußten sich

für eins durchgreifende WerSsaklon Ut größten ErfsWmMAeiten
ergeben ! Ein ungeheuerer Zustrom a^er Bolkskreife zur «atioualsozialistifche « Presse hat
schon vor Wochen eingesetzt und dauert he« te noch uugemludert au !

Siese EMwtMrng muß voll ausg:nmte! mb gefördert werden!
1. Es muß gelinge » , die Zahl der Vertriebsstellenleser binnen kurzer Zeit min -

bestens zu verdoppeln und zu verdreifek ' -n ! Alle AertrieVsstellenleiter veranstalten im
Einvernehmen mit dem zuständigen Ortsgruppenführer bezw. Smtzp «»ktleiter und
Pressewart eine

Werbeaktion von Kauö zu Saus
Die Aktion wird «nverzüglich begönne « und vou dem Ortsgruppensllhrer bezw . Stütz -
puuktleiter geleitet . Jeder Einwohner im Bereiche des Vertriebsstellenleiters muß
während dieser Aktion einmal znm Be ^ug des „Führe r " aufgefordert worden
sein. Keiner wird übersehen ! Die Vertrievsstellenleiter übersenden uns am
89. ds . Vits , einen diesbezüglichen Tätigkeits - und Erfolgsbericht .

2. Jede Ortsgruppe und jeder Stützpunkt im Berbreitungsgebiet des
„Führer " hat , sofern dies nnch nicht geschehen ist, vis spätestens 89. April ds . Js .

eine „Führer " - Vertriebestelle zu errichten ,
wenn bei der Wahl vom 5. März ds . mindestens 100 nationalsozialistische Stim¬
men vorhanden waren . Znr Errichtung einer Bertriebsste ? e ist ein Leserstamm van
mindestens < 9 Abonnenten erforderlich , der sofort geworben «»erden muß .
Diese Ortsgruppen und Stü ^punkte erhalten ans Anforderung vom Führer -Berlag

5 Tage lang je 29 Nnmmern von der laufenden Folge .
H« Ergänzung können auch ältere Nummer » iu größerer Anzahl angefordert wer -
den.

8. Alle irgendwie verfügbaren Kräfte sind in den Dienst dieser Aktion zu stellen.
Jede Gelegenheit , Versammlungen , Sprechabende , Appelle» wird zur Werbung be -
nvtzt !

4. Der R-iibrer -Berlag vergütet sür jede» Ne »abonnenten eine einmalige Werbeprämie
von 75 Pfennig .

Gehen Sie noch heute au die Arbeit . Die Parole muß heißen :

,M jede Emilie den , ,» er "
!
"

An Ihnen liegt alles ! Es wird Ihnen gelingen , wenn Sie es a» dem nötige » Willen nicht
s-hlen lassen !

Führer - Verlag
Vertriebs - und Werbeavteilung

«ez . Streit .

Rahrbach und im Krankenhaus Dr . Schmidt
daselbst beauftragt . Professor Dr . Fraentel
wurde ferner in seiner Eigenschaft als Leiter
des Krankenhauses beim Sanatorium Tpeye -
rerhos in Heidelberg beurlaubt .

Der Organisator des Deutschen Turnfestes
in Stuttgart .

Der Oberturnwart der DT .
Carl Steding

ist der ordnende und leitende Geist im Ge -
neralstab der DT . in Berlin bei der Aus -
arbeitung des „Schlachtplanes " für daS
15. Deutsche Turnfest , das im Juli , wahr -
scheinlich unter der Schirmherrschaft des
Reichskanzlers , in Stuttgart stattfinden

wird .

„Deutsche Cysten" wollen kirchliche
Musaklen

Um die evangelische Reichskirche
Berlin , IS . April . Der Reichskulturwart

der Glanbensbewegung „Deutsche Christen ",
Bierschwale , veröffentlicht einen Aufruf ,
in dem er sür die evangelische Kirche unverzüg »
lich Neuivahlen ans Grund eines gleichen di»
rekten «nd geheimen Wahlrechts fordert . Die
neugewählten kirchlichen Gemeindekllrper chas»
ten sollen die Anlgabe haben , der evangelische»
Kirche die Ber 'assnng zn geben , die sie brauche,
«m Reichskirche z» sein.

Bon kirchlicher Seite wird da '.u mitge -
teilt , daß Anfang der nächsten Woche der
evangelische Kirchenausschuß , die
oberste Vertretung sämtlicher deutscher Landes -
kirchen zusammentreten wird , um sich mit der

kirchcnpolitischen Lage zu befassen .
A .i Nachmittag des Ostermontag hielt auch

der reformierte Rund sür Deutschland in
R h e u d t eine Tagung ab . um zu der von
den Lutheranern ausgestellten Forderungen
sür die kommende Neuordnung der evangeli »
schen Kirche Stellung zu nehmen .

Iu Leitsätzen sprach der reformierte
Bund den Willen zu einer evangelischen Kir -
che deutscher Nation auS , forderte a5er unter
Ablehnung jeder bischöflichen Verfassung das
Recht, daß sich die Verfassung der resormierten
Kirche auf ihrem eigenen Bekenntnis ausbaue .
DaS letzte Jahrhundert mit seiner Umschich-

tung der deutschen Bevölkerung habe durch
eine Binnenwanderung von ginganli -
schem Ausmaß ein so langes Zusammenleben
lutherischer und reformierter Menschen gc-
bracht , daß die Schassnng einer einheit ,
licheu Reichskirche nicht in der Prägung kon¬
fessioneller Theologie , wohl aber aus der höhe-
reu Ebene gemeinsamen evangelischen Glau -
beus gesunden werden könne.

Wie erinnerlich , gehen die Bestrebungen auf
lu therischer Seite in U e b e r e i n st i m m u n g
hiermit dahin , einen lutherischen und e !nen re¬
formierten Kirchenbund in einem gemeinsame »
Bundesamt zufammenzusafen , der seincrszits
di Reichskirche betreiben soll .

Brüfrng des Genossenschaftswesens
» Berlin , l9 . April . Der Kommissar für

die Prüfung des Genossenschaftswesens . Mi -
nisterialrat B a n r h o s f e r . hat die Prüfung
bei der Spitzenorganisation des
landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens , dem
Reichsverband der deutschen landwirt «
s ch a f t l i ch e n Genossenschaften begonnen .
Die Prüfung erstreckt sich insbesondere aus
Höhe und Zusammensetzung der Ausgabe »
beim Reichsverband uud bei den ihm ange -
schlossenen Landes - und Proviuzialverbände «
sowie vor al !em auch aus die grundsätzliche»
Fragen des Revisionswesens . Die Prüfung
der gewerblichen genossenschaftlichen
Spitzen - , Landes - und Prooinzialorganisatio »
neu und der konsumgenossenschaftlichen Orga¬
nisationen wird sich anschließen.

Seuls EonnlagsWrkarten
Karlsruhe , 19 . April . Anläßlich der Feier -

lichkeiten in Karlsruhe zum Geburtstag des
Reichskanzlers werden von allen Bahnhöfen
im Umkreis von 190 Kilometer um KarlS ^

ruhe So nntagsrücks ahrkarten n aäi
Karlsruhe ausgegeben . Karten gelten zur
Hinfahrt ab sofort bis Donnerstag , den
20. April 24 Uhr und zur Rückfahrt Öls
Freitag , den 21 . April 12 Uhr (spätester
Rückreifeantritt ) .



Donnerstag , 20. Aprll 1933 Seite 7

Aus d
Bewegung

VadisH-WSrllMbttgiWesM-Aeffe« i*
BaAen-BM«

Reiselustig sind die Schwaben . Wir Baden -
Baöener wissen dies , schätzen es auS ganz be -
stimmten Gründen sehr hoch ein . Reiselustig
sind daher „von Natur " aus auch die braunen
119er, tiereit Sturmbann II iStuttgart -Stadt )
nun , da ihm ein gütiges Geschick eine nette
Stange Geld in die Hand drückte , den Käme -
radeu des Stuttgarter Sturmbannes eine
Freutie zu bereiten in der Lage war . Am
Ostersamstag ging 's los , morgens „in aller
Herrgottsfrüh ". Stach Westen ging die Fahrt .
Liebenzell , Wildbad , Herrenalb und — am
letzten Tag , dem Ostermontag — Gernsbach
und entilich als Abschluß Baden -Baden .

Loffenau . Grenzstation . Aus allen Häusern
wehen die Fahnen der nationalsozialistischen
Revolution , flattern das schwarz-weiß - rote
und Württembergs fchwarz - rotes Banner .
Osterstimmung liegt auf allen Gesichtern .
Ueberall eine stille Freude , eine gespannte
Erwartung . Die „gedienten " Leute erzählen
den Jungen von ihrer Dienstzeit bei tien alten
IlSern . Das war ein stolzes Regiment , ihm
anzugehören , eine Ehre für jeden Schwaben .
Und so ist es verständlich , daß die alten Löf-
fenauer besonders gespannt auf die braunen
119er waren . . . . Eine ganze Gemeintie in
Erwartung . Schulkinder ziehen den „Hitlern "

entgegen . Endlich . . . sie kommen . 3 Tage
sollen die unterwegs sein ? Unmöglich , die
Kerle kommen ja so stramm und schneidig
daher , als ob sie gerade eben ihre Reise an -
treten wollten . Befriedigt stellen die alten
U9er das fest . Sie machen dem alten stolzen
Regiment keine Schande , die brannen Solda¬
ten Atiolf Hitlers . Jubelnd begrüße » die
Lofsenauer die Stuttgarter , geben ihnen das
Geleit bis an die nahe badische Grenze .

Als vollkommen überflüssiges Stück Möbel
steht au der Landstraße zwischen Loffenau und
Gernsbach ein Grenzpfahl , kündend , daß rechts
davon der Freistaat Württemberg und links
"vn ihm die „Republik " Baden beginne . Nun ,
Grenzpfähle pflegen ja nicht für die Ewigkeit
errichtet zu wertien . Sie stehen und fallen
mit dem Empfinden und Denken tier Völker .
Und das fei festgestellt :

Zwischen den Württembergischen nnd den
badischen Kämpfern Adolf Hitlers gibt es

keine Grenzpfähle .
An der Grenze stehen die Stürme 4 und

will . Die SA . - Männer des Murgtals sind
angetreten zur Begrüßung ihrer Kameraden
aus Württembergs Hauptstadt . Hitler -Jugend
^eiht sich in langen Kolonnen an . Reiter setzen
nch an die Spitze des Zuges , und nun heißt es :
»Durchs Badener Land marschieren wir ".

Gernsbach . Seit 12 Uhr sind die Straßen ,
°urch die der Zug gehen soll , sind die Fenster
Und Dächer der Häuser tiicht besetzt. Tausende
von Menschen , herbeigeströmt aus tiem gan¬
zen Mnrgtal . Fahnen , überall Fahnen . Brau -
len&e Heilrufe heißen die Schwaben willkom -
v

^en. Blumen werden ihnen zugeworfen .
Aur mühsam kann sich die Spitze des Zuges
^ ahn brechen . An der Hofstätte steht der
« tandartensührer III Dr . Binswanger mit
^ inem Adjutanten Major a . D . Siebe . Der
Aas . grüßt jeden Sturm seiner Gäste . —
Durch die Schloßstratze marschieren die Stutt -
Karter . Sie schreiten tüchtig aus , wittern sie
°och „Küchenluft " . Am Fuße ties Schloßber -
®c 8 stehen die Feltikessel . Die Gernsbacher
^ S .-Franenschast hat „wieder einmal " ihre
berühmte Kochkunst unter Beweis gestellt .
Tas anerkennen vor allem die Gäste . Sehr
8ut, sehr reichlich und — Gott sei Dank —
• • . keine „Rotwurst "

, an der sich die 119er
fahrend ihrer Osterreise nachgerade den
-Leider " essen konnten .

, Anschließend konzertiert im Gernsbacher
« urgarten die Standartenkapelle der 119« .
Andrang lebensgefährlich . Eindruck , den die
Spelle hinterließ : hervorragend . Nur ein
^ edauern darüber , daß die Standartenkapelle

bald wieder weiter mußte .
Baden -Baden . ,;Es liegt ebbes in der Luft ."

Schon gegen 2 Uhr strömte alles zur Stadt -
Halle , vor der die Geroldsauer Kapelle ein
Platzkonzert gibt , das allgemein Anklang fin -
det . Es treffen nacheinander tiie auswärtigen
Stürme des Sturmbannes I/1U ein . Herr¬
gott , sinti tiie Stürme jetzt stark . Nicht nur
zahlenmäßig . Der badische Bauer ist kein
,Konjunktur -IPolitiker ". Wenn er sich zu
etwas bekennt , dann setzt ; r sich dafür auch
restlos ein .

Gegen 4 Uhr marschieren die 111er ihren
Gästen entgegen bis nach Lichtental . — Wie
durch Zauberschlag füllen sich nun die Stra -
ßen und Plätze der Kurstadt . Der Verkehr
tiroht zu stocken. Zehntansende umsäumen tiie
Anmarschstraßen . Ihre Geduld wird auf eine
harte Probe gestellt . Gegen V- 7Uhr erst setzt
sich tier Zug in Marsch . An der Spitze Spiel -
mannszng und Standartenkapelle der 119er.
Hinter diesen Obergruppenführer III . Dietrich
von Jagow , sein Stabsführer Hauptmann a.
D . Uhlanti , Utile rgruppenführer Württemberg
Berger , der Untergruppenführer Südwest
Plesch, tiie Standartenführer Striebel -Stutt -
gart , Lücke (100) unti Binswanger (III ) mit
ihren Adjutanten , der Sturmbannführer
11/119 Häusler . Und nun wogt ein Meer von
Braunhemden , durch tiie Straßen des Kur -
ortes marschieren rund 2 000 SA .-Mäuuer
und eine Abteilung SS . und HJ . begeistert
begrüßt durch Baden -Baden . So etwas sahen
wir hier noch nie .

Staunvird erblicken die zahlreichen Auslän -
der den Zug . Diese vorbildlich disziplinierten
braunen Kolonnen das sind nun in Wahrheit
die in der Auslandspresse so anschaulich ge -
schilderten .Kilter -Banditen " . Diese ehernen
Kolonuen sind gebildet aus Männern , denen
marxistisch -jüdisches Presfe -Untermenschentum
die infamsten Greuelmeldungen andichtet . SRe
Schuppen fällt es den Ausländern von den
Auigeu. Die Stuttgarter S .A .-Kameraden
haben keine Ahnung , welch unschätzbaren
Dienst sie Deutschland durch ihr straffes Auf -
treten leisten .

An: Leopoldsplatz steht Kreisleiter Knrt
Biirkle mit seinem Stab , grüßt mit erhobener
Rechte tiie Gäste „seiner " Stadt . Taufende .
Zohntau sende grüßen zusammen mit dem

Kreisleiter die S .A.-Kameraden aus Stutt -
gart .

Vor dem Bahnhof nimmt Obergrnppeufüh -
rer von Jagow tien Vorbeimarsch
ab . Das Bild werden wir nie vergessen . Es
war einfach eine Pracht . Welche Gedanken mö-
gen Dietrich von Jagow durchwogt haben ?
Vor 10 Jahren kam er das erstemal zu uns ,
um seine hiesigen 12 Wikinger zu besichtigen.
Heute sind es 2000 Manu , die au ihm vorbei -
dessilieven . Damals verfehmt , Führer einer
kleinen Schar , heute untersteht ihm die ge -
samte S .A . von der holländischen bis zur
schweizer Grenze : 123 000 S .A. -MLnner .
Schmetternd tönt der ,/Geschivmdmarsch" von
Johann Strauß Wer den weiten Platz . Wuch-
tig prasseln die Schlegel auf die Trommeln —
Sieg ! Wir marschieren ! Sieg !

In weiser Voraussicht ließ die Standarte
III auf dem Festplatz vor der Stadthalle ein
weites Zelt errichten . Alle Bankreihen sind
dicht besetzt . S .A .-Männer haben einen gesun --
den Durst . Schade nur , daß meist der Geld -
beutel in so gar keinem Verhältnis zur Gur -
gel steht . Und nun entwickelt sich in und um
die Stadthalle ein frohes Treiben . Die Stutt -
gartcr treten zum Essenempsaug an . . . Liebe
Kameraden , glanvt uns , wir habeu 's herzlich
gut gemeint , aber . . . es war halt wieder
„Rotwurst ", wie Ihr sagt , „Schützen - oder Bat -
zenwurst "

, wie es bei uns heißt . Na , Haupt -
sache : Jeder wurde rechtschaffen satt ! Ein
Schuft gibt mehr , als er hat .

Der große Platz füllt sich immer mehr . Die
Stadthalle ist gerappelt voll , im Bierzelt ist
kein Plätzchen mehr frei . Eine Stimmung
herrscht , die man einfach nicht schildern kann .
Strahlende Augen , wo man hinsieht . Die
Schwaben merken , wie wir uns ihres Besu -
ches freuen . Sie gewinnen rasch Fühlung mit
den Badensern .

Manöverball . Unermüdlich spielt die Ka -
pelle der Standarte 119 in der Stadthalle zum
Tanz aus . Unermiidlich schwingen die Braun -
Hemden das Tanzbein . — Wer nicht tanzen
will , geht in das Bierzelt . Dort konzertiert
die Standartenkapelle der 111er. Schmettert
ihre Marschweisen schneidig über den weiten
Platz .

Zapfenstreich . Um 11 Uhr sprechen Ober -
gruppenführer von Jagow nnd Standarten -
sührer Dr . Binswanger im Rundfunk . Geben
all den Volksgenossen , Me daheim am Radio
sitzen , ein anschauliches Bild von dem Leben
und Treiben , das Heute in Baden -Baden
herrscht .

Hinter der Stadthalle auf der Schützenwiese ,
findet der Zapfenstreich statt . S .A., S .S . , HJ .,
Stahlhelm , freiwilliger Arbeitsdienst , Amts -
walter , d-ie Vertreter der Behörden sind ange -
treten . Zapfenstreich ! Der grobe deutsche
Zapfenstreich ! . . . Noch einmal grüßt Diet -
rich von Jagow seine S .A.

Der offizielle Teil ist vorbei . Noch lange
aber sitzen die Braunhemden beisammen , bis
dann die Eisenbahn — viel zu srüh für uns —
die Stuttgarter uns entführt . Das badisch-
württembergische SA .-Tressen ist vorüber , ist
eine Erinnerung geworden , die in uns allen
noch nach langen Jahren lebendig sein soll und
wird .

An alle KreiSleiter nnd Kreisreserenten für
Kommunalpolitik

Diejenigen Kreisleiter , die bils jetzt ihre Kan -
didateulifte z . Neuzusamme » setzu »g d. kommn -
nalen Parlamente noch nicht vorgelegt haben ,
werden nochmals ausdrücklich darauf ausmerk -
sam gemacht , daß der 2t . ds . Mts . der letzte
Termin zur Genehmigung der Liste» durch die
Gauleitung ist . Am 23. ds . Mts . sind die erätzel-
«en Vorschläge bei den Bürgermeisterämter «
einzureichen . Der Gauleitnng , Abteilung Kom -
munalpolitik sind die gesammelten nnd nuter -
zeichneten Fragebögen mit einem Durchschlag
der einzureichende » Listen auszuhändigen .
Hauptabteilung 3, Abteilung Kommunalpolitik ,

gez . Schindler .
*

Bekanntmachung !
der Gaubetriebszellen -Abteilung

Wir geben hiermit zum letzten Male be-
kannt , daß die Sprechstunden der Gaubetrrebs -
zellenabteilung , Karserstraße 123 2. Stock wie
folgt festgesetzt sind und bleiben :

Gaubetriebszellculeiter , Pg . Fritz Platt -
n e r , ist nur Mittwoch und Freitag von 3—6
Uhr zu sprechen.

Gaubetriebszellengeschäftssührer , Pg . Wal -
ter I o n r d a n , ist jeden Tag außer Samstag
von 3—6 Uhr zu sprechen.

Gaubetriebszellenkafsier , Fritz B ü h l e r , ist
jeden Tag von 3—7 Uhr zu sprechen, außer
Samstag .

Die Fachrcferenteu sind nur in den Abend -
stunden von 6—7 Uhr zu sprechen.

Schriftliche Anmeldung erwünscht .
Das Gaubüro der NSBO . ist vormittags

uitd Samstag den ganzen Tag geschlossen .
Wer außer diesen festgesetzten Zeiten nach

Karlsruhe kommt , um wichtige Angelegenhei¬
ten zu regeln , läuft Gefahr , die Referenten
nicht anzutreffen .

lDiefe Bekanntmachung ist von allen Par -
teiblättern mindestens 3 mal zu bringen ) .

*

An sämtliche Ortsgrnppen -Betriebswarte
der NSBO .

Es hat sich als notwendig herausgestellt , daß
unsererseits die Einstellungen bei der Reichs -
bahn einer Kontrolle unterzogen werden . Ich
ordne daher an , daß sämtliche Ortsgruppenbe -
triebswarte am Sitz einer Bahnmeisterei dar -
über machen, ob die Neueinstellungen nach den
von uns Herausgegebenen Richtlinien erfolgen ,

gez. Fritz Plattner
Gaubetriebszellenleiter .

*

An alle Kreiska mpfbundführer !
Der Kampfbund des gewerblichen Mittelftan -

des immt am 1 . Mai an der Feier des „Tages
der deutschen Arbeit " teil . Die örtlichen Kampf -
bundführer setzen sich mit den betr . Dienststellen
der PO . wegen der Teilnahme in Verbindung -

Die Gankampfbundkührung :
gez . M a n n f ch o t t.

»
Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest !

Am Freitag , den 21. April 1933 abends 29 .1g
Uhr findet im Saal des Rest. „Ratsherrn " Jol -

lystraße 19 eine erweiterte Amtswaltersitzung
statt . Die Parteigenossen der Ortsgruppe
Karlsruhe -Südwest , die im Besitz eines ord -
nuugsgemäßen Ausweises sind, sind zu
dieser Sitzung eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bearbeitung der Neuzugänge .
2. Ausbau der PO .
3. Kassengeschäfte.
4 . Arbeitsprogramm der nächsten Zeit .
ö. Anregungen aus der Parteigelwssenfchaft . ~

Die erscheinenden Parteigenossen können zu
Punkt 6 der Tagesordnung Stellung nehmen ^

Die gesamte Amtswalterschaft der Ortsgrup »x
pe Karlsruhe -Südwest hat vollzählig und iv»
Dienstanzug zu erscheinen .

Heil Hitler ! - i
gez. : L. Werle , Ortsgrnppensührer . k

* 1
Mitarbeiter gesucht! -

Handels - Gewerbe - und Fortbildnngsschu !«
lehrer , die am Ansbau der Organisation der
Nat .-Soz . - Jugendbetrieszellen mitarbeiten
wollen , senden ihre Adresse an die

Gauführung der NSJB ., Karlsruhe , ■!
Bismarckstraße 10.

Nachdruck verboten ! Hürter/Narmann .

NS . Fachschaft der angestellte » Dentisten
Am 11. April 1933 wurde mit einstimmigem

Beschluß sämtlicher Anwesenden die Fachschaft
der NS .-Dentisten in 's Leben gerufen .

Als Fachberater der hiesigen NS .-Denttste »
wurden Pg . Kröh » und Pg . Lorek ernannt . ,

Sämtliche angestellten NS -Dentisten melden
sofort ihre Anschriften und Funktion innerhalb
der NSDAP , an Pg . Bernhard Lorek, Kaiser -
straße 203, in Karlsruhe .

Kreis Ettlingen *
Busenbach , Donnerstag , 20. April 1033 , im

„Waldhorn "
, 8 .30 Uhr , abends , Stützpunktgrün¬

dung und SUwls -Hitler -Geburtstagsseier ; Red -
uer : Kreisleiter S t ü w e.

Ettlingen , Donnerstag , den 20. April 1933,
im oberen Saale der „Sonne ", ^ 9 Uhr abends ,
Adols-Hitler - Geburtstagsfeier ; Redner : Dr .
Ebb ecke,' Gäste willkommen .

*

Ortsgruppe D «rlach
Am Donnerstag , den 20. April ds . Mts . fin - -

det anläßlich des Geburtstages unseres ober -
sten Führers ein Fackelzug statt , zu dem ich
sämtliche Parteigenossen und die Mitglieder der
Unterorganisationen einlade . Fahnen f)cr£y&!

Antreten : 8 Uhr . Alte Karlsruher Allee.
Der Ortsgruppenführer .

^ ' v , ■<%
Ortsgruppe Grötzingen .

Boranzcige ! l
Am 20 . und 30 . April 1983 in der Gemeinde - »

halle in Grötzingen großer Bazar und Tanz zn »
Gunsten der NS .-Nothilfe , veranstaltet von der >i
Frauenschaft und dem B .d .M . Grötzingen .
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei '

Ortsgruppe Grötzingen .
*

Ortsgruppe Eggenstein !
Zur Geburtstagsfeier unseres Führers '

Adolf Hitler spricht am Donnerstag , den 20.
April 1933, abends lA9 Uhr , in der „Rose " iu
Eggenstein Pg . Cerss . Die Feier ist umrahmt .
durch Musikvorträge der Kapelle Schäfer . Für
die Mitglieder der PO ., SA ., HJ ., NSB ., NS .»
BO ., ist es Pflicht , zu erscheinen . Die nat . - soz.
Wählerschaft ist frenndl . eingeladen . Eintritt
frei

gez . : Ludw . Griesinger .
*

Stützpunkt Palmbach
Um Irrtümern vorzubeugen , geben wir hier -

mit bekannt , daß die Herren Christian Nertsch
und Albert Konstantin nicht Miiglied unserer
Bewegung noch irgend einer Unterorganisatio «
sind.

Die Stützpunktleitung Palmbach
*

Kreis Sinsheim .
N »»ds»»khSrer Achtung !

Am Samstag , den 22 . April , abends 8 .30 Uhr ,
findet im Sinsheimer Stadtparksaal ein Licht -
bildcrvortrag über Rundsnnkstörnngen statt .
Es sprechen Postassistent Horsch und Dr . H. L.
Wcsch .

Erscheinen sämtlicher Mitglieder des R .D .R .
ist Pflicht . Gäste sind willkommen . Eintritt frei .

Der Kreissunkwart des Kreises Sinsheim : |
gez . Specht .

Bund Deutscher Mädel
Am Donnerstag , den 20. April , abends SM

Uhr , findet in der Lehrerbildungsanstalt ,
Karlsruhe . Bismarckstraße 10 ein

Appell der B .D .M .- Führeriunen
des Gaues Baden statt . Die Bundessührerin
wird anwesend sein.

mit neuen Schuhen in den Frühling
Neue Modelle in den Hauptpreislagen

§ 90 090 ^
90 090

Waltz & Würthner , Karlsruhe

1*99«

Ecke Kaiser -
und Lammstraße
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68. Fortsetzung
Erst nachmittags , als eine Meldung über ein

geheimnisvolles graues Automobil vom Poli -
zetranon des Parlamentsviertels abgegeben
wurden , begann man Zusammenhänge zu ah -
nen . Es wurden verschiedene Zeugen veruom -
men . aus deren Aussagen nnzweiselhast her -
vorging , daß aus diesem Automobil vor dem
Durchgangshaus , das zum Regierungsgebäude
führt , auf einen Mann geschossen worden war .
Dieser flüchtete bei dem Attentat in den Haupt -
eingang , wo er verschwand . Das Automobil
fuhr davon und entkam unverfolgt . Nach der
Personsbeschreibung , die die Leute von dem
Manne , auf den geschossen wurde , gaben , han -
delte es sich um Inspektor Fan .

Dalenbrogg , der von dieser unerwarteten
Wendung vollkommen erschüttert war , ließ
Smith rufen .

»Sie haben in der letzten Zeit viel mit In -
spektor Fan zusammengearbeitet , er scheint Sie
auch in manchen Dingen in sein Vertrauen ge-
zogen zu haben . Können Sie mir einen An -
Haltspunkt Geben , was mit ihm geschehen ist ? "

„Nein , Herr Präsident " , entgegnete der junge
Polizist scheinbar bestürzt . „Ich mußte mich
heute um Frau Braun kümmern . Fan hat ste
zu einer Verwandten gebracht , wo sie streng
bewacht wird ."

„Was glauben Sie dann , SmitH , was mit
ihm geschehen ist ? "

„Vielleicht haben sie ihn doch geschnappt ", er -
widerte Smith mit trauriger Miene .

„Wer ? " fragte der Polizeipräsident mit
Schärf ?.

„ Tie Leite , hinter denen wir her sind "
, er -

widerte Smith . „ Aber Inspektor Fan hat sich
nie recht ausgesprochen , er ließ uns stets im mt >
klaren über sein Vorgehen ."

deshalb haben wir auch jetzt die Schweinerei .
Wenn ste ihn getötet haben , so hat er selbst viel
Schwld daran . Haben Sie denn gar keine Ah -
nung , wo wir ihn finden können ? "

„Vielleicht hat man ihn in die Villa Echagües
gebracht , Herr Präsident " , antwortete Smith .

„Das war auch mein erster Gedanke , denn
Fan hat mich wenigstens über den Spanier
etwas informiert . Ich habe bort sofort eine
Hausdurchsuchung angeordnet , aber sie bl >eb
vollkommen ergebnislos ." Dalenbrogg fuhr stch
sorgenvoll mit der Hand über die Stirne , selbst
erstaunt darüber , daß er dem jungen Polizisten
alles das erzählte . Doch der Präsident , der mit
dem Verschwinden Fans den einzigen Men -
schen verloren hatte , der die wenig vorbände -
nen Fäden in dieser verworrenen Angelegen -
heit in Händen hielt , wußte weder aus noch
ein . Er fürchtete , daß stch dadurch sein Abgang
vom Polizeipräsidium hinausschieben würde ,
und das versetzte ihn in eine geradezu unglück -
liche Stimmung .

„Gehen Sie jetzt , Smith " , verabschiedete er
den Polizisten , „und halten Sie Augen und
Ohren offen . Wenn Sie etwas erfahren , dann
machen Sie mir sofort Meldung davon , aber
nur mir allein , verstanden . . . ? "

Smith verließ seinen Vorgesetzten , und der
Polizeipräsident ließ stch nach seinem Weggehen
mit den einzelnen Kriminalabteilungen ver -
binden . Er gab verschiedene Aufträge und
führte mit den leitenden Beamten lange Ge -
spräche .

Seltsam , jetzt , wo nach allen diesen Vorfäl -
len das Mißtrauen gegen seine Untergebenen
sich verschärft hatte , fiel es Dalenbrogg aus : Im
Polizeipräsidium schienen gerade gegen Fan
stiller Widerstand und auch Abneigung zu Herr -
schen.

Obwohl man annehmen konnte , daß der In -
spektor vielleicht einem tragischen Geschick zum
Opfer gefallen war , hörte er von keinem der
Beamten ein bedauerndes Wort . Es galt v el -
leicht , das Leben eines Kollegen zu retten , aber
keiner der Männer , mit denen Dalenbrogg kon-
ferierte , zeigte , daß ihnen dieses Leben wertvoll
war .

Verseucht . . . ! Dieses Wort , das Inspektor
Fan gebraucht hatte , traf gewiß zu . Die Moral
der Polizeibeamten der Stadt war unterwühlt ,
der Dienstbetrieb unterminiert , Disziplinlostg -
keit war eingerissen . Ihm graute vor diesem
Chaos , das eines Tages zur Katastrophe für
den gesamten Sicherheitsdienst führen mußte .

Während der Polizeipräsident die verfchie -
denften Pläne in feinem Kopf herumwälzte ,
ohne zu einem bestimmten Entschluß kommen
zu können , langte eine neue Hiobsbotschaft ein .

Die Polizisten , die sich in Inspektor Fans
Wohnung begeben hatten , um dort nach ihm
zu suchen , fanden diese versperrt vor . Da ihnen
dies verdächtig schien, brachen ste die Tür ein

und drangen in die Wohnung . Dort fanden ste
die alte Wirtschafterin des Detektivs vor
Schreck halb tot in ihrem Bett liegend aus . Ihr
ganzer Körper war mit starken Schnüren um »
wunden , im Munde hatte ste einen Knebel , an
dem sie beinahe schon erstickt wäre . Sie glich
einem hilflosen Paket , und es bedurfte erst der
langen Bemühungen eines Arztes , um ste wie -
der so weit herzustellen , daß ste eine Aussage
machen konnte .

Was sie zu erzählen wußte , war wenig g$»
nug . Bald nach dem Weggehen des Inspektors
in der Frühe läutete es an der Wohnungstür .
Kaum hatte sie diese geöffnet , als ste von zwei
Männern gepackt und gefesselt wurde . Dann
hatten stch die Eindringlinge an die Untersn -
chung der Wohnung gemacht . Wie die Polizei
nachher feststellte , hausten sie wie die Wilden .
Alle Schubladen wurden aufgerissen , die ver -
sperrten Kasten einfach aufgebrochen . Jeder
Winkel wurde durchsucht . Selbst die Einbände
der Bücher zerfetzten sie . zerschlugen die B 'u -
mentöpse und durchwühlten sogar die Erde .
Nach zwei Stunden verließen sie wieder de
Wohnung , ohne stch im geringsten um die Wirt -
schasterin des Inspektors zu kümmern .

DaS Erscheinen der Polizei war in der Nach -

barschaft nicht unbemerkt geblieben , und die
Nachricht von diesem Ueberfall verbreitete sich
wie ein Lauffeuer .

Natürlich erfuhr auch die Presse davon , und
in den Mittagsblättern erschienen schon die sen -
sationellsten Berichte über dieses neueste Ereig *
nis . Fans Wirtschafterin , deren jahrelange
böse Vorahnungen von Ueberfällen und Atten¬
taten sich jetzt verwirklicht hatten , ließ ihrer
Phantasie ungehemmt die Zügel schießen und
gab den Zeitungsleuten bereitwilligst Auskunft .
Das war aber für die Reporter eine ganz
große Sache . Unter dem Kreuzfeuer ihrer Fra -
gen brach die arme , geängstigte Frau vollkom -
men zusammen , sagte schließlich zu allem ja und
ließ die Journalisten auch in die Wohnung des
Inspektors ein , wo in wenigen Minuten die
Magnesiumwolken des Blitzlichtes der Presse -
photographen eine greuliche Atmosphäre schufen .

Bevor die Ueberfallene noch reckt wußte , wa ?
eigentlich geschehen war , halten die Sensations -
läger das Schlachtfeld schon verlassen , waren
zum Telephon gestürzt und diktierten ihre Be -
richte . Eine Stunde später wußte die ganze
Stadt , daß Inspektor Fan nach einer aufregen - I
den Jagd von geheimnisvollen Banditen nach I

Hoftiger Gegenwehr tödlich verwundet fortge »
schleppt worden war .

„Die Stadt von Verbrechern bedroht !", so
hieß es in einem Blatte , und wieder einmal
bemächtigte stch der Oeffcntlichkeit Panikstim -
mung .

Dalenbrogg raufte sich die Haare , denn in
den nächsten Stunden glich sein Büro einem
Tollhaus . Unaufhörlich ging das Telephon ,
liefen Anfragen ein , oder es wurden ihm an »
gesehene Persönlichkeiten gemeldet , die er un -
möglich abweisen konnte . Besonders die Ge -
schäftswelt schien diesmal von Furcht erfüllt ,
und es verursachte riestge Aufregung , als einige
große Juweliere in der City nachmittags die
schweren eisernen Rollbalken herabliesen . Auch
die Bankhäuser waren beunruhigt und forder »
ten kür ihre Schalterräume polizeilichen Schutz .
Wenn Dalenbrogg alle Wünsche erfüllt hätte ,
so wäre ihm für den Straßendienst kein ein -
ziger Mann geblieben .

Der Polizeipräsident wehrte diesen Ansturm
ab , so gut er konnte . Hunderte Male gab er
die gleiche Auskunft , rersich -rte , da5 kein Grund
zu einer Beunruhigung wäre , daß es sich größ -
tenteils nur um Gerüchte handle . Als Antwort
bekam er zu hören , was in den Zeitungen
stand , und einige Bevorzugte , die e ? sich leisten
konnten , auch einem Polizeipräsidenten zu
sagen , was Ihnen paßt , machten davon ziemlich
ausgiebig Gebrauch .

Als de Lakromn anrief , war Dalenbrogg
schon am Ende seiner Kräfte .

Der Kanzler tobte vor Wut . „Die ganze
Stadt ist in Aufruhr . . . !" schrie er den Polizei -
Präsidenten durch das Telephon an . „Sie wer -
den uns noch zwingen , den gesamten öfsent «
lichen Sicherheitsdienst dem Militärkomman -
danten zu übergeben ."

„Tun Sie das !" schrie Dalenbrogg ebenso
heftig zurück . Jetzt nach seiner Demission ließ
er sich auch dem Kanzler gegenüber vollkommen
gehen .

Fortsetzung folgt

Wie Killer Koburg eroberte . . .

In Koburg sollte ein „Deutscher Tag "
stattfinden . Hitler wurde eingeladen , hinzu -
kommen .

„Möglichst mit Begleitung "
, stand auf der

Karte .
Den Leuten konnte geholfen werden : Hitler

nahm als „ Begleitung " vierzehn Hundertschaf -
ten mit !

Es war gleichzeitig eine Art Probealarm ! in
einer Stunde waren sie alle auf dem Bahn -
hose . Es wurde ein Extrazug zusammcnge -
stellt , und nun fuhr man los .

Jede Station geriet in helle Aufregung .
Taufend Fragen umschwirrten den Zug : Was
das für eine Truppe sei ? Was die roten
Fahnen bedeuteten ? Das Zeichen darin ?
Die herrlichste Propaganda fahrt .

Aus dem Bahnhofe in Koburg ein : Depu¬
tation . Sichtlich entsetzt . Die Begrüßung war
sehr freundlich , aber die Freundlichkeit war
ein wenig geronnen .

Man denke doch nicht etwa , in geschlossenen
Reihen . . . ?

Hitler dachte wirklich . . .
Und mit Fahnen ? Man habe nämlich mit

den Kommunisten und den Unabhängigen
vereinbart sim Jntcres

'
e des ungestörten

Verlaufes der Tagung ) , daß nicht in geschlos»
sener Formation und nicht mit enthüllten Fah -
nen marsckiert werde . .

Aber Hitler pfiff statt jeder audere » Ant »
wort die Herren ai ; , ob sie sich nicht schämten ,
mit diele » Herrschaften ein Abkommen zu
treffen .

„Ich denke nicht daran , mich an die Abma -
chung zu halten . Führe » Sie uns in unser
Quartier . .

„In die Schützenhalle ?" fragte einer der
Herren sehr verstört .

„Wenn dies unser Quartier ist ? "

Bor dem Bahnhofe treten die SA . in Reih
und Glied , die Fahnen knattern im Winde .
Zchon hat die Neugierde , den Bahnhofsplatz
mit Menschen besät . Der Zug marschiert .

Aber die Fama kvrana voraus , lies in die
Arbeiterhäuser , in die Höfe .

Erst waren es gemäßigte Zurufe , und
sanftes Johlen . Dann wurde die Passage
schwieriger , und die Gasse , die man dem Zuge
ließ , kleiner , und dann Hagelten die Schimpf¬
worte wie „Mörder "

. „Banditen !" . . .
Ein paar Polizeibeamte kamen eiligst her -

beigelaufen , redeten auf das entsetzte Emp -
fangskomitee ein , das die Führung übernöm -
men hatte : „In die Sckiitzenballe ? Ansge -
schloffen . . . am besten rasch in die Stadt " . . .

Der Zug marschierte , begleitet von einem
dichten Spalier johlender Menschen . Bis zum
HosbrLnkellcr . In diesen wurden die Hun -
dertschaften wie in eine Tonne gepfercht und
die Türe geschlossen , weil die schreiende Menge
nachdrängte .

„Wo ist unser Quartier ?"
Die Polizeibeamten taten , was sie konn -

ten . Das Quartier sei draußen an der Peri -
pherie , es sei ganz und gar unmöglich , dahin
zu gelangen . eS könnte Tote geben . . .

Das Brüllen der Belagerer drang in denKel¬

ler . Hitler forderte die Beamten auf , das Tor
zu öffnen . Das geschah schließlich . Die Natio -
nalsozialisten marschierten hinaus , dem Schüt -
zenbaus zu .

Es flogen zunächst keine anderen Wurfge -
schösse als Schimpsworte . Aber als man in
die Außenbezirke kam . und die Neubauten mit
ihren Steinhaufen auftauchten , hagelte es plötz¬
lich von Steinen .

Da spritzten die Hundertschaften auseinan -
der , stürmten die Straße . Mit solcher Behe -
rnenz , baß die Roten nach wenigen Minuten
verschwunden waren . Bon jetzt ab blieben die
Nationalsozialisten unbelästigt .

In der Nacht fehlten in den Quartieren
Leute . Hatten sie sich verbummelt ?

Mau wartete , es wurde später und später .
Da kroch die Angst hervor : Man mutzte die
Leute suchen lassen .

Patrouillen wurden ausgeschickt , stolperten
durch die Nacht , sielen beinahe über einen
Menschen , der über den Weg lag und stöhnte :
Man hatte die SA .-Leute , wo man ihrer ein -
zeln habhast wurde , entsetzlich zugerichtet .

Wer am Vormittag über die Straße ging
und keine Abzeichen trug , erhielt einen Zettel
in die Hand gedrückt :

„Genossen und Genossinnen des interna -
tionalen Proletariats ! Mordbuveu sind in
unser friedliches Koburg eingedrungen und
haben mit dem Ausrottungskrieg gegen die
Arbeiter begonnen . Genossen , wehrt euch,
lagt die Lumpen hinaus aus nnserer Stadt .
Kommt alle zu unserer großen Bolksdemon -
stratio » auf dem Großen Platz um halb zwei
Uhr ."
Diese Zettel brannten auch bald den Ratio -

nalsozialisten in den Händen .
Das konnte ja noch ein schöner Tanz wer -

den . Aber sie dursten dem Kamps nicht aus -
weichen , er mußte ausgefochten werden , ein
für allemal .

Hitler marschierte mit seineu Leuten durch
die sehr still gewordene Stadt . Keine Schmäh -
rufe waren mehr zu hören , hier und da gab
es sogar schüchternes Winken .

Noch um eine Ecke, dann würde es begin -
nen .

Jeder nahm seine ganze Wut in die Fäuste ,
marschierte rascher , damit es rascher losginge .

Just vor dieser Ecke schaukelten ein paar
Blumen herab auf die Kappen, . .

Da hörte man das Lachen der ersten Reihen ,
die schon den Platz betreten hatten . Nun
drängten die anderen nach . Die „Bolksdemon -
stration " bestand aus einigen hundert Men -
schen!

Nicht einmal die rückwärtigen Reihen hatten
den Mnt , auf Kosten der vorderen den Zug zu
beschimpfen . Ruhig marschierten die Münche -
ner mit ihren Fahnen über den Platz , der Fe -
ste Koburg zu .

In einer Seitengasse entstand aber doch eine
Stockung . Im Nu ein Knäuel sich balgender
Menschen . Also doch ! Aber es war nicht ge -
fährlich , solange die Häuser neutral blieben .
Sie blieben neutral . Sie jubelten sogar , als
die Noten davonliefen !

Am Abend war Koburg verwandelt . Der
Platz voller Menschen . Aber lachender , aufat -
mender Menschen , die kür jeden der Münche »
ner ein nettes Wort fanden .

Singend zurück zum Bahnhof . Zum Sta -
tionsvorstand .

Wo der Zug stehe ?
Der Mann scheint das Reden verlernt zu

haben . Endlich mischen sich ein paar Eisen -
bahner ein : „Dort steht die Garnitur . . ."

Und lachen hämisch und stoßen einander an .
Hinein in die Wagen !
Aber es ist keine Lokomotive da . Wieder zum

Vorstand .
„Das Personal weigert sich , den Zng zu be »

fördern , das ist's ", klärte der Beamte endlich
Hitler auf .

Schon ist ein Rudel seiner Leute um ihn .
Und um die nächsten Eisenbahner .

„Sie werden uns also nicht befördern ? "

Trotzige Gesichter voll verhaltener Wut :
„Nein . Sie wissen es . was fragen Sie ? "

„Dann fahren wir selbst . . ."
Die Eisenbahner stutzen , dann lachen sie . . ."

..fahrt zur Hölle . . . Wenn ihr in einen Zug
hineinfahrt , dann ist' S nicht sckad."

Sie wollen sich davon drücken . Aber Plötz -
lich sind sie festgeschraubt in einem Dutzend
Arme .

„Hedaaa ! Ihr fahrt mit uns . Und nicht ihr
allein . Ich lasse jetzt in diesem Neste an rotcu
Bonzen zusammenfangen . waS ich erwischen
kann , und sie fahren alle mit . Wenn wir einen
Zusammenstoß haben , dann gehen wenigstens
ein paar Note mit zugrunde ." »

Svrnngbereit die SA .-Leute .
„Vorwärts . . ."

„Auslassen . . ." schreit ein Eisenbahner , „ich
will mit meinen Kameraden sprechen ."

Man denkt nicht daran , ihn anszulassen , und
feine Kameraden auch nicht . Daki 'ir werden sie
in den Wartesaal gebracht , dessen Eingänge von
Nationalsozialisten besetzt stnd . Es gibt eine
kurze Beratung .

Endlich erscheint der Rädelsführer : ,Lllso
gut , wir fahren ."

Alles steigt ein , bis auf die „ Bewachung " (sie
trauen den Eisenbahnern noch Immer nickt ) .

Dann kommt eine Lokomotive heran . Wird
angekoppelt .

Die Sache Koburg hatte ihre Bedentuug für
die Bewegung : Sic bewies die Nichtigkeit und
Notwendigkeit der Taktik .

Und sie brachte neuen Zustrom junger tap -
ferer Leute . Ein wenig rauflustige Leute viel -
leicht . Das war gut .

Im Januar des daraussolgeuden Jahres wa »
ren die SA . schon 6000 Mann stark .

Es wurden noch viele Straßen erobert . Sie
waren wieder für jeden Staatsbürger gang -
bar , aber nicht mehr so wie es eine Partei
allein wünschte .

*
Mit frdl . Genehmigung des Verlags Ger -

hard Stalling , Oldenburg dem hervorragen -
den Werk „Hitler " von E . C . Ezech -Joch »
berg entnommen .
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Rekord -Offerbefudi in Badenweiler

EA . Appell vor ReichskomnMar Robert Wagner
Badenweiler , IS. April . Nach den von der

« uvdirektion gemachten statistischen Erhebun¬
sen hatte Badenweiler dieses Jahr einen
vsterbesuch aufzuweisen , wie seit Jahrzehnten
^ icht mehr . Namentlich war der Zustrom aus
"c nt Ausland und vornehmlich aus der Schweiz
^ geheuer stark. Hotels und Pensionen hatten
Amtlich voll besetzt. Zum Teil mußten sogar
Notlager hergerichtet werden . Auch das Mark -
Krasenbad konnte sich eines starken Zuspruchs
Erfreuen . Die Kurdirektion hatte erstmals zu

|
e früher Jahreszeit am Ostersonntag in dem

1)1 herrlichem Bliitenschmnck prangenden Kur -
Karten eine «Italienische .Nacht" veranstaltet ,

auch Reichskvmmissar Wagner von den
» längen des Horst -Wessel-Lie>des begrüßt »
kinen Besuch abstattete .

Am Ostermontag früh fand ein großer
Appell der SA . »nd der Hitlerjungeud

vor dem Reichskommissar statt .
°ki dem dieser nach Begrttßungsworten des
^ rtsgruppenleiters Tröndle eine Ansprache
Sielt.

ilebriaens wurde von seiten der ausländi -
>̂ en Besucher allgemein der Verwunderung
Ausdruck gegeben , daß in Deutschland alles so
^ ihig und friedlich verlause .

tot Geschäftsführer der Srtökranken -
kasse Trlberg verhüflet

19. April . Bei der Prüfung der

^ rtskrankenkasse Triberg haben sich größere
Mißstände ergeben . Der Geschäftsführer Feh¬
rbach n. urde ' n Haft genommen Mi ^ der

^ rlüufigen Amtsführung wurt < der bisherige
Nogg betraut .

Brenneroerfammlung in Klwoelrodeü
Kappelrodeck bei Bühl . 19. April . Am Öfter-

Montag fand in der Turnhalle eine öffentliche
Aennerversammlung statt . Laudtagsabg .

p e i e r begrüßte die rund 700 Klein - und 2ll>*
undnngsbrenner von hier und Umgebung uno

^ tvnte , daß diese Versammlung Aufklärung
'Waffen solle über die derzeitige Lage im Bren -

^ reigewerbe . Der Vorsitzende des Landesver¬
bandes bab . Klein - und Obstbrenner , Bürger
Mister und Landtagsabg . Bohnert , Otten¬

sen . gab seiner Freude Ausdruck , vor einer

^ großen Zahl Kleinbrenuer die z. Zt . bren

^endsten Fragen im Kleinbrennergeiverbe er -
°ktern zu können . Die Borstandschast leitete an

lc maßgebenden Stellen und an den Reichs -
" Munssar nachstehende Ent 'chlicßun ^ . . .Die

^ ute in der Turnhalle in Kappelrt -deck versam¬

melten rund 7C0 Klein - und Aöf ' viungZbren -
, Cr halten die gegenwärtige Äusl 'Vlug '»er
?>onopolgcsetzl >chcu Bestimmungen und deren

Handhabung für kleinbäuerliche Verhältnisse
untragbar . Sie fordern mit allem Nach»

daß hier Wandel geschaffen wird , und die
I^ idaucrnde Bedrückung der Klei 'i- und Avnn -
ungsbrenner unterbleibt . Ebenso fordern sie

* ' »ie wirksamere und gerechtere Vertretung
vrer Interessen im Reichssinanzministerium

and im Beirat , sowie Gewerbeausschuß der
^ ichsmonopolverwaltung . Die Rechte der
« lein - und AbsindungÄrenner müssen ge -
^ ahrt , und die Lebensfähigkeit der bodenstän -

^ en Kleinbetriebe damit erhalten werden ."

75 . Geburtstag
. Baden -Baden , 19. April . Am IS. April
^

^nte Herr Joses Frick , Kreisstraßenwart a.
-b ' l» Baden -Baden —Geroldsau , seinen 75.
^ burtstag begehen . Herr Frick kann auf ein
Jpoen voll Arbeit und treuester Pslichterfül -

ufl zurückblicken. Seiner Militärpflicht ge -
JWe er beim Infanterie -Regiment 112 in
. WiUjau feil i. Eis . 1884 vermählte er sich mit

'Ner heutigen Lebensgefährtin , mit welcher
tj '

. kofern dem Ehepaar weiter Gesundheit be-

Wieden sein wird , im kommenden Jahre das
? e >t der goldenen Hochzeit begehen kann . Seine
. >»cn Söhne gab der Bater in den Jahren
- ^—18 dem Vaterland . Beide sahen die

Heimat nicht wieder . Es war das höchste
Opfer seines Lebens . Trotz dieses schworen
Schicksalsschlages blieb sein Leben der Pflicht
geweiht . Stets stellte er sich uneigennützig in
den Dienst seiner Mitmenschen . Bis zum
Jahre 1923 machte er als Obmann bei der
Freiwilligen Feuerwehr Dienst . Im Vie -h-
unb landw . Verein Geroldsau galt sein Wort
als das eines offenen Mannes . Alle , die Frick
in seiner eigenen , bodenstämmigen und kenn -

gen Art kennen , wünschen ihm und seiner Ge -
Möhlin einen recht langen und sorglosen Le -
bensabend . —rr —

Adolf Hitler und NMskommissar
Wagner Ehrenbürger von Oberhäuten

Oberhausen , 19. April . Am 0. April wurden
in hiesiger Gemeinde unser Führer u . Reichs -
kanzler Adolf Hitler , sowie Reichskommissar
Robert Wagner auf Antrag der NSDAP
Ortsgruppe Oberhausen , vom Gemeinderat
einstimmig zu Ehrenbürgern ernannt . Es ist
ein erfreuliches Zeichen unserer Bewegung ,
eine ehemals fchwarz- rote Hochburg erobert
zu habe»

•
Völkersbach , 19. April . Die Gemeinde Vfft °

kersbach hat auf Antrag des Bürgermeisters
Munderer den Reichskanzler Adolf Hitler ,
Herrn Reichspräsident von Hindenburg , svwie
Reichskommissar Robert Wagner zu Ehrenbür -
gern der Gemeinde Völkersbach lAmt Ettltn -
gen ) ernannt .

*

Binsheim «Amt Rastatt ) , 19. Avril . Durch
einstimmigen Beschluß des Gewehr * eratS wur¬
den Reichspräsident von H' ndel .Si ' ?^ Reichs -
kanzler Adolf Hitler unö Reichskommissar No -

bert Wagner zu Ehrenbürgern 6er hiesigen
Gemeinde ernannt . •

Bestandene Meisterprüfung
Muggensturm , 19. April . Letzte Woche hat

der Dreher Franz Hornung von hier , in der
Werkmeisterschule in Mannheim die Meister¬
prüfung und wenige Tage später auch die
Werkmeisterprllfung mit bestem Erfolg bestan -
den . Wir wünschen dem jungen Meister Glück
und recht bald eine Arbeitsstätte , wo er seine
Kenntnisse auch verwerten kann.

Schweres Motorradunglück
Zwei Schwerverletzte

Bruchsal , lg . April . Am Dienstagnach -
mittag gegen 3 Uhr ereignete sich an der be-
kanutcn gefährlichen Kreuzung der Kaiser -
und Schloßstraße ein schwerer Zusammenstoß .
Zwei Berliner Motorradfahrer wollten einem
Auto uoch vorfahren , rannten aber auf den
Personenwagen mit voller Wucht ans . Der
Soziussahrer slog über das Auto hinaus und
erlitt eine » schweren Schädelbruch , dem Fah -
rer selbst wurde das Bein abgeschlagen . Beide
Schwerverletzte wurden in das Spital per -
bracht.

*

Erweiterung der Tabakanbausläche
Bruchsal » 19 . April . Die Tabakanbaufläche im

Bezirk Bruchsal ist um 59,9 Hektar d . h . pro
Gemeinde um 1 bis 3,9 Hektar vergrößert wor -
den.

Vom eigenen Fuhrwerk zu Tode
geWelft

Wiesental (bei Bruchsal ) , 19. April . Der 72
Jahre alte Landwirt Gustav Schweiler » woll¬
te auf dem Felde an seinem Fuhrwerk einen
Schaden beheben . Plötzlich lief öas Pferd da-
von , wodurch iSchweikert zu Fall kam . Er
wurde eine große Strecke mitgeschleist und ge -
riet schließlich noch unter die Räder des Wa -
gcns , fodaß er schwere innere Verletzungen
erlitt , die seinen Tod zur Folge hatten .

Geburten. Sterbefälle unö Eheschließungen
in BaSen im Fahr 1932

Uhren aller Art
Goldwaren

{Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Lan -
besamt .)

Aus einer vorläufigen Zusammenstellung
des Badischen Statistischen Landesamts ergibt
sich, daß die Zahlen ber Geborenen und der
Eheschließungen , aber auch jene der Todesfälle ,
insbesondere der Säuglinge (Kinder im ersten
Lebensjahr ) , in Baden im Jahr 1932 gegen -
über den Vorjahren zurückgegangen sind.

Aus den Geburtenrückgang , Her sich, wie in
andern Ländern , auch in Baden feststellen läßt ,
hat das Statistische Landesamt wiederholt hin -
gewiesen . Einige Zahlen sollen diese Abnahme
nochmals aufzeigen : Bor 30 Jahren ( 1902 ) be-
trug die Zahl der Geborenen 67 311 , zehn
Jahre später ( 1912) 02 212, im Jahre 1922 sank
die Zalil auf 56150, im Jahre 1932 beträgt sie
nur noch 39 361 . Oder anders ausgedrückt :
Aus 1 000 Personen der mittleren Bevölkerung
entfielen vor 30 Jahren 35 Geborene , 10
Jahre später 29,' die Ziffer sank im Jahr 1922
auf 25 und beträgt im Jahr 1932 nur noch 17.
Slbgesehen von den S Kriegssahren 1316 , 1917
und 1918 ist die Geburtenziffer des Jahres
1932 die niedrigste in Baden seit Menschenge -
denke« . Die Zahl der Totgeborene », die in
den oben angegebenen Zahlen enthalten ist , ist
im Berichtsjahr mit 1016 gegenüber dem
Vorjahre (1012 ) fast gleich geblieben . Er¬
wähnt fei ferner , daß im Jahre 1932 die mei -
sten Kinder (11100) im ersten Vierteljahr ge-
boren wurden ? für die folgenden Vierteljahre
betragen die Zahlen 10 107, 9 063 und 9 091 .

Erfreulich ist die Feststellung , daß die Säug -
liugssterblichkeit in Baden dank der Fürsorge -
maßnahmen der Regierung und der in Be -
tracht kommenden Verbände und Vereine , so -
wie durch die weitgreisende Aufklärung in der
Säuglingspflege auch im Jahre 1932 , wie in
den vorhergehenden Jahren , zurückgegangen
ist. Vor 30 Jahren (1902) entfielen auf 100
Lebendgeborene 20 im ersten Lebensjahr Ge-
storbene ; 10 Jahre später (1912) betrug die
Ziffer 14 , sie sank im Jahre 1922 aus 11 und
beträgt im Jahre 1932 nur noch 6 . Die Säug¬

lingssterblichkeit hat somit in unserem Land
den niedrigsten Stand seit vielen Jahrzehnten
erreicht .

Aber nicht nur die Säuglingssterblichkeit ,
sondern auch die allgemeine Sterblichkeit ist in
den letzten Jahren gesunken . Vor 30 Jahren
( 1902) betrug die Zahl der Gestorbenen (ein -
schließlich der Totgeborenen ) 39 964 , sie sank
im Jahr 1912 auf 33 665, im Jahr 1922 starben
33 266, im Jahr 1932 nur noch 27149 . Oder
anders ausgedrückt : auf 1000 Personen der
mittleren Bevölkerung berechnet , starben vor
30 Jahren (1902 ) 21 Personen , 10 Jahre später
16, im Jahre 1922 : 15 und im Berichtsjahre 11.
Die Höchstzahl der Sterbefälle (7 840) entfällt
im Jahr 1932 aus das erste Vierteljahr ? in den
folgenden Vierteljahren starben 7 287, 5 801
und 6 221 Personen .

Infolge der Wirtschaftskrisis ist im letzten
Jahre , wie in den Vorjahren , in Baden auch
die Zahl der Eheschließungen zurückgegangen .
Sie betrug im Jahr 1929 noch 19 844 , sank im
nächsten Jahr aus 18 689 , im Jahr 1931 auf
17 370 und im Berichtsjahr 1932 auf 16 271 .
Damit ergibt sich auf 1000 Personen der mitt -
leren Bevölkerung berechnet , für das Jahr
1929 die Zahl 8,4, für das folgende Jahr 7,9,
für 1931 die Zahl 7,3 und für das Berichtsjahr
6,8 . Die Höchstzahl von Eheschließungen
(4 834 ) entfiel auf das zweite Vierteljahr : es
folgt das vierte Quartal mit 4 760 , dann das
dritte mit 3 686 und endlich das erste Ovar -
tal mit 2 991 .

Badisehe Marktberichte
Durlacher Schweinemarkt

Zufuhr 83 Läufer und 135 Ferkel . Läufer
kosteten 32—45 RM . , Ferkel 25- 30 RM . per
Paar .

*

Bruchsaler Schweinemarkt
Zufuhr 40 Milchschweine und 18 Läufer .

Milchschweine kosteten 28—42 RM .

Wieölocher Schweinemarkt
Zufuhr 44 Milchschweine zum Preise 30 —35

Mark .
*

Sinsheimer Schweinemarkt
Zufuhr 64 Läufer zum Preise von 39—00

RM . das Paar .

Eppinger Schweinemarkt
Zufuhr 213 Milchschweine und 37

Milchschweine kosteten 22—45 RM .,
60 NM .

Läufer .
Käufer

Offenburger Schweinemarkt

Zufuhr 348 Ferkel und 3 Läufer . Ferkel
kosteten 30—40 RM . , Läufer «4 RM . das

Paar . *

Haslacher Schweinemarkt

Zufuhr : 363 Ferkel und 3 Läufer . Ferkel ko»

steten 17—40 RM . , Läufer 70 RM .

Schwetzinger Spargelmarkt

Zum ersten Spargelmarkt am Ostersamstag
wurden drei Zentner angefahren . Bei fchlep .

pendem Geschäftsgang wurden notiert : 1 . Tor .

te 50- 70 . häufigster Preis 60 Pfg . 2. Sorte

80—40, häufigster Preis 85 Pfg . — Am Oster¬
sonntag wurden 4— 5 Zentner angefahren . L

Sorte 60—70 , häufigster Preis 60 Pfg . 2 . Sor -

te 30—40, häufigster Preis 35 Pfg . Marktver -

lauf langsam . — Am Ostermontag wurden 11

bis 12 Zentner angefahren . 1 . Sorte 50—70,
häufigster Preis 60 Pfg . 2 . Sorte 25—40. hau -

figster Preis 35 Pfg . Marktverlauf schleppend.
*

Hockenheimer Spargelmörkte
Ostersamstag : Zufuhr 8 Zentner , Preis Sh

Pfg . für 1., 40 Pfg . für 2. Sötte , Marktver -

lauf langsam . — Ostersonntag : Zufuhr 9 Zentv
uer . Preise unverändert . — Ostermontag : 16
Zentner Zufuhr . Preis 1 . <L , 2. 35 bei
lebhaftem Marktverlauf .

Wetterbericht
Zwischen dem nordwestlichen Hoch und de»

westrussischen Tief ergießt sich sehr kühle polare
Luft in breitem Strome über Deutschland , des-

sen Morgentemperatureu zwischen 1 und 3 Gr .
lagen , in das Mittelmeertief . Die vergangene
Nacht brachte in Baden bis in die untersten La-

gen Frost . Im Süden ist es durch Alpenstau zu
einzelnen geringen Niederschlägen gekommen .

Auch wir müssen mit zeitweiser Bewölkungs -

zunähme unö besonders im Einflußbereiche der

Alpen mit geringfügigen durch Alpenstau be -

dinaten Niederschlägen rechnen .
Wetteraussichten sür Donnerstag , 2V . April :
Sehr kühl bei nordöstlichen Winden . Auch

R heiutallagen Nachtfrostgefahr . Besonders im
Süden des Landes wolkig mit vereinzelten ge-

ringen Niederschlägen .

Schnee¬ Temperatur C
Orte "Wetter decke

cm VI, [höch.
Uhr | sie tiefste

Weitheim
Köttigsituhl

wolkenl .
heiter

—
- 1
— 1

12
9

- 2
- 2

Karlsruhe heiter 3 14 — 1

B . - Baden heiter 2 15 — 0

Billingen wolkig 1 14 - 1

B .Dürröeim bebest — 1 13 - 1

£ t . Blasien n' rilkiq 0 15 — 0

badenweiler bedeckt 2 3 14 1

LchauiiiSl . wolkig 2 — 3 9

i^eldbera Nebe ! — 5 7 — 6

Rheiuwasserstände v Uhr morgens
Waldshut 205 +• 3
Rheinfelden 189 + 9
Breisach 84 + 1
Kehl 198 + 2
Maxau 342 + 8
Mannheim 200 — 1
Cauv 120 — 3

Hauvlfchrlfileitung : Dr . Otto Wacker .
VeranlwOktllch für Poll » ?! A , Schmid : für allgemein »
Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt . LolaleS : grill
2> t e 6 ; für Handel und Wirtschaft , Betlagen . Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Bledow : für badifch,
Nachrichten . BewegungSteil > und lokales Feuilleton : 3t <
f e f Aenghaufer ? für Anzeigen : Helmut Lehr ;
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Berlag , G .m .b .H.,
_ Karlsruhe .
Rotationsdruck : 3 . I . Reiff . Karlsruh , >. » .

Hakenkreuz - Schmuck in reicher
AuswahlFeißkohl

au) Kaiserstraße 67

Bestecke
Optische

Spezial -Anstalt



NeuW - Wwe
3n folgenden Wirtschaften z« haben ?

Kaiscrhos , am Marktplatz
Gold .KreuZ/Karlstr.b .d .Hauptp .
Rote Taubc , kWestst«dt)kri «gssw2 ?s
König von Württemberg

gähringerstraße 5Z 20203

Markgraf Georg Friedrich
Eerwigftraße 2

Burghof , (Oststadt )Karl-Wilhelmstr.Grllner Baum , Kaiserstraße 3
Kornblume . KapeUenstraße28

Wunderbare palfcrra !

Crstlslissi # « äuaUtäten !

$ aza m ftririltiis
sitdtrise preise

sind die Merkmale meiner Schuhe .
Damen -Schuhe . . . von Mark 7 . SV an
Herren -Halbschuhe . . von Mark 9.58 an
Kinder -Schuhe . . . von Mark 3 .50 an

Sie finden bei mir die größte Auswahl
isso» ß ^ ~ in eleganten Artikeln , feroie

ffcâ r in Spezialitäten für empfind ! . Füße

RefsrmhM Rmiert . « arillrotz » ZW .

Alte Brauerei Hoepfner , Kaiserstr.i4 ( Verkehrslokal d . NSDAP ) .
Soevwr - BrS «

^ TnielQefu &s
j

Motorrad ,
Standard 500 ccm . ge-
gen bar zu verlausen .
H . Wachler , Rep .-Werk-
statte , Durlacher Tor .

In der Oftstadt
2 . od. 3.Zimmerwohng. | j Sfettvngefude

auf sofort zu mieten ge >
sucht . Durlacher Allee
od. Georg -Friedrichstr .
bevorzugt . Ang . u . 541
a . d . Führer,Verlag .

Dirigent
mit besten Reserenzen
übernimni ! Gesangver -
eine . Karlsruhe u . Um-
gebung . Ang . u . 538
a . d . Führer -Verlag .

Nähe Städt . Krankenhaus

21-3 Zimmer-Wohnung >
mit Küche und Bad zu mieten gesucht. Preis -
angebole unier 513 an den Führerverlag .

Sicherer Verdienst
freie Entfaltung bietet sich tüchtigen Herren und
Damen bei leichter Werbetätigkeit aus billige

zeitgemäße deutsche Verlagsprodukte . Mög -
schriftliche Angebote an Georg Kraus ,

ruhe . Baumeifterstr. 4. 426

Kapitalien

gesucht.
1. Hypotheke, Ein¬

erb . K.

Jie
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

. fü &heS .
"

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

| Zw Bemttfl&tffn

3 und 4v
ntuj . einger ., a . 1. Juli
»u berm. Anzus . 10 bis
12 und 2—1 Uhr. Näh.
Borkftr. - 7 pari . 550

2 Min . d. BxPnhos Leo>
poldshafen , schöne Lage ,
1S27 erb . , in . « r . (Start .,
bes. geetgn . f . Pens . Be¬
amten , auf sos . o . später
zu Vermieten . Ang . u .
18k a . d . Führerverlag .

Schöne, sonnige
7 gimmez -

Wohnnng
mit Zenlralhelz . in der
Mollkeftrabe , Nähe der
Hauptpost , mit Bad ,
Veranda nach Süden ,Garten ., Mädchenzim .,evtl . Garage , bis zum
1. Juli 1933, evtl . schon
früher zu verm . Anfr .
bei Tel . 1437 . 202U1

Wohnblock
Hitler -, Klose-, Schnetz -

ler -, Schwarzwaldftr.
finden Sie
3 . und t -Ziinmer -Woh-
»ungen , die allen Ihren
Ansprüchen gerecht wer -
den. — Dafür , dag sie
behaglich , bequem, ar-
fco bcitsparcud

wohnen , sorgen wir inZ-
besondere durch unsere
e»ftkl . Zentralwarmwas -
fe»h« izung . —
Dafür , daß Sie
sonmg , gesund , ruhig

wohnen , ist gesorgt durch
unseren parkariigen In -
nenhos mit 1400 Qua¬
dratmetern Rasenfläche .
Näheres u . Besichtigung
durch Willi . Nrann , Klo-
sestr . 42 . — Tel . S056 .
19320

Grobe
5 3lmin * r <

Wsßmmg
m . Bad u . fönst . Zube »
hör im 1. Stock auf 1.
Juli »it vermieten . Zu
erfr . Bunfcnftr . 8, IV .
WS

Bills - Mlmung
bestehend aus 5 Zimm . ,
Bad , stüdn- nebst reichl.
Zu beb ., f» f . od. spüler
zu vermieten . Durlach ,
« ittuertftr. Z8. G

2 Zimmer -
Wohnung

p . 1. Juli zu vermieten .
Auskunft im Laden ,
Nollyftr . 13. SIS

Neuzeitliche
t , z u . 2 Z ..W ., Laden
u. viir », u . gllnft . Bed.
zu vm . Näh . A . Ta« s ,
Herrenftr . 54. 1SS1S

Schönes möbliertes
Balkonzimmer

sep . Eing . el . L ., sos . zu
verm . Rudolfstr . 14 , III

l ., Götz , SS .-Mann .
S3Z

Gsfi - « str . 174
Z. Stock

Neubauw ., 3 Z„ Bdz . ,
Mans . auf 1. 7. 1933 zu
verm . Zu erfr . Dorkstr .
2», 1. St . 222

Gut möblierte
2. Zin>merwolinung

eing . Bad , Küche , Ve-
ran !» für sich abgeschl.,
sos . bill . zu vermieten ,
frrete Lage . Haltestelle .
Off . u . 536 a . d . Lüh .
rer -Zerlog .

Ä Zimmerwokmung
mit allem mod . Zubehör
im Hause Neckarftr . 14,
2. St . sofort od . sväter
zu vermieten . Näheres
daselbst Fernspr . 760 .
844

Gut miibl.

gimmev
V. . .M L. : in schön . Lage der Kai-
lUMmniirUei ^ser -Allee 29 , III mit
Führer- Inserenten ! ISermtfun .

>CcnIicn $

Große , elegante , sonnige

Bisr -8immtr .MsKnWg
gegenüber dem Stadtgarten gelegen ,
mit grober Loggia , eingebautem Bad ,
Etagenheizung , schöne Mansarde , Spei -
se- und Bodenkammer , sowie sonftizem
Zubehör auf l . Juni äußerst preis -
wert zu Vermieten . Anzusehen zwi¬
schen 12—15 Uhr und 18- 19 Uhr .
Etttingerstr . 35 neben Kassee am Zoo.

^T ti Mtivili ii i m imi Tr/hh t ttt ^ T7riiiiin lwitTll 'l | ililliiiliun .ti ; iiiiniiiniiiT
l" t ' Ui ii ii iii »hui »Inn ii ml ! im j ii iiniini :
rii Hinintin nn iiii . iiiiiii ii iniiiii i i ii iiv ' H

Hie Metten

sind so vielseitig und interessant wie
die Mode selbst .
Sie finden bei uns alle Modestoffe in
überragender Auswahl und Qualität , die
durch ihre Schönheit und ihren vor¬
bildlichen Geschmack direkt bestechen .
Besonders in den von der Mode so be¬
vorzugten Wollstoffen und Seidenstoffen
sind wir sehr reichhaltig sortiert .
Da außerdem die Preise für beste Quali¬
täten äußerst niedrig liegen , ist es für
jeden ein leichtes , gut und nach der
neuesten Mode gekleidet zu sein , wenn
man die Stoffe hierzu bei uns kauft .
Überzeugen Sie sich .

lumi

.Von hlar Deginnt «ins neu ® Epoche der Weltgeschichte

Kauft
deutsche Waren !

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig

] Zur Kommunion bedenke (
| Wohlschlegel-Geschenke (
i 20311 i
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil
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,
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bei der %bei der

BADISCHEN

(Bauernbank ) / e . S . m . b . H .

Zentrale : Lauterbergstr . 3

Dep - Kasse : Ludwjgsplatz
17706 ErbprinzenstraBe 31

Gut miibl.
Zimmer in . Kaffee

auf 1. Mai gesucht. An « ,
mit Preis mit . 549 an
den Führerverlag .

Zu eerhau/en

Gelegenheitskauf !

Schlaf¬
zimmer

Eiche, m . schw . Birken -
mas ., Ia Pol ., fibrikn . ,
neuest . Modell i . Austr .
Suß . preist » . abzugeb .
Bes . jederz . unverbindl .
Näh . Eophtenstr . 12» , l
Tr . 631

Ein

Jauchefaß
1000 Liter mit Wagen ,
«ine wenig gebrauchte
Lllna -Bumpe , ohne Mo-
tor , sehr preiswert zu
verkaufen . 20202

K.
' Hauß, z . Löwen,

RhelnbischofSheim.

Motorrad
DKW ., 300 com , tn . el .
Licht / Tachometer , So -
ziussitz, grob , ledernen
Mtlitärpacktafchen . prt -
rao erhalten it . fahrfer -
tig , gegen bar zu ver-
kaufen bei F . (f. Kaiser ,
Varnhalt bei B .-Baden ,
Steinbruch . 19738

Mod .
LadenelnrlKtung

ist leihweise abzugeben ,
evtl . zu verk . Zu ersr .
Sofienstr . 28 , Laden .

529

Reise-
Sclireibmzckme

billig au verk. Conti -
nentalfchreibmaschtnen

M- ltkcstr . 17 <Tel . 2050 )
19383 h

Frau
sucht Beschäftigung

stunden - od . halblags -
weise auch in Wirt -
schaften. Zu ersr . u . 534
im Führer -Verlag .

Pünktliche

Veitaibcrii
sucht Arbeit in u . außer
dem Hause . Zuschr . u .
20 20V a . d. Führer -Verl .

Kraftfahrer
36 Jahre alt , 20 Jahre
Fahrpraxis , mit allen
Rep . vertr ., sucht Stel -
tung auf Ferntransport
oder Omnibus . Angeb .
u . 537 a . d . Führerverl .

vsr wirtschaft¬
liche Zusammen «

schluss aller
Nat.-goj!. fordert

von jedsH?
Käufer die Be¬
rücksichtigung

A«? Inserenten !

RM . 500 . -
b . Beamten gegen I . Si-
cherheit u . hob . Zins ge -
sucht . Nur von Selbst -
geber . Ang . u . 530 an
den Führerverlag .

Aus Prtvaihand

W . 150 .-
zu leihen gesucht. Mo -
natl . Rückzahlung . Ang .
u . 542 a . d . F .-Berlag .

Immer sind Sie dabei !
So lebenswahr u . naturgetreu hörenSie die geschichl>
lichen Ereignisse , deren Zeuge wir jetzt sind, in Hrem
Seim mit dem führenden deutschen Superhet , dem

STASSRJRTER

ötafifurfer Nuadfoak-Geselsschaf ! m. b. fb„ OtaHsuri n>r« . ©«« «•)

von Reichskanzler Adolf
Hitler , gerahmt u . ungerah ^
in verschiedener Ausführung u'

Preislage / Wiederverkauf ®'
erhalten Vorzugspreise isU"

eorior Schmid • Karlsruhe
Waldhornstraße 50"Bilder und Rahmenfabrik /

Stoffe Neue Frotte , Wollmuse '

line , Sellenic - Kostüm *

und Mantelstoffe
Fahnentuche , Braunhemdenstoffe ,zu a 11 e r b 111 / g s t e n Preis e n 203®

MEHLE & SCHLEGEL*
Waldstr . , Ecke Amalienstr . Ratenkaufsystefl
Heleffli

w Rtvskvtw
bes FsfchiAWj

Stallen unter »Sulfolt
nis Herrschaft . 1S4 Set .
ten . Preis k- rt . RM . A

8a bezieh« : »» » :
ZMhrer-Lerla »

Abt . Buchvertrieb
s »rl » ruSe , Aaiferstr . lR

? d - l. ?S30. P - ltfche -i -" txiu» Raxiituit 2asft

Heirat
mmm

Heiraten
.r

™ 81

verm . Inst . R. Klora « ^
Karlsruhe , Kaiserstr .
Fernruf 4289 Gegr . ly

Schreibmaschine
gute Marke , gebraucht , aber gut erhalten , ge -
gen har zu kaufen gesucht. Osserten unter Nr .
518 an den Führerverlag .

Bollkausman »
30 Jahre , dkl ., 1,70 gr . . solide , gute VorbtldunS -

vielgereist , ideelles Streben , wünscht mit '

Dame aus guter Familie zwecks
Heirai

bekannt zu werden . Da ctg . Kapital durch V* "

Wirren verloren , Vermögen oder Einheirat ^
Gesl . Zuschr. , rnäfll. mit ganzem Bild , u . ^

'

19731 an den Führerverlag . Diskret , selbstvcrl.

hat fiöoif HAer jchon während feinec

Offene Stellen 1

Lehr-
Melle«
von nettem Aeuberen .
für Schuhgeschäft sofort
gesucht. Zu erfr . unt .

528 tm Führerverlag .
Tüchtiges evang .

Mädchen
welches kochen kann u .
an felbständ . Arbelten
gewohnt ist, mit guten
Zeugnissen aus 1. Mai
gesucht. Zu crsragen im
Führer -Perlag u . 532 .

cdhz £ moßi des AudeMmnsZ
^ WMMbertroKnL Lchrbuch des beutscherc ,

vKl ^ A.r ^ iigL ^ Veurwüimgund end ^

HÄtigsnRssiegung des gefährlichster ^,
Lmndes der erwaLhten .Natwn .l

es beMzen/bWnÄMiUwNSn daraus lernen .
An Vorbeoeiwag bsfaider ftdjbte l .T̂ lbecmgfibe i 95 .- <0Z .̂ duscnÄ ) 5bO Seiten / neu .de«
ßrbdfcefcunb rivchmals ersaiM .vesteUungel » Z-VorzuKSpreis v . nur >»«.̂ -.- w .eijctz .̂
MsunetL ":

^ ükrsr - VsrSsg 6mbH . ( Abt . Buchvertrieb ) Karlsruhe
Kaiserstraße 133 , Postscheckkonto 2935 , Telefon 7930
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He,i &
"

Hit/LeKI.Ä . /

Heil Deutfchlards größtem Sohn .
Kührer auf Bolkesthron ^

Heil Hitler Dir !
Heil Dir . den Gott erkor .
Leuchte uns allen vor .
Führe Dem Volk empor !

HeU Hitler Dir !

Treuester Eckart Du ,
Der Du ohn ' Rast und Ruh '

Neu schufst das Reich . —
Schmied deutscher Einigkeit ,
Retter aus Not und Leid,
Kämpfer in Sturm und Streit »

Heil Hitler Dir !

Deutschland ist Dein Gebet .
Daß es vor Gott besteht

Und vor der Welt .
Darum geloben wir
Treue Gefolgschaft Dir ,
Treue um Treue stets .

HeU Hitler Dir !

Du hast das Volk beseelt .
Niemals Dein Ziel verfehlt

Führ uns fortan !
Bleib ' Du des Volkes Heil . -
Liebe und Treu ' zuteil
Soll werden für und für

Heil Hitler Dir !

Aufhebt zum Schwur die Hand :
Heil deutsches Vaterland ,

Heil Hitler Dir !
Wir stehn zu jeder Zeit
Treudeutsch zum Kampf bereit
In starker Einigkeit .

Heil Hitler Dir !

IIIIII

Großherzige Spende
Karlsruher Bäckerinnung hat aus

I des heutigen Geburtstages deS Reichs -

^
?u,lcrs der Ortsgruppe Karlsruhe der
t^ DAP . tausend Brote gespendet , die an be-

^ ktlge Volksgenosse « verteilt werden .

Vromenadekonzert
, ^ itg Anlaß des 44 . Geburtstages des Reicks -
. ^ilers Adolf Hitler veranstaltet die Badi -

Polizeikapelle unter der Leitung von Mu -

Direktor H e i s i g am heutigen Donnerstag
11 .30 bis 13X0 Uhr aus üem Schloßplatz

J * Promenadekonzert , das folgendes Pro -

ausweist : 1. Preußens Gloria , Marsch
^ 'esfe) ; 2 . Ouvertüre z . Ov . „Die Regi -

^ NtStochter" tDonizetti ) : 3. Wotans Abschied
Jj® Feuerzauber aus „Walküre " (R . Wag -

frrr ' Fackeltanz lHeisig ) ; 5 . Andante quasi

L °«retto s-Schubert -Heisig ) ; 6. Zvei historische
<i»

^ ^!che a ) Der Augsburger , b ) Leuthen
^ ayfer) .

Mittwochnachmittag wurden in Knieliu -
hieben marokkanische Soldaten , Angehört -

23. französischen Tirailleur -Regiments
J .ae6risfen und in das Polizeipräsidium ein -

^ Uesert . Sie gaben an , daß sie wegen der un -
fachliche » Mißhandlungen , die sie von Sei¬

der französischen Vorgesetzten erfuhren ,

Marokkanische Deserteure

lohen seien . Sie werden z. Zt . eingehenü
^ mmen .

Polizeibericht
J ^ vännW : Am 18. April 1933 , gegen
fr * 5/ erfolgte an der Kreuzung Westend - und
^ hienstraße durch Nichtbeachtung deS Vor -
iJ ^ tedjts und Einhalten einer übergroßen

'Hwindigkeit zwischen zwei Kraftradfahrern

Bilder

Kunst - und Ansichtskarten
1
■S
c>

20000Photo - und Bilder -

S Einrahmungen
iL in großsr Auswahl bei

ÖUCHLE lnh W B e "tsch

Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzensir.
. ' ^eachtan iie me ne Ausstelt ng in Hitler Bildnissen

ein Ziisauimenstoß , der glücklicherweise nur
leichten Sachschaden zur Folge hatte .

Wegeu ttuerlaubter Einfuhr von geschächtetem
Geflügel gelangten 5 Personen (vermutlich Ju¬
den. Die Schriftltg . ) zur Anzeige .

5'ie Gefahr der Wald - und Wiesen -
brilnde lm Frühjahr

In der letzten Zeit häufen sich die Presse -
Meldungen über Wald - und Wiesenbrände . Es
besteht daher Veranlassung , auf diese Gefahr
bei der herannahenden trockenen Jahreszeit be -
sonders hinzuweisen . Waldungen , die von Aus -
flüglern aufgesucht werden , vor allem solche
in Stadtnahe , sind dieser Gefahr am meisten
ausgesetzt . Wenn die Frühlingssonne heiß durch
die noch vielfach lichten Bäume auf die großen
Massen angehäuften dürren Laubes und ver -
dorrter Gräser brennt , liegt die Gefahr eines
Waldbrandes besonders nahe . Ein noch glim -
meudes Streichholz , der Funke cht« Zigarre
oder eine weggeworfene Zigarette genügen , um
eine große Waldfläche !»» Brand zu fetze» . Mit
unheimlicher Geschwindigkeit breiten sich die
Flammen aus und in den wenigsten Fällen ist
es den Urhebern möglich , das Feuer noch ein
zudämmen . Auf diese Weise fallen alljährl ch
große Waldbestände sträflichem Leichtsinn und
bedauerlicher Rücksichtslosigkeit xum Opfer .

Das zuverlässigste Mittel , Waldbrände zu
verhüten , besteht darin , das Anzünden von
Feuern zum Abkochen, sowie das Rauche » im
Walde während der trockenen Jahreszeit zu
unterlassen . Jeder einsichtsvolle Wanderer und
Ausflügler wird sich gerne dieses kleine Opfer
auferlegen . Zu b ->r moralischen Verantwor
tuug , die jeden trifft , der einen Waldbrand ver¬
ursacht . kommt noch die strafrechtliche Verfol
gung , sowie die zivilrechtliche Hastung für den
angerichteten Schaden , der ganz gewaltige
Summen ausmachen kaun .

Zündelnde Kinder haben schon manchmal das
Vermögen ihrer Eltern vernichtet .

Dar«« fort mit Feuer von Wald «ud Wiese !

Große tl'rneriMe KlkMeblmi
auf dem SochsOulstabion in Karlsruhe

Am 14. Mai 1SS3 versammelt sich die Elite
öer D . T . des X . Turukreises in Karlsruhe
Annähernd 100 Turner werden an den Aus
scheidungskämpsen , die sich -aus öeu ganzen
Tag erstrecken, filr das 13. Deutsche Turnfest
teilnehmen .

Die Vorbereitungen zu dieser Großveran -

staltung haben öie beiden Karlsruher Turn¬
vereine MTB . und KTB . 46 übernommen . —
Neben dem Kunst - und volkstümlichen Turnen
wird anch ein Handballspiel zweier Auswahl -
Mannschaften in höchster Vollendung zur
Durchführung kommen . Die Turnfest - Frei -

Übungen werden unter den Klängen der Stan -
«darten -Kapelle von 500 Turnern vorgeführt .
Dieser vaterländischen Kundgebung sollten alle
deutschen Volksgenossen beiwohnen , zumal
heute schon sehr viele auswärtige Gäste zum
Besuch dieser Großveranstaltung angemeldet
sind .

*

EitzWnte auf dem Echloßplak
Auf Anregung des Verkehrsvereins , auf

dem Schloßplatz eine größere Anzahl Sitzbänke
aufzustellen , hat das Domänenamt mitgeteilt ,
daß in öiesen Tagen 10 Sitzbänke aus dem
Trottoir unmittelbar vor dem Schloß , ö rechts
und S links vom Haupteingang , aufgestellt
werüen , damit die Besucher und insbesondere
die Frauen mit ihren Kinderwagen diesen
geschützten sonnigen Platz aufsuchen können .
In den heißeren Sommermonaten , wenn die
Hitze den Ausenthalt vor dem Schloß nicht
mehr zuläßt , sollen öie Bänke auf den übrigen
Schloßplatz verteilt werden . Die Aufstellung
von Sitzbänken in den Anlagen vor dem
Schloß mußte versagt werden , weil Beschädi -
gungen der Nasenanlagen befürchtet werden .
Nun ist damit erfreulicherweise dem Wunsche
des Verkehrsvereins Rechnung getragen .
Daß ein Bedürfnis nach Sitzbänken bestand ,
konnte der Besucher des Schloßplatzes gerade
dieser Tage wieder feststellen : Zahlreiche
Schloßplatzbummler stehen vor den Schloßflü -
geln nnd vor dem Hanpteingang an den Wän -
üen herum oder sitzen auf mitgebrachten Stüh¬
len nnö Bänken ( recht zweifelhafter Art ) .
Man konnte hierbei wahrnehmen , daß Kinder
und Erwachsene in den Rasenanlagen bei den
Schloßgebäuden herumliegen und dort Zer -
störungen anrichten . Es wäre -daher zu begrü -
ßeu , wenn die Bänke rasch aufgestellt und die
Anlagen durch Forstbeamte oder Polizei zeit -
!veise überwacht würden . Schließlich wurde
m Domänenamt noch die Anregung unter -

' reitet , auf den freien Sandplätzen östlich und
restlich der Rasenanlagen gleichfalls einige
sitzbänke aufzustellen , da sich dort eine gute
Gelegenheit zum Verweilen in der Sonne Sie-
et , ohne baß Rasenflächen gefährdet werden .

Lolosseum
Für . unser Karlsruher Variete ist dieses Herr -

liche Frühliugswetter — obwohl gerade in die¬
sem Programm gerade dem Lenz ein duftiger
Kranz gewoben wird — nicht gerade von Vor -
teil . An den Feiertagen benutzte jeder die Ge-

legenheit , um in die Natur hinaus zu ziehen ,
und so war der Besuch bei Thora Malm -

ström und ihrer Nordlandmädel bedauerlicher -
weise sehr mäßig . Die Güte deS diesmaligen
Programms hätte einen besseren Besuch wohl
verdient . Unter dem Kennwort „Merkst Du

Die Bort ereittmzen zum Kcel ?ruher tMer Zag
Der L^auvtausschutz der Kameradschaft Ba -

bischer Leibgrenadiere , in dem neben den ehe-
maligen Angehörigen des 1. Badischen Leib -
grenadierregiments 109 öie Angehörigen aller
aus dem aktiven Regiment hervorgegangenen
Kriegsformationen sRes .-Regt . 109 , Landwehr -
regiment 109, Landsturmbataillon Karlsruhe ,
Regiment 238 , Ers .-Jnf .-Regt . 38 ) angehören ,
veranstaltet , wie schon bekannt , in diesem
Jahre in der Zeit vom 27. bis 29 . Mai in
Karlsruhe einen 109er-Tag . Dieses kamerad -
schaftliche Treffen dürfte Hie größte Veranstal -
tung werden , die in diesem Jahre in der ba -
dis '̂ ?n ^ andeshauvtitadt stattfindet .

Der Hauptausschuß der Kameradschaft Badi -
scher Leibgrcnadiere hat in zahlreichen Sitzun -
gen nunmehr das voraussichtliche Programm
für den Karlsruher 103er- Tag ausgestellt . Nach
allen aus dem La^ de vorliegenden Nachrichten
kann mit einer Teilnahme gerechnet werden ,
Öie nicht hinter den -bisherigen 109er-Tagen zu -
rücksteht. Bekanntlich waren bei den bisheri -
gen IMer -Tagen immer etwa 10 000 Regt -
mentsangehörige in ihrer alten Garnisonstadt
Karlsruhe versammelt . Der vierte iMer -Tag
wird wiederum mit einem großen Militärkon -
zert am Freitag , den 20 . Mai , in der Festhalle
-eingeleitet . Am SamStag , den 27 . Mai , tref¬
fen die Sonderzüge aus 'der Richtung Kon -
stanz , Basel und Landa - Mannheim in Karls¬
ruhe ein . Die Teilnehmer an diesen Sonder -
zügen werben am Hauptbahnhof in der üblichen
feierlichen Weife empfangen we ? d '-n . Bon der
Traditionskompagnie des 1 . Badischen Leibgre -
nadierregiments 109 , die in Meiningen in Gar -
nison steht, wirb eine größere Abordnung an
dem 109er -Taa teilnehmen . Am Samstag¬
abend ist eine Loretto -^ edenkfeier am Leibgre -
nadierdenkmal unter Mitwirkung -des Gesang -
vere -ins Eintracht in Aussicht genommen . Nach
dieser schlichten Feier -ist sodann gemütliches
Beisammensem auf -dem Festplatz . Am Sonn -

tag vormittag finden ,Festgotteedienste statt .
Nach den Festgottesdiensten wird sich der Festzug
am Durlachertor und in den Nebenstraßen auf -
stellen. Neben den 109ern wer -den diesesmal
auch wieder die Angehörigen -des Regiments
238 und das Ersatz>-Jns . -Regt . 28 lBrigade -Er ».
satzbatl . 53 und 5g) ihre kameradschaftlichen
Treffen abhalten . Der Marsch der 109er durch
die alte Garnisonstadt beginnt am Durlacher -
tor und führt in Doppelkolonnen durch die
Kaiserstratze , am Leibgrenadierdenkmal vorbei
bis zum Kaiserdenkmal . Bon hier aus wird
der Weg durch die Stephauienstraße und Hans -
Th -iina -Straße zum Schloßplatz genommen .
Der Anmarsch der Kolonnen zum Schloßplatz
erkolgt in konzentrischer Form -durch Wald -
stratze, Zirkel , Karl -Friedrich - Straße u . Wald -
Hornstraße .

Am Sonntagmittag 12 Uhr 15 Uhr beginnt
die

vaterländische Weihestunde
auf -dem Schloßplatz , -unter Mitwirkung der
Karlsruher Sängervereini,Hing und sämtlicher
am 109er-Tag beteiligten Kapellen . Die Feier
wird durch den Süddeutschen Rundfunk über -
tragen . Der Sonntagnachmittag ist für die
Zusammenkunft in -den Kompanielokalen vor -
behalten , wobei bemerkenswert ist , daß dieses -
mal noch ein beson -deres Lokal für die Altkame -
raden über 70 Jahre vorgesehen ist , das noch
bekanntgegeben wird . Am Sonntagabend ist
ein großes Stadtgartensest mit bengalischer
Beleuchtung des Se -es in Aussicht genommen .
Der Montag beschließt -die Reihe der Veran -
staltungen mit einer Zusammenkunft .

Das Interesse für den vierten 109er -Tag in
Karlsruhe ist nicht nur im Laude Baden , son-
dern auch bei allen ehemaligen 109ern im Reich
so groß , baß beispielsweise die ehemaligen Re -
grmentsangehörigen auS Berlin und Nord »
dentschland «in« Sonderfahrt nach Karlsruhe
planen .

Hakenkreuzschmuck
u. Hitlerbilder neu eingetroffen
Oold - und Silberwaren . Trauringe empfiehlt

Cnr . FrankEe , Goldschmied, Karlsruhe , Kaiserpassage

äf
was ?" rollt wieder eine lustige Folge bunter ,
amüsanter Jntermezzis mit Tanzeinlagen ah.
Wieder gefällt besonders Thora Malmström
mit ihren Partnerinnen , die in ihren geschmack
vollen Kostümen ivon wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen ) allgemeinen Beifall finden . Einige
gute Bartietenummern bereichern noch das Pro
gramm , unter ihnen besonders erwähnenswert
der Bauchredner Ered E l m a n in seiner
Szene „Ter Lausejunge ohne Kinderstube ",
Bob Sweet , der König der Tricktänze , Chas .
Hera , ein Meister im Ballspiel und der Kom-

ponistendarsteller E d l a w i.
*

Reichskanzler Adolf Hitler in bildlicher
Darstellung

Eine große Anzahl Künstler hat sich daran
gemacht, unseren Volkskanzler im Bilde darzu -

stellen. Die Auffassungen sind allerdings recht
verschieden und man vergleicht gerne die einzel »
nen Arbeiten . Auch dem Laien kann ein ge-
wisses Urteil nicht abgesprochen werden . Da
findet der eine -das Bild nicht ähnlich , wenn -

gleich er den Kanzler noch niemals persönlich
oder nur flüchtig einmal gesehen hat . Ein an »
derer hat sich aus den zahlreichen illustrierten
Zeitschriften selbst ein Bild gemacht, das er
nunmehr in der Darstellung des Malers wie -
derfinden möchte . Eine der besten und porträt -
ähnlichsten Darstellungen ist die Lithographie
deS Kunstmalers Maklot , die für Schnle und
Haus zur Anschaffung empfohlen werden kann .
Der Preis des empfehlenswerten Blattes tst
mit 2 81M . äußerst niedrig gehalten .

*

Kindertransport
Am Freitag , -den 21 . April d . I ., abends 19.58

Uhr , kehren die vom Verein Jugendhilse zur
Kur im Karlsruher Kindersolbad Donaueschin -
gen untergebrachten Kinder nach Karlsruhe gW
rück .

. gorst Messel " alö Hörsvlel
Heute wird das H ö r s p i e l „Horst Wessel",

„Ein deutsches Schicksal", nach -dem im Cotta -
schen Verlage erschienenen gleichnamigen , bis -
her in 70 000 Exemplaren verbreiteten Buchfc
von Hanns Heius Ewers , über alle deutschen
Sender gesandt werden .

Bad . Landestheater : 19.30 Uhr Lohengrin
Colosseum : Merkst Du was ? Malmström -

Schau
Gloria : Blutendes Deutschland
Patt : Liebelei
Rest : Ich und die Kaiserin
Kaffee Museum: Künstlerkonzert
Kaffee Odeon : Sonderkonzert
Kaffee Roederer : Das vornehme Abcndlokal
Löwenrachen : Konzert .

Aufruf !

Anläßlich des 44 . Geburtstages un¬
seres Führers Adolf Hitler appellieren
wir an die Einwohnerichaft der Stadt
Karlsruhe durch Spenden von Lebens*
mittein es zu ermöglichen , daß wir
unseren Erwerbslosen einen Freuden¬
tag bereiten können.

NS .-Frauenlchaft , Leopold (tr . 41 ,
Telefon 366

tilifon2675

Neueinziehen von Börsten für Blockier aller SyUem «



I Das Bekenntnis zum deutschen '
Fachgeschäft hat die Hoffnung in uns allen wachgerufen , daß es nun Schluß
sein wird mit der Anfertigung und dem Verkauf minderwertiger Massenware ,
die nur schön ins Augeist , sich aber im Tragen nicht lohnt . Die deutsche Familie
kommt wieder vorwärts mit guter Ware vom bekannt soliden Fachgeschäft

EKBB
Karlsruhe , Kaiserstr. 115
Mühlburg , Philippstr . 1

19932

Die können beruhigt zum Standesamt gehen •
das neue Heim ist mit den gediegenen
Möbeln von Gohtlorf

behaglich ausgestattet.

Möbel -GondorfErbpr
'inze^ . 2

neben Pianohaus Schweisgut 23110

| | lllllll [nt3lllllillHIII!lllillllllllllllllllllilNIIIU !lllllill !lllllllllllllllllllllllllll !!| | | | | | | | | | | | |ü|
D Minen ; guten Anzug erhalten Sie bei A 1
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Maßschneiderei 192l9 I

r . a
< v . ilT . lOO .- an . Faponpreis v . M . 50 .- an §

| I Kalserstraßo .174 I Telefon Nr. 1619 D
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Alleinvertretung :

gewinnt , wenn Sie Thalhsir »
Edclgurl tragen . Ueber Vi Mil¬
lion Frauen haben diese Er -
sahrung gemacht . Vom leichte -
sten bis zum schwersten Fall
wirkt der

EDELGURT
wahre Wunder . Der Körper
wird schlanker bis zur Normal -
form , durch die Nachstellbarleit
deS Edeigurtes . Alle Beschwer -
den , die mit inneren Lagever -
änderungen zusammenhängen ,
verschwinden . Unser ges . gesch .

Eelclhalter „Spart "
ergänzt ihn und macht auch die
Brust wieder formschön . Beleh -
rung über Körperbcränderung
gibt der Thalhsia -Katalog Ii !
im Laden kostenlos erhältlich .
Grundlich unterrichtet über diese
Fragen Ratgeber S „ Verlorene
Körperschönheit " (verschlossene
Zusendung gegen SvPsennig ) .

Reformhaus Alpina &SS
Kaiserstr . 32 , Haltest . Kronensir.19935

Neuanfertigung
sowie

Aufarbeitung
Von 19939

Matratzen

Ein Posten 20312

Herren -Sportstrümpfe
außerordentl . billig *| f £ ,£ lk
wolle u . woilgem. 2 .25,1 .95,

-s»* X- Wutr
50 | o vorm . L. Gehl, Machf.

Kaiserstr . 209

Sie schaffen

in Ihre Wohnung ,
wenn Sie Über¬

flüssiges durch eine
„Kl ein • Vi n z eig e "

im „Führer '1 anbieten, denn
Sie haben bestimmt Erfolg ! 11

I EterbeWe in Karlsruhe t
j 14 . April : Lina Hagenbucher , *
? Krankenschwester , ledig , 52 Jahre , ?
A Beerd . 17., 13.30 Uhr . 16. April : f
» Nikolaus Roller , Kim ., Ehemann , a
f 58 Jahre , Beerd . 18., 14.30 Uhr ? »
t Andr . Kiesecker, Schlosser , Ehe - ?
^ mann , 77 Jahre , Beerd . 18 ., 14 H
» Uhr,' Julius Ziegler , JustJnsp ., «
^ Ehemann , 57 Jahre , Beerd . 18., *
7 17 Uhr Grünivinkel, ' Ida Wert - H
i heimer geb. Dreifuß , Wwe . von K
a Joses , Kaufmann , 79 Jahre , Be - j»
! erdig , israelit . Friedhof . — 16. ^
f April : Anna Lindauer geb. ?
A Arny , Ehesr . v . Emil , PolHaupt - Ä

Wachtmeister, 48 Jahre , Beerd . »
, 19., 11 .30 Uhr, ' Emma Kirchen - ^
» bauer geb. Ditzel , Wwe . v . Ernst , ?
4 Zeichner, 67 Jahre, Beerd . 18., 4
± 14 .30 lFeuerbest . ) : Anna Haungs , »
' Haushälterin , ledig , 49 Jahre , »
» Beerd . in Moos . — 17. April : w
4 Emma Schuhmacher geb. Waigel , |
A Ehesr . v . August , Schlosser , 53 I ., «
* Beerd . 19., 14 Uhr ; Georg We - «
V 6er , Maurer , ledig , 71 Jahre , f

Beerd . in Daxlanden, ' Christiane <L.
» Doblcr , Haushälterin , ledig , 67 »
J Jahre , Beerd . in Zaisersweiher . »
? 17. A p r i l : Dr . Hermann Napp , 7
K Dir . a . D ., Ehem . , 69 Jahre , Be - £
a erd . 20 ., 14.30 Uhr ( Feuerb .) ?
| 18. April : Josef Dannenmaier , ^
7 Obersteuerkommissär a . D ., Wit - 7
K wer , 79 Jahre , Beerd . 20 ., 14Uhr ? .1
s Jakob Kohlmann , Faktor a . D ., »
* Witwer , 81 Jahre , Beerd . 21 ., f
7 11 Uhr, ' Mathilde Bäuerle geb. 7
i Hauser , Esr . v . Christian , Gipser - Ä
j , meister , Beerd . 21 ., 11.30 Uhr t
* tFeuerb . ) . — 19. April : Emilie J
7 Rastetter geb . Knäbel , Esr. von ?
A Otto , Zimmermann , 41 Jahre , Ä

i
7

Beerd . in Mörsch .

der Isolierstoff - Staubsauger

tJmmpyirS
'mipieöC

Preis RM 82 .5V
Zu beziehen d . Fachgeschäfte , die wir aufWunsch gerne nachweis **

Allgemeine
Elekträcitäts - Gesellschaft

Büro Karlsruhe Amalien »*' - ^
Telefon 4580

Kauft
deutsche Waren

a Modehaus Carl am
Marktplatz

führend in

Damen - , Herren- und Kinderkonfektion
sowie in Stoffen und fertiger Wäsche jeder Art 49945

, , bevorzugt
Nur Kaiserstraße 125/127

J&pe£ea vetä & ckxeMi das H &im /
Neuheiten jetzt eingetroffen !
Restein großer Auswahl von18Pfg . an
Linoleum — Balatum — Linkrusta
HCH . DURAND

v. Akademlestraße 35 , neben Passage

Ober 30 Jahr «

anerkannt für preiswert
und gut i»üm

große Auswahl
formvollendeter Modelle in

allen Preislagen

19 PhilippstraBe 19
(Strassenbahnlinie I , 2 u . 7)

Zahlungserleichterung / FrankolieferunJ

n i

ADLER
Unsere FabriRfiliale Mannheim ist eröffnet !
Wie zeigen in unseren g. rinmig . n AMStSÜMMMMK !! I 7 , 4 ( KURSfStr . NSllSN ljSM lllliVSsSUM )

unsere neuesten Modelle Primus / Trumpf / Favorit / Standard

Unser Reparaturwerk befindet sich in der NecKarauerstrafle 150 —162 ( früher Enzinger-Union-Werke )

Telefon 42051152
Karlsruhe , Kreuzstraße 30
Heidelberg , Bergheimer Straße 26

Bühl , Hauptstraße 72
Pforzheim , Kaiser -Wilhelm - Str . 30

Autorisierte VertragswerKstätten :
Baden - Baden , Rheinstraße 76-78
Neustadt a . d . II . . Luitpoldstr . 8
Kaiserslautern , Mühlstraße 9

Vertretungen :
Stockach , Ludwigshafener Straße
Offenburg , Hauptstraße 17
Pirmasens , Schillerstraße 10

Ia§- und Nachtdienst
Landau , Kirchstraße 23
Worms a . Rh ., Karmeliterstr . 4

Singen , Poststraße 3
Waldshut , Wallstraße

Acjlerwerke vorm .Heinrich KleyerA.-G . Frankfurt a .M.



Donnerstag , 20 . AprU 1933 Seite 18.

Nie Vaupolitit der Stadt Karlsruhe
unter der Leitung des Bürgermeisters Schneider

• Fortsetztzung .
ou 2 . Worin liegt der noch nachzuweisende

""° rtei £, daß die Erzeugung von Wohnungen
100 Prozent gegenüber dem Frieden ge -

" eben wurde ? Ein Fehler , ein unverant -
'" örtlicher Fehler des großen Baupolitikers
Were .c Stadt ! Für das Baugewerbe war

^ >e Wohnungsproduktion insofern ungesund ,
»ls öix Dammerstocksiedlung derart übereilt

sichtet wurde , daß sich überall Schäden ein -

Gilten . Die beteiligten Handwerker und Ar -
eiter reichten nicht aus , um innerhalb der

setzten Fristen «die Arbeiten ordnungsmäßig
" rchzuführen . Die Ausstellung mußte aber

^
Uter allen Umständen steigen . Planmäßige ,
^ geglichene Baupolitik iväre zum Wohl
uex geioesen . Die Arbeiten hätten den Mit -
" N entsprechend gestreckt werden können und
s wäre nicht der jähe Absturz für Handwerk
^ Arbeitnehmer gekommen . Biel Geld
urde für absolut unbewährte Neuerungen

auswärts gegeben . Es wurden sogar
°tf) auswärtige Architekten ( aus
" ln und Celle etc . ) zur Mitarbeit herbeige -

; Das Handwerk und die Architektenschaft
j 1 Karlsruhe erhielten durch diese Siedlung

Nen Schlag ins Gesicht , denn damit wurde
" r zum Ausdruck gebracht , daß man diese

j
, tf) t als leistungsfähig betrachtete . Gemein -

/ politisch angesehen war es ein Unfug , Auf -
lle in derartigem Umfange nach auswärts
vergeben , zum Schaden nnd aus Mitteln

'titi
äu

einheimischen Steuerzahler .
- « u 8 . Die Mieten sollten in gerechtem Ber -
'utnis dem Durchschnittseinkommen ange -

j ..ltf)eit werden . Hausbesitz nnd Banhandiverk
' topften für eine tragbare Zins - und damit

. "ch für eine entsprechende Mietpreisbasis .
' tauf ging man jedoch nicht ein ? man be -

' 0fi 8te die Gelder für „ großzügigere " Experi -
° nte . Anstatt die bestehenden Häuser nach

«ls nach zu entlasten , um sowohl die Mieter
auch die Hauseigentümer zusriedeu zu stel -

le» 1
j .

" ' was ja im Interesse der Gemeinde selbst
°8t , schuf man die neue Wohnsorm im Dam -

^kstock. Die Mieten der 2- , S- , 4- und S -

^/ " gen ^ Bohnkisten " (nach Gropius ) , mit
, nen der Normalwohnungen und ihren gro -

in» - ^ ^ umen verglichen , mußten natürlich
^ >nbar zu Gunsten ersterer ausfallen , da

j
°? räumliche Ausmaß und damit die Bau -

auch relativ unter denen d ^r ersteren
In Wirklichkeit aber sind die Dam -

^
^ stockwohnungen nicht billiger . In Fach -

besteht sogar die Ueberzeugnng , daß

höi,
^ " mmerstock - Nothäuser im Einheitspreis

> «er feiext als die gut ausgeführten Bauten
. ° er Stadt .
Herr Bürgermeister ! Geben Sie doch ein -

^
1 genaue und prttfbare Auskunft ! Im

^ Mrnxvstock soll der ebm . umbaute Raum
NM . kosten , während dieser in der

^ Y
>t und auf dem Lande SS —SS RM . kostet .

^ iche Unsummen sind darnach in dem Dam -
» k>tvck ->Experiment begraben , zu dem die

^
" t 90 Prozent gab ? Wo bleibt die Rechen -

über den verheißungsvollen Erfolg der
v tomerstock -Siedlnng ? Bitte , sachlich , nur in

Fe » ausgedrückt !
. " ä . Das Wohnpoblem sollte bis auf den

^
8 der Dammerstockhoffnung durch die Fach -

H
' nicht gelöst worden feilt ? Die Dam -

ist eingebrockien , und
HKf . — — »I* v . « j,vv » w/v . »,

m offenbart sich das unausbleibliche
1 Fachleute haben zu allen Zeiten
^ ohnproblem erfaßt und beherrscht —
vhn ^ dxu Herrn Bürgermeister Schneider .

Höhlenbewohner haben das zu ihrer
bestehende Wohnproblem gelöst . Auch die

"Jetten geschichtlicher Ereignisse und Stil -
" haben dieses Problem in der Entwick -

gesehen . Soll z . B . zur Zeit der Grie -

^ Römer oder noch serüher , wie auch in
Hu Röteren Epochen des romanischen und go -

Stils , dem Zeitalter der Renaissance ,
^ arocks , des Klassizismus , aber auch in

Wohnproblem nicht gelöst
eit sein ? Herr Bürgermeister Schneider !

. Geschäftliche Mitteilungen
Deutsche Bot den Wunsch ,

llfv1 Zn r onnjiuin .il , vii , | iu; Atpi uuiviereii ,
® ta«! fein ~ und wenn er nicht persönlich anwesend
Ml t,

' ™- sie wenigstens im Rundsunl mitzuerleben Tie
Ai » f geeigneten Radioapparates ist nicht schwer . Wer
Asn ,

" ^ » sänget wünscht , der alle Reden , Äundge -
° sonstigen Uebertragungen lebenswahr und na -

1 ,ÖJ : toi &ergiöt , kaust den Ztaßsurter 5 -Röhren -Tuper -
" «erial i " , den siihrenden deutschen Radioapparat .

^ ^ nehmigung des Ministeriums des Innern findet' Avril die Ziehung der Willdürner Geld -Lotteri ?
>? >!ti - ^ !° rbei komnien 12 500 RM . zur Verlosung . Ter
iSŷ teif . l nn beträgt 5000 RM . Angesichts des geringen
it, bQJ ® von nur 50 Psg . für das Einzel - und t RM .
V1»«» ^»vvellos ist dieser Gewinnplan sehr günstig zu
v ' . »»' Die Lose sind zu haben bei der Firma Dtür <Lose sind zu haben bei der Firma Ttür -

O 7, ll und allen durch Plakate lennttichen
teilen . Näheres im Inseratenteil .

Zu allen Zeiten haben die Bölker das ihrige
gelöst , sogar ohne Baurespiziat ! Ist unser
Problem erst dann nach Ihrer Ansicht gelöst ,
wenn alle deutschen Familien in Tammer -
stockwohnuugen untergebracht sind ? Nein , Herr
Bürgermeister , Ihre Ansichten und Erkennt -
Nisse in dieser Hinsicht sind falsch ! Wie viele
Mitmenschen wären froh , wenn sie in söge -
kannte „abgelegte Wohnungen " ziehen könn -
ten ! Hätten Sie das Wohnungsproblem nach
der ivohntechnischen nnd wirtschaftlichen Seite
hin in weitschauender Weise gelöst , Sie hät -
ten sich begeisterte Anhänger Ihres Könnens
geschaffen ! Ihre Aufgabe sollte sich insbeson -
der « darauf erstrecken , für „ abgelegte " und
Neubau -Wohnuugen eine wirtschaftlich trag -
bare Miete zu erstreben , die Möglichkeit der

Instandhaltung , kaufmännischer Wirtschaftlich -
feit und mit der Entwertung schritthaltender
Abschreibungen aus eigener Kraft zu schassen .
Wenn Sie aber nur in die Tat umgesetzte
Weisheit von abgelegten Wohnungen und Er -

stellnng von Wohnkisten (um wieder Gropius
zu zitieren ) von dem amerikanischen Kongreß
mitgebracht haben , dann war um Ihre Reise
schade ! Oder wollten Sie bescheidenerweise
Ihre sachliche und sachliche Eigenkritik den
empfangenen Ueberzeugungen umwälzender
Wohnungsreform -Bestrebungen opfern ?

Zu 5 . Es sollte die Frage gelöst werden ,
durch Anwendung technisch - wirtschaftlicher Er -

rungenschasten dem Wohnproblem nahe zu
kommen , ähnlich dem Problem des Kraftiva -

gens . Erreicht wurde , wie schon angeführt ,
das Gegenteil . Die Bauten sind teuerer als gu -

te , außen und innen schöne Bauten in Stadt
und Land . Es sollte am sog . Baufließband ge -
arbeitet werden . Häuser können allerdings
nicht wie Autos am Fließband fabriziert wer -
den ! Diesen Amerikanismns der Fabrikation
auf Bauten anzuwenden , kann nur mit
einem Fiasko enden : Beweis : Dammerstock ,
den die oox populi sehr treffend zum „ Jammer -

stock " umbenannte . So vernichtet man schöpfe -

rifche Geistesarbeit und Persönlichkeits -

werte . Es werden neue Kasernen gebildet und

daraus die Orient - Kasernen - Siedelnng . Es

gibt im Leben als logische Folge dauernd sich
wandelnder Anforderungen an eine Sache kei-

nen Stillstand , sondern nur Entwicklung . Die

Entstehung des Autos ist ohne die Urform des
alten Vehikels nicht denkbar . Die große Tat

war nicht die Form des Vehikels , sondern der
Verbrennungsmotor und erst aus diesem her -
auö und der nun folgenden Verbesserungen
nnd Erfindungen auf den Gebieten des Maschi -
nenbaueS und der Elektrotechnik ergab sich der

heutige Kraftwagen . Auf das Haus angewen -

öet , haben wir eine ähnliche Entwicklung zu
beobachten . Früher waren es nur Wohnräume ,
heute haben wir infolge der sanitären - und

sonstigen technischen Errungenschaften die „mo -

derue Wohnung " . Ein Gebäude muß Wind

und Wetter standhalten und hierfür steht dem

Hausbau eine vielhundertjährige Erfahrung
und dauernd auf Verbesserungen hinwirkende
Entwicklung zur Seite .

Zu 6 . Die deutschen Baukünstler sollen bis

zur Errichtung der Dammerstocksiedelung das
Wohnproblem vernachlässigt haben ! Das ist
viel gesagt , Herr Bürgermeister . Sie schlagen
damit der deutschen Architektenschaft in 's Ge¬
sicht, einer um edle Kulturgüter kämpfenden

Künstlerschaft , die den Bolschewistenrummel
nicht mitgemacht hat und Sturm lief gegen
Verluderung der Baukunst !

Nach Meinung unseres technischen Bürger -
meisters haben aber „ nur die Besten unter den
Architekten , wie Gropius, " das große
Wohnproblem der Zeit erkannt und nur solche
seien zur Lösung berufen ." Die Wahl des „Be -
sten " fiel allerdings selbst dem Preisgericht
schwer , denn zuerst war der jetzt ausgeführte
Dammerstockentwurf von Gropius Ungeeignet ,
schied also aus . Dann ergab sich , daß er doch
nicht so schlecht sei , nein sogar so gut , daß alle
anderen Entwürfe nicht mehr in Frage ka-
men und nur der von Gropius zur Ausfiih -
rung bestimmt wurde . Der Entwurf machte
sehr schwere Geburtswehen durch . Man möchte
fast sagen , es war eine sehr schlimme Zan -
gengebnrt, ' Geburtshelfer war unser Herr Bau¬
bürgermeister Schneider . Doch an dem Kinde
erlebte er bis heute noch keine Freude . Be -
zcichnenderweise bildete sich sogar in der Ein -
wVhnerschaft eine Dammerstockwitz -Literatur
heraus !

Zu 7 . Es sollte nnr Vollkommenstes sein ? ! ?
Nein , es wurde noch nicht einmal etwas Ge -

nügendes . Das Aeußere ist furchtbar , Orient -
Kasernen , die wie abgebrannte Häuser aus -
sehen . Technisch unwirtschaftlich und teuer ,
Bauart ungeschickt , da die einfachsten Anforde -
rnngen an Schntz gegen Wind und Wetter
nicht erfüllt sind . Das Bvdenivasser steigt in
die Erdgeschoßräume , sodaß teilweise sogar ge -
pumpt werden muß . Die Wetterseiten müssen
öfter als üblich erneuert werden . Man strich sie
nachträglich auch freundlicher an . Durch die
über Gebühr großen Glasflächen erleiden die

Innenräume eine zu große Abkühlung und
find im Sommer überhitzt , Rolläden sind nicht
vorhanden . Wo ist da das Vollkommene ? Viel -
leicht gibt Herr Bürgermeister Schneider uns
Aufschluß über die Vollkommenheit , die wir
nicht erkennen ? Hat alles dies die Liebe zur
leidenden Menschheit , die Sorge um die deut -
sche Familie und die Zukunft unseres Volkes
geschassen ? ( so heißt es im Programm ! ) Die
Dammerstocksiedelung , nicht das deutsche Volk ,
geht unter im neuen Begriff der neuen Zeit ,
in der deutsche Sitte und deutsche Gestaltung
wieder zum Leben erivacht und nicht vom Bau -
bolschewismus an die Wand gedrückt wird , zu
dessen Verwirklichung falsche Propheten mit
höchster Unterstützung die Reklametrommel
rührten , um ein Ramschgeschäst großen Stils
aus Kosten des deutschen Volkes durchzuführen »
Deutschland ist wieder zu sich gekommen —
Deutschland erwachte ! !

Nun zum Vorwort des „Berufenen ", Prof .
Gropius .

Was ist da von städtebaulich vorteilhafter
Anordnung zu sehen ? Wo ist die rationelle
Bauweise ? Wo ist das vollgültige Wohnge -
bilde ? , die Gebrauchswohnung ? , die finanziell
erschwingliche Wohnung ? , die solide technische
Ausführung ? , die anmutige Gestaltung ? ! ?
Ein Bankerott auf der ganzen Linie , sowohl
des Traumes der Berufenen , wie auch des gei -
stigen Tchöpfers , des Herrn Bürgermeisters
Schneider . Deshalb die Totenstille über de «
mit großem Tamtam verkündeten , aber leider
in keinem einzigen Punkte eingetretenen Er »
folg . Mann kann mit Goethe sagen :
„Ein großer Aufwand , schmählich « ist vertan !"

Fortsetzung folgt .

Die Boilksvemetnfckoft für ten Brbeitsöienst
Arbeitsdienst ist Volksdienst und verlangt

Volksgemeinschaft in jeder Beziehung . Wie
wir beim Arbeitsdienst in den Lagern bei der
Verwaltung nur den Gemeinschaftssinn für
den Dienst am Vaterland kennen , so muß auch
der Geist einer Volksgemeinschaft und einer
Verbundenheit der Bevölkerung mit dem Ar -
beitsdienst den Nachweis erbringen , daß es sich
um einen Volksdienst in jeder Beziehung hau -
delk . Arbeitsdienst verlangt Einsatz der gan -
zen Persönlichkeit , verlangt Einsatz des gei -
stigen und materiellen Gutes im Interesse
einer Sache . Wie früher schon erwähnt , ist ja
der Arbeitsdienst von heute vom Verein zur
Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte Waden
e . V . nur der Borläufer der kommenden Ar -
beitsdienftpflicht . Beide Organe , der Arbeits -
dienst von heute und die Arbeitsdienstpflicht
von morgen , find gemeinnützig ? denn auch die
Arbeitsdienstpflicht verlangt von jedem Ein -
zelnen dieselben Pflichten , wie wir das soeben
für den Arbeitsdienst erwähnt haben . Für
die Durchführung des Arbeitsdienstes stehen
heute nur wenige Mittel zur Verfügung . Die
Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
kann nur in ganz geringem Maße Mittel zur
Verfügung stellen . Es ist also nicht möglich ,
den Erwerbslosen , die ihren Gemeinschafts -
sinn durch die freiwillige Arbeitsleistung be -
weisen , irgend etwas Besonderes zu bieten .
Die Anschaffung von Kleidungsstücken , Schuh -
werk , Unterwäsche kann nur langsam erfolgen .
Sie ist aber so dringend nötig , wie kaum etivas
anderes ? denn viele Arbeitsdienstsreiwilligen
besitzen überhaupt kein Unterzeug , oder nur

sehr schlechte Unterwäsche . Es ist daher drin -

gend nötig , daß von feiten der Bevölkerung
die Bestrebungen des Vereins zur Umschulung
freiwilliger Arbeitskräfte Baden e . V . unter -

stützt werden und zwar durch Mittel jeglicher
Art . Geldspenden werden benötigt für die
oben erwähnten Anschaffungen , während Spen -
den anderer Art , seien es Einrichtungsgegen -
stände für die Lager wie Tische , Stühle ,
Schränke , Betten , Bettwäsche , Bücher , Bilder ,
ebenso notwendig sind und gebraucht werden
wie evtl . überflüssiges Arbeitsgerät für Bo -
den arbeiten wie Hacken , Schaufeln , Pickel u . a .
Da der Verein zur Umschulung in jeder Hin -
ficht seine Gemeinnützigkeit im Interesse des
Volksganzen schon seit Bestehen der national -
sozialistischen Lager unter Beweis gestellt hat ,
rechnet Kommissar Helss , dem die Verantwor -
tnng für den Arbeitsdienst in Baden obliegt ,
voll Vertrauen auf die Mithilfe unserer Be -
völkerung . Es kann sich kaum jemand vor -
stellen , wie groß die Freude der jungen Er »
werbslosen ist , die durch den ArbeitsdiensH
einem geregelten Leben einer Arbeit zugeführt
werden . Die innere Zerrissenheit unserer In «
gend wird behoben ? der Begriff Arbeit erhält
neuen Sinn und trägt hundert , ja tausend -
fältige Frucht in den jungen Herzen . Eine
neue Armee steht auf . Arbeit gibt Hoffnung ,
und weil es die Arbeit der Jugend ist ohne
Eigennutz , nur um Deutschlands Willen , ist
sie heilig . Jeder Volksgenosse und jede Volks -
genossin soll den Trägern dankbar sein und es
durch die Tat beweisen .
Verein zur Umschulung freiwilliger Arbeits »

kräfte Baden e . V .

Biiro : ehem . Erbgroßhcrzogliches Palais
Herrenstraße 45a

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 78 486.

Cafe Ldeon . DaS Odeon -Lrchester veranstaltet heut«
abend ein Sonder -Konzert .

Sie Jahreszeiten von Savdn
Bei der Wiederholung dieses im Oratoriums -

stil geschriebenen Haydn ' schen Tongemäldes
hatte sich im Munz ' sche » Konzertsaal wiederum
ein überaus zahlreiches Publikum eingefunden .
ES ist erfreulich , daß dieses volkstümlichste
Werk feiner Art mit seiner Fülle musikalischer

Gedanken , die in Schönheit und Form kaum
überboten werden können , in einer von Ernst
und Fleiß zeugenden , vortrefflich geglückten
Aufführung einem größeren Hörerkreis zu -
gänglich gemacht wird .

Direktor Münz hat sich damit ein gro -
ßes Verdienst erworben , gerade dieses Werk ,
das zu der deutschen Seele im innigsten Ver -
hältnis steht und das daher seit Jahren im
deutschen Konzertsaal ein seltener Gast gewor -
den rvar , in einer so gelungenen Aufführung
zu Gehör zu bringen . Münz selbst leitete das
Werk mit kundiger Hand und starker Einsüh -
lung für die unvergänglichen Werte des Mei -
sterwerkeS . Mit seltenem Glück vermochte er

^
die

wechselvollen Stimmungen in zartem Dust und
treffender Charakteristik zur Wirkung zu brin -
gen , Ehor , Orchester und Solisten leisteten nn -
ter seiner sicheren Stabführung ganz Vortreff -
liches . Opernsänger Hermann Rein liegt
Sek Gesangsstil dieser Art ganz besonders , sein
klangvoller Baß vermag alle technischen Schmie -
rigkeiten spielend zu überwinden und sei » Si -
mon hinterließ starke Eindrücke . Auch in R o -
b e r t Kiefer vom Badischen Landestheater
hatte man einen vortrefflichen Vertreter für
die Tenorpartie des Lukas gesunden , die Kraft
und bewegliche Leichtigkeit zugleich erfordert .
Die Sopranpartie sang bei der zweiten Auf -
sührung Konzertsängerin Lotte Münch mit
starkem musikalischen Gefühl und klangvollen

Stimmitteln , die verständnisvoll behandelt
werden . Große Anerkennung verdienen auch
Chor und Orchester , sodaß das Znsammenwir -
ken aller Beteiligten eine Ausführung mit star -
ken und nachhaltigen Eindrücken entstehen ließ .

Dafür dankre das zahlreiche mit Andacht lau -

schende Publikum durch langanhaltenden herz -

lichen Beifall . er .

Karfreitagskonzert
„ Ein deutsches Requiem "

Von Johannes Brahms .
Der Karfreitag brachte eine Wiederholung

dieses tiefreligiös angelegten Werkes eines
großen deutschen Meisters , das bereits bei der
ersten Ausführung am Volkstrauertag seine
erhebende Wirkung ausgelöst hatte .

Brahms „ Deutsches Requiem " nimmt nach
Form und Inhalt eine Sonderstellung in der
Deutschen Musikliteratur ein und kaum ein
zweites Werk ist so geeignet , die feierliche
Stimmung dieses Tages nachhaltiger zu erzeu -
gen . Umsomehr ist es zu bedauern , daß diesem
mühevollen Streben und hohen künstlerischen
Gelingen in Karlsruhe so,venig Interesse ent -
gegengebracht wird , denn der Besuch dieses mu -
sikalischen Gottesdienstes , wie man dieses geist -
liche Konzert nennen darf , war ein erschütternd
geringer .

Die zweite Ausführung hatte gegen die erste
womöglich noch gewonnen . Der Dirigent W i l -
Helm R u m p f ist in seine Aufgabe noch gefe -
stigter hineingewachsen und hat an Sicherheit
und klarer Diktion gewonnen . Aufbau und
Steigerung zum großen Schlußchorsatz waren
von bezwingender Wirkung und die Zeitmaße
von einem richtigen Gesühl eingegeben . Chor
und Orchester leisteten Hervorragendes und mit
ihnen die beiden Solisten Kammersängerin
M a l i e F a n z und Kammersänger Franz

S ch u st e r . Auch hier trotz stellenweiser ungün¬

stiger Stimmlage einheitliches Gefühl für
den Stil und formvollendeter Vortrag .

Der B a ch v e r e i n hat bewiesen , daß er sei-

nen edlen Grundsätzen im Streben nach höch-

step Leistungen treu geblieben ist und hierbei
von einem prächtigen Stimm Material unter »

stützt ist . Und so gelang auch die Ausführung ,
des an die Stimmen außerordentliche Anforde -

rungen stellende „Deutsche Requiems " aufs
Beste .

Der berühmte Justrumentalklaug des Lan -

destheaters und dessen künstlerische Höchstlei »

stungen , voran die Holzbläser , verhalfen der

musikalischen Feier zu stärksten Eindrücken .
Den Orgelpart führte Walter Jüß wiede -

rum mit aller Gewissenhaftigkeit ans . —
Einen ganz besonderen Reiz erhielt dieses

Konzert aber noch durch die Mitwirkung von
Prof . Franz Philipp , der die Orgelva -
riationen zn dem Choral „Sei gegrüßet , Jesu
gütig " von Johann Sebastian Bach zum Vor -
trag brachte . Dieses selten gespielte umfang -
reiche Werk bedingt einen meisterlichen Orga¬
nisten und ein Meisterwerk von einer Orgel ,
wie wir sie in der Festhalle besitzen . Die Än -
ordnung und Reihenfolge dieser Variationen
bedeuten eine einzige großartige Entwicklungs -
spanne deutscher Orgelmusik in rein kirchlichem
Stil und war als Einleitung selten geeignet .
Franz Philipp spielte diese überaus kom -
plizierte Variationenreihe vollendet in wun -
dervoller Klarheit und mit tiefstem Verstehen
für die Gedankengänge Bach ' fcher Eigenart ,
die als Quelle deutschen Musikempfindens
überhaupt zu gelten hat . Prof . Franz Philipp
hat sich mit der Vermittlung dieser hochinter -
essanten Komposition ein großes Verdienst er -
worben indem er einen Einblick in das fast un -
begrenzte uud für alle Zeiten richtunggebend «
Schaffen Bachs gewährte . er .



RHEINSCHIFFAHRT
Karlsruher Schiffahrts
Aktiengesellschaft , Karlsruhe

Rheinschiffahrt zwischen Karlsruhe
und allen Rheinhäfen bis zum Meere

Übernahme aller Transporte

Sonderabteilung Holztransporte
und Holzumschlag

Rhenus Transportgesellschaft
m . b . H ., Karlsruhe

Eilgüterboot -Schiffahrt mit taglichen
Abfahrten von Karlsruhe zu Tal und
zu Berg nach und von allen Rhein¬
stationen mit Durchfrachten nach
allen Richtungen / Speditionen
Sammelverkehre « ,02

Mannheimer Lagerhaus-
Gesellschaft m .b .H ., Karlsruhe

Rheinschiffahrt / Speditionen
Sammelverkehre / Eilgütertransporte
nach und von allen Rheinstationen

Baöisches
Lanöestbeater
Donnerstag , 20. April I9ZZ

Sonder -
Beranttaltung

der Kreisleitung der 91.G.
DLl .P . Kreis Karlsruhe
Hestvorstellung anlätzl. des
Geburtstages des Reichs-

Kanzlers Adolf Hitler

Lohenorln
Von Wagner

Dirigent : Keilberth
Spielleitung : Pruscha

Mitwirkende : Fanz , Lenz .
Reich -Dörich, Croissant ,
Katz , Moerschel, Mötsch -
mann .I .Grötzinger Hosvach
Kalnbach. tiefer , Löser.
Nitschl . Echoepslin, Strack

Anfang : 19.30 Uhr
Ende gegen : 23 .30 Uhr
Keine Abendkasse im

Landestheater

Fr . 21 . 4 .
Wilhelm Tell , Sa . 22 . 4.
Zmu ersten Mal : Schla«
geter . So . 23 . 4. Car -
men . Im KonzerthauS :
Keine Vorstellung .
- 4e -

Colosseum
Täglich 8 Uhr

die fabelhafteSchau

Merkst Du Was?
mit Variete - Einlagen

20032

Verbreitet
unsere Zeitung .

Gasthaus „Vre! Kronen"

Großes Konzert
Anläßlich d. Geburtstagsfeier des Reichs-
Kanzlers, ausgeführt von einer Abteilung
der SS .-Kapelle, Karlsruhe . 20111J

Gaststätte z . „Wilden jYiatin
"

Kaissrstr . 45 gegenüb . d , Hochschule
Gute Küche 2oi04

Reelle 'Weine von 25 Pf£. a n
Schrempp ' Printz - Bier

Pg . Robert Webel

Jllich '
s ZitherVcreitt
Karlsruhe 520

Samstag , den 22 . April 20 ^ Uhr ,
Palmengartensaal ( Herrenstr .)

KONZERT
Karten zu RM - .50 im Vorverkauf
Buchbinderei Schick , Waldstr . 21

Cafe Odeon

Heute abend

Sonder - Konzert
Odeon - Orchester20303

Wirtschaft zur „ Brunnenstube"
MUHLBURG , Hardt Str . 44 547

Heute Donnerstag

KONZERT
Karl Schwörer u . Frau

Festhal le
Freitag | 28 . | Aprii , 20 Uhr

Symphonie -Konzert

Berliner Philharmoniker
(107 Künstler )

unter Leitung von Dr. Wilhelm

Furtwängler
Beethoven :
Wagner :

STOFFE für Damen
und Herren

kauft man im Spezialhaus

BRÄUNAGEL
LAMMSTRASSE 3

Fahnen - und Braunhemdensioffe

19395

ADLER

Neueste Modelle
20308

Verkauf nach wie vor Zirkel 32

Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer A . -6 .

Frankfurt a . M . - Verkaufsstelle Karlsruhe
W

Geschäftsanzeiger Mach
2 Pianos
Mob . ffiau , Prachtinslru -
mente , schwarz, bezw,
Nubbaum poliert , El -
fenbein , nur ganz wenig
gespielt , 5 Jahre Ga¬
rantie , RM . 340 .— u .
?G0.— .
Musikhaus Weiß

Durlach , Tel . 158

9Sie wallen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„ Führer " . Dort werdm
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezial .
Beschatten genannt

; Ws."-"- . -.> -.Vi:

Baiplätze
in Ettlingen
in bester Lage am gange
des z . It . in prachtvoller
Bliite stehenden Rottber -
ges zu günstigen Be -
dingungkn . Preis 3 bis
5 RM , je qm .

Auskunft beim Stadt¬
bauamt und beim Ver -
Kehrsverein Ettlingen ,
Fernruf SO .

i
1

Egmont -Ouvertüre
Pastoral -Symphonie

Lohengrin -Vorspiel
, 9990 natliici . Tannhäuser -Bacchanalw Meistersinger -Vorspiel
Karten von 1 .65 bis 7 . 70 bei Fritz Müller , Kaiserstr . 96 u . 6

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Den Geburtstag unseres

. Führers feiern wir im

Roederer
19588

Zähringer - Ecke Waldhornstr .

Zwangsversteigerung
Freitag , den 2l . April 1933 . nachm. 2 Uhr ,

Werde ich in Karlsruhe im Psandlolal , Herren -
tr . 45a , gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
weg öffentlich versteigern :

Verschiedene Möbelstücke und 1 Klavier , I
Nähmaschine , 1 Kassenschranl , 1 Auto , 2 Hobel-
bänke , 1 Partie Schuhe, 2 Pserde , ferner an
Ort und Stelle , näheres im Psandlolal : 1 grobe
Partie Schiefer .

Karlsruhe , den 19. April 1933 .
W. Hübet , Gerichtsvollzieher . 228

MZtlgtll 'Tem
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche Schrift
garantiert fehlerfreie Wiedereabel

S .S ., S .A . und Parteigenossen
treffen sich in Durlach im

Druppfokcil
Kaffee u . Konditorei , Weinstube
Fritz König , gegenüber der Schloß¬
kaserne , 18257

Rind- , Kalb- , Hammel-
u . Schweinemetzgerei
Wilhelm Bühler
Durlach , Hauptstr . 26

20074 Telefon 274
empfiehlt

ff. Fleisch - u . Wurstwaren
Versand nach Auswärts . ZZZZZ

Hotel Krone
Dur lach BE9KSKM

Heute abend Hitler - Geburtstagsfeier

TANZmit 20071

1 IP f;
Durlach

„ Gasthaus zur Blume"
II . Stock 20069

Das gemütliche Familien - Kaffee
Eigene Konditorei — Gepflegte Weine
Riegeler Bier — Kalte und warme Küche

vei

Stadt .

Heißas Wasser
üufl aus jedem Kaltwasserhaho »
zenn Sie ihn durch den neuen

Junkersqiiall
ersetzen , der den Kalt - und Warn »'
Wasserhahn in sich vereinigt .

Billige Anbeschaffung in &
Monatsraten zu je RM . 2 . 40

Besichtigen Sie den Apparat in ufl'

serer Ausstellung oder bei den
gelassenen Privatgeschäften .

Gaswerk
Durlach

Neu

eingetroffen :
Jamenschllipser

weih und rosa

Fahnentuche
Vraunhemdenstoffe

Trikot
gestrickter Rand V . SZ

1,95

20075

ßCIISf JDiltltttfy Hauptstr .

J !

heigt , die Zukunft
fieherfteUtn Nurh
für Sieh können
Notzeiten kommen
drum jpare bei See

zgv?2

!i>!!̂

IVIsn ^ inZer - Fendel
Transport - Gesellschaft m . b . H . , Karlsruhe i . B .

Schiffahrt - Spedition - Lagerung - Versicherung
Telegramm - Adresse : Transitverkehr — Telefone ; r 4667 , 4668 ^ 7870, *553,554

X
Kohlen - Abfeilung
Kohlen - Koks - Briketts - Holz
Telegramm - Adresse : Fendelkohle

Telefone : 5883 , 5884, . 4327 14923



Schütze Deine Jamilie
durch Deinen Beitritt zum Deutschen Herold

Eeine Begräbnis - Versicherung
sichert eine würdigs Bestattung . Aus Wunsch Voraus-
Zahlung im Versicherungsfall .

Eeins Kindcrverficherung
sichert dm Söhnen die Kosten der Berufsausbildung
oder des Studiums, den Töchtern die Kosten der Baut »
ausstattung .

Seine Lebensversicherung
sichert den Eltern einen sorgenfreien Lebensabend .

Niedrige Prämien ; keine Wartezeit , loyale Aufnahmebedingungen ,
größte Sicherheil der Leistungen.

Ansang 1932 j 1 Million 660000 Versicherte .
Die Auszahlungen an unser « Versicherten betrugen

seit 1924 bi » jetzt 45 Millionen Reichsmark
unl * im Jahre 1932 allein Uber 8 Millionen Reichsmark .

Vermögen 80 Millionen Reichsmark

Verlangen Sie kostenloseunverbindliche Auskunft .
Geschäftsstellen in allen Städten Deutschlands.

äötfcwflwolir
Volks , und Lebensverstcherungs AG .

Berlin SW 48 , Friedrichsir. 213 -220 , Fernr . F ö,Bergmann9200- 9219 .
Tüchtig « Mitarbeiter , auch nebenberuflich , überall gesucht .

Nächste
20040 Woche

Geldlotterie
Ziehung 28. April

12500
h5000
ii 3 00 6

äJHllOS 50-ä , Koppelt. 1.-^
Porto und Liste 30-»,

Stürmer K . »
Postsch . 250 Karlsruhe
q . alle Vcrkaufsalel er

J&hfaoAt-
öltVZMQ
nach Ihren MaBen
angofertipt .
( Maßkonfektion )
garantiert für bes¬
ten Sitz 20153
25 - 28 . - 30 . -
35 .- verlangen Sie
mein Angebot .

Zkcy

Q&X.Uvg.
TUCHVERSAND
KARLSRUHE i. B .
Wolfartsweier -

StraBe 16

MMt unicrt settuns

S . A . - u . S . S . - Leute
treffen sich im

Partei -Lokal

„ Zum Rheinkanal "
I in Mühlburg , Rhein¬

straße 2 20050
Wilhelm Heck

lxn

fcadLo. (jüK
Oer neue

Volks -Apparat
A/rCn " Netz *Empfänger ,
Markenfabrikat m . ein -

Sutern Freischwinger KS .-^ ivuLlc,n r reisenwmger - HSS « H corn-
teüt precher einschließlich W Inlette 'Unken-Röhren nur Mk.°der Mark 20 . - Anzahlung und

•6 Wochenraten ä Mark 3 . -
Unverbindliche Vorführung !

Radio-Pezoldt
H . Bad . Lehrmittel - Anstalt

'Serstr . 14 , neb . derTechn . Hochschule

Die gute Uhr
Der moderne Schmuck

h H Trauringe - Hakenkreuzschmuck
(•9 »̂ 5|| Hiller ' s Uhren sind vorzüglich

G
O . Hill er , ührmachermeister, Juwelier

Waldstraße 24 , neben Colosseum
Telefon 3729 . Ratenkaufabkommen

Beim abendlichen Spaziergang sehen Sie sich mein Schau¬
fenster an . Es ist immer beleuchtet - alles ist ausgezeichnet .

Immer das Neueste . 20209

Schlafzimmer
Speisezimmer
aus eigener Fabrik , daher autzergewühnlich
günstige Angebote bei höchsten Qualitäten
und wunderschönen Formen 1SSS8

Paul Feederle
Möbelfabrik , Durlacher Allee 38a

Pianos i
gebr . von M 350 . - an
neu von Jt 750 . - an

Piano-Kaefer
je ^ tDurlacher -Allee28

SINGER
Hau s halt - nähmasc hinen
Deutfthe Qualitätsarbeit
Sie werden von Grund auf ous beutfdiem/Raterial von öeutfdien

Arbeitern in unfeitrTabril ? in SJittenbergtBcj .potsbam hergestellt

^ itestgehendeZahlungserleichterungen • Mäßige Monatsraten
?INGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Dem
Hitler¬
jungen

fchenkt bei feft-
lichen Anläffen
das Buch eines
Frontfoldaten ,
dem das Er¬
leben des Welt¬
krieges höchfte
Pflichterfüllung
für fein Vater¬
land war . Da¬
rum gab der
Verfaffer Hans
Zöberlein fei¬
nem Buch den
Titel

Der Glaube an
Deutschland

Mit Zeichnungdes bekannten
Kriegsmalers
Albert Reich ,München .
ca . 900 Seiten jin . Ganzleinen )

gebu nden Mk . 7 . 20

Zn beziehen ront
Führe rverlsg

O . m . b . H .
Karlsruhe «
Kitiaeretr . 133
Telefon 7930
Poctsdiedckont
Karlsruhe 2335

^ " LSRUHE , Kaiserstr . 205 - MANNHEIM O 4 Nr . 5, Planken

Hauptstr . 65 » Singer Läden überall
HEIDELBERG ,

Kauft nur dsl
führer- lnserenten

Durlath
Neubildung des Bürger

ausschusseS und des Stadtrats.
1. Auf Grund des ..vorläufigen Gesetzes zur

Gleichschaltung der Länder mit dem Reich " (vom8. März 1933) und aus Grund der bad . Durch .
sührungSbestimmungen dazu (vorn 4. April 1933)
sind Stadtrat und BürgerauSfchuh mit Wirkung
ab 5. März 1933 auf 4 Jahre neu zu bilden .

2. Die Zahl der Stadtverordneten beträgt
künftig 24 Mitglieder , die des Stadlrates 10
ehrenamtliche tätige Stadträte .

3 . Die Kollegien (Sindtrat und Burgeraus -
frfmfs) werden neu gebildet nach der Zahl der
gültigen Stimmen , die bei der Wahl zum
Reichstag am 5. März 1933 in Durlach abgege¬ben worden find . Dabei bleiben Stimmen NN-
berücksichtigt , die auf Wahlvorschläge der Kom¬
munistischen Partei oder auf solche Wahlvor -
schläge entfallen sind , die als Ersatz von Wahl -
Vorschlägen der Kommunistischen Partei anzu -
sehen sind . Als Ersatz der Kommunistischen
Partei gilt f ür Durlach die Sozialistische
Kampfgemeinschaft .

4. Die den Wählergruppen zustehenden Sitze
werden nach dem in KZ 37 . 47 der Gemeinde .
Wahlordnung geregelten Verfahren ermittelt .
Sie werden den Bewerbern auf Grund von
Wahlvorschlägen zugewiesen , welche die Wähler -
gruppen einzureichen haben .

5. Zur Einreichung von Wahlvorschlägen sind
alle Wählergruppen befugt , auf deren Wahlvor -
Ichlag in Durlach am 5. März 1933 Stimmen
enlsallen finh : dies gilt nicht für die Komtnu -
nistifche Parle ! und solche Wählergruppen , deren
Wahlvorschläge als Ersatz von Wal, »Vorschlägen
der ftommiiitfltiMgft ' Partei anzusehen sind . >

Eine zur Einreichung von Wahlvorschlägen
berechnete Wählergruvpe kann sich mit linderen
oder ; : .dlltm Wablergruvpcii sin Ein reich » ngeine ? gemeinsamen Wabworschlages vetMrffrFif .

6 . Ich ersuche hiermit die in Frage kommen¬
den Wählergruppen um , Einreichung von SßoliI -
Vorschlägen , und zwar um vollständig vonein -
ander gelrennten Wahlvorschlägen sür die
Stadtverordneten und die ehrenamtlich tätigen
Stadträte .

7 . Die Wahlvorschläge müssen bei mir späte -
stens am 25 . April 1933, 17 Uhr , eingereicht sein .

8. Für die Beschaffenheit der . WahlborschlagS -
listen gilt folgendes :

a ) Tic WahlvorschlagSliften dürfen ..nicht mehr
als doppelt so viel Namen und sollen winde -
sten.s ebensoviel Namen enthalten , als Stobt ,
beiordnete zu wählen sind . Die Unterzeichnung
bat unter Angabe eines VertrauenSyianneS von
der örtlichen Parteileitung der Partei zu ge >
fchchen . Unterzeichnung durch eine bestimmte
Anzahl Wahlberechtigter fällt weg .

b ) In den Wahlvorfchlagsliften find Sie Be -
Werber in erkennbarer Reihenfolge mit Zu - iknd
Vornamen aufzuführen . Ihr Stand , Berus und
Wohnort ist so deutlich anzugeben , daß über
ihre Persönlichkeit lein Zweifel besteht .

c ) Die WahlvorschlagSlisten müssen erkennen
lassen , von welcher Partei oder Wählergruppe
sie herrühren . In gemeinsamen Wablvqr -
schlagslisten mehrerer Parteien oder Wähler -
giuppen mufc außerdem angegeben werden ,
welcher Partei oder Wählergruppe der einzelne
Bewerber angehört . In mehr als einer Liste
darf sich kein Bewerber Vorschlägen lassen .

d ) Mit der WahlvorschlagSliste ist eine unter -
schriftliche Erklärung jedes Bewerbers einzurei -
chen . das ; er der Ausnahme in die Wahlvor -
schlagsliste zugestimmt hat .

9. Für die Bewerber gilt folgendes :
u ) Die Bewerber müssen mindestens 25 Jahre

alt sein und seit mindestens 6 Monate aus der
Gemarkung Durlach ihren Wohnort haben ; ihr
Wahlrechl dars nicht ruhen .

b ) Personen , die in einem dauernden Bcanr
len - , Dienst - oder Arbeitsverhältnis zur Ge
meinde stellen , lSnncn für das Amt eines
Stadtrats oder Stadtverordneten nicht borge -
schlagen werden : Lehrer , die Staatsbeamte find ,
füllen ni » t unter diese Vorschrift .

I» . Bis zum 23 . April 1933 , 17 Uhr , können
sämtliche zder mehrere der eingereichten Vor -
schtagSlisten durch eine Einheitsliste ersetzt wer »
bert , die den vorerwähnten Vorschriften sinn -
gemäb entsprechen mutz .

lt . Die einreichenden Parteistellen haben zu
jedem Wahlvorschlag zu bestätigen , dast nach
ihrer Kenntnis keiner der vorgeschlagenen Be -
Werber am 5. März 1933 der Kommunistischen
Partei oder einer Ersatzpartei angehört hat ,

D u r l a ch , den lS . April 1933 .
Ter Bürgermeister .

Offenburg
See Jahrmarkt Nienburg

wird mit Rücksicht ans den für den 1. Mai an -
geordneten Feiertag am
Dienstag , den 2., und Mittwochs den 3. Mai .
abgehalten .

Wochen , und Schweinemorkt

finden am Dienstag , den 2. Mai statt .
Tic Versteigerung der

Jahrmarktstandvlähe
für den Krämermarkt innerhalb der Stadt er <
folgt am

Samstag , den 29 . April , nachm . 2 Uhr .
Zusammenkunft beim Rathaus .
Verkausstage sind nur Dienstag und Mit !-

woch . Vor Dienstagfrüh dürfen Verkaufsstände
nicht aufgestellt werden .

O s f e n 6 U c 8 , den 18. April 1933.
Ter Oberbürgermeister .

für Braunhemden , für N . S . Frauenschaften
für Hosen und Kletterwesten

fertig und

Maßanfertigung

Braunhemden
SÄ . u . SS . Hosen

Nach auswärts unverbindl . Musterangebote

Fahnen und Fahnenstoffe
20151

Karlsruhe — Durlach — Mühlburg

Gernsbach
Bekanntmachung

Verbilligter Mnerwetzen
Die Frist zur Ausstellung der Bezugsschewe

sür verbilligten Hühnerweizen wurde nach Mit -
teilu .ng der ReichSmaisstelle bis 30 . April 1933
verlängert .

Gernsbach , den 18. April 1933.

Bürgermeisteramt :
I . V . Graß .

Gaggenau
Kontrolle der Wohlsahrts -

unterstukten
'

Die Kontrolle der WohlfahrtSunterstützten sin -
bet nicht wie bereits bekanntgegeben am Don -
nersigg . den 20 . , sondern erst am Freitag , den
21 . ds . Mts . (Stichtag ) , nachm . von 2 bis 4
Uhr heim Arbeitsamt stall .

Die städt . Kontrolle sindet zu . derselben Zeit
im Bürgersaal statt .

(Su nri oiM » " t «. April 1883.
Der Bürgermeister .

Reichskanzlers Geburtstag
Hiermit ersuche ich die verehrte Einwohne - ,

schaft von Gaggenau anläßlich deS Geburts -
tages des Herrn Reichskanzlers Adolf Hit -
I e r am Donnerstag , den 20. ds . Mts . die
Häuser und Wohnungen beflaggen zu wollen .

Die NSDAP . . Ortsgruppe Gaggenau veian .
staltet am Freitag , de » 2t . ds . Mts . , abends
8 ltdr in der Jabnhalle eine schlichte Feier zu
Ehren des Führers und Reichskanzlers Adolf
Hitler anläßlich feines Geburtstages .

Ich bitte hiermit die verehrte Einwohner -
schall an dieser Feier teilnehmen zu wollen .

Gaggenau , 18. April 1933.
Ter Bürgermeister .

I . B . : Fritz .

Gebrauchte

Pianos
2 Blüthner
1 Lechleiter
1 Berdux
1 Ibach 20301
1 Thürmer

Flügel
1 Blüthner
1 Schiedmauer

Garantie I
Kauf und Miete .

H . Maurer
KaiserstraBe 176
Ecke HirschstraBe

Pflanzen -
Kübel

Waschzüber , Stän¬
der sowie Fäßer neu
und gebraucht , in ver¬

schiedenen Größen

Küferei Fellhauer
Waldstr . 54

20302

Goldschmied
Hans Stoß [197**

Leopoldstraße 8
Trauringe , Schmuck, Bestecke.
Neuarbeilen

Der wirtschaftliche
Zusammenschluß aller National •

Sozialisten fordert von jedem
Käufer die Berücksichtigung

der Inserenten



Unterstützt diefdeutsche Landwirtschaft durch vorzugsweisen Genuss von Milch und Molkerei - Erzeugnissen !
1!

MILCHZENTRALE KARLSRUHE G. m . b . H.
llllHIIIIIIMHIUigl

iiiiiiiiiiiiiiiiiiü !

Oberhemden
Braunhemden

fertigt an auch aus gegebenen Stoffen

BEYER , Waldstrasse 77 19988

* * * u TT- T T -* legen Sie bei guten Zinsen
m XT Vj m-t mJ am besten an auf prima

erststelliga Hypotheken
' Kostenfreie , fadimännische und reeie Bedienung durch :

AUG . SCHMITT
2O003

sruhe , Hirschstr .43
Telefon 2117 , Gegründet 1879

Jte kauern
besichtigen Sie unverbindlich in
Ihrem eigenen Interesse unsere 2005

Möbel -Ausstellungen
und Verkaufs - Stellen :
Neureuterstrasse 4 ( Linie 7)
Karlstr . 36/38 (Nähe Kärlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

MarKstahler Cgi Barth

iZlerren-Zporlölmkmnäet!
I indanthren , mit Kragen u . O QE

Binder prima Maßarbeit » ' vO Mk,

Knaben-Sporthemden
Hitlerbraun m . schw . Bin - O
der schwere Qualität von Mk.an

20305 Eigene Herstellung

M . Bockel , Leopoldstr .23
gegenüber der Diakonissenkirche .

Werbt neue Monnenten

Arbeitsdienst Spanagels

Pfefferminz : Wffel
erkrischend , magenstärkend

Ä Pfd . nur 15 Pfennig

Hakenkreuz-Roks Ä Pfd-
empfiehlt

25Pfennig
20152

Süsswaren - Spanagel
48 Kronenstraße48
vorm . Ebersberger &Rees , Kleinverkauf

Kaufen Sie
Taschen - und Armbanduhren ,

Tischuhren , Wanduhren ,
Wecker,Siegelringe,Trauringe ,
mod . Halsketten Metalluhrarm¬
bänder zu äußerst niedrigen Preisen
im bekannten deutchen Spezialgeschäft

Paul Fröhlich , Uhrmacher
und Juwelier

Kaiserstr . 117 , b . d . Adlersir . ,
19930 in nächsterNähe d .Führer -Verlages
Reparaturen in eigener Werkstatt

Klassenlotterie
Ziehung der 41/267 Lotterie am 21 . und
22 . April Lose in allen Teilungen zu
haben bei
STAATLICHER LOTTERIE - EINNAHME

Holz , Karlsruhe i . B.
Karlstr . 64 , Tel . 3524 , Postscheckk . 11118
Karlsruhe . Versand n . auswärts prompt .19952

Site Kommunion
empfehle lehendfrifch

MastysWgel unö Fische
Poularden . Poulets , Junghahnen , 1933et

Mastgänse und Enten , Hühner .

Memlalm Seezungen Zander
Rusf . Cabiar . Gansleverpastelen u . - wurst
Schweden «, Fleisch - und Käseplatten . —'

Salatschüsseln . Fischmahonaisen . —'

Festweme &S «.
Keine Feier ohne Kissel -Kaffer !

Täglich frische Grabener Spargel
dazu meine vorzüglichen

Spaeselschinken
Heute lehler Tag des SonderverkaufZ »»»

Obst - und Gemüsekonserven .

Lablinu » 18 .
Eabliausilet Pfd . 30 Matjesfilet Stück
18 -i , Goldbarschsilet . Rotzungen , Heilbutt ,

Neue Malta . Räucheraal 14 <5 4 .

Hans Kissel
Feinkosthaus,Weinhandlung,Tel.186u .l87

20109 Sitten
Weiß- und Rot-

Wein
« Baden,Mnlz».

Mein ^
Kauft vreiswertmanbet^

Karger m.
D. Karcher & sohn
Weinkellerei , Karlsruhe i . B.

(Verkaufstellen allerorts )

Iii

20054

4
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il 2) & S ffu &Kexs JuggticLjafoie .

Beispiellos ist der Ausstieg des Mannes »
^ ssen das deutsche Volk am 20 . April auläß »
tich seines 44. Geburtstages gedenkt . Beispiel¬
es deshalb , weil wohl niemand in den Iah -
ren seines kämpferischen Aufstiegs so
^ br verleumdet , aber auch m i ß v e r -

banden worden ist wie Adolf Hitler .
Keine zünftige „Vorbildung " kein Titel, kein
Besitz auch nicht der eines Parteibuches kenn -

^ chneten diesen Oesterreicher aus Braunau .
Ct der seit 1918 angeblich „ demokratisch " ge -

irdenen deutschen Mitwelt nichts weiter

^ -wiveifeu hatte , als daß er ein Kriegs -

^
^ iwilliger war und als Gefreiter

^ Eiserne Kreuz 1 . Klasse erworben hatte .
,

ie Fülle bürgerlich- republikanischer Vorur -
*lte und deren ganzes Unrecht sind durch kein

so sehr entlarvt und zur Lächerlichkeit
^ '

Urteilt wie durch die bloße Tatsache des

^ stiegs Adolf Hitlers zum Kanzler eines
ön Grund ans neuen Deutschen Reiches.

war ein Aufstieg ganz aus eigener Kraft .

^
" Mf Hitler wurde am 20. April 1889 als

W des Zolloffizials Alois Hitler und

^ « Frau Clara , geborene Pöltzl , in dem

^
^ österreichischen Städtchen Braunau nahe

Ct
bayerischen Grenze geboren . Sein Vater

/ k der einzige Sohn des infolge wiederholter
J ) i% Isfd ) Iäße verarmten Kleinbauern

° ' 8 Hitler in Spital . Der Vater Alois
'^ ex verlor schon mit 10 Jahren seine Mut -

wit 14 Jahren seinen Vater , wanderte
1 Wien und trat achtzehnjährig als

5l
'^ nzaufseher " sZollbeamter ) in Staats -

Im 64 . Jahre starb er bei Linz an

^
^ °nau , wo er seine letzte Ruhestätte fand .

Schwester der Mntter Adolf Hitlers

^
°^ene Rest Pöltzl , verheiratet mit dem

j^ bauern Schmid in Spital , schaltete 61-

^ noch immer auf eigenem Hofe . Der
SlIoiä Hitler ließ sich 56jährig pen -

^
^ ren kaufte sich bei Lambach eine
^ «Wirtschaft .

« tut Adolf Hitlers ist also reines
d^

"^ " blut . Wie ein Symbol mutet es an ,
[t |j

' n seiner Gcvnrtsstadt Braunau Napo -
' m Jahre 1806 den Nürnberger Buch -" olr

Inj

S Palm hat erschießen lasse » , weil er es
>n y hatte , eine Flugschrist : „Deutschland

tiefsten Erniedrigung " herauszu -

^
^ ts Hitler wurde es beschieden , nach

furchtbaren Weltkrieg und einer
ueuer tiefster Erniedrigung Deutsch -

wurde selbst längere Zeit krank und verlor

nach zwei weiteren Jahren auch noch die Mut -

ter , deren lange Krankheit die väterliche Habe

größtenteils verzehrte . In dem Namen

„ Wien " spiegelte sich dem 17jährigen kunst -

begeisterten Jungen die Erfüllung seiner

künstlerischen Träume — fünf Jahre Elend

wurde ihm Wien , der erst als H i l f s a r b e i-

t e r , dann als M a l e r ein bitteres Brot essen
mußte . 1912 fiedelte er « ach München über .
Mit eiserner Energie nnd unzerstörbarem
Glauben an sich selbst schlug er sich n . It Maler -
arbeiten durchs Leben , um sich nicht nur sein
Brot , sondern auch das Geld zum Studium
zu verdienen .

Als der Weltkrieg ausbrach , richtet ? der
österreichische Staatsangehörige Adolf Hitler
am S . Asgust 1914 ein Gesuch an den baycr -
lschen KInig , in eiu bayerisches Regiment ein -
trete « zu dürfen . Bald schon kam er in F l a n -
öern an die Front . Im Herbst 1916 wurde
er verwundet und in einem Lazarett in Bee -
litz in der Mark ausgeheilt . Seit Frühjahr
1917 war er dann wieder ununterbrochen an
der Front , zuletzt als Meldegänger ei -

ncS Regimentsstabes . Im Herbst 1918 zog er
sich eine Gasvergiftung zu , die ihm vor -
übergehend das Augenlicht raubte . In einem
Lazarett in Pasewalk erlebte er bann die „Re -
volution " , in der die widerlichsten Kreaturen

zusammen mit Verbrechergesindel plötzlich ? u

„Führern " wurden und alles , was der Nation

heilig war , samt dem feldgrauen Ehrenkleid
schändeten .

Ende November kehrte Hitler nach München
zurück und meldete sich von dort ins Trann -

steiner Lager . Die Rätediktatur half er
unter seinem jetzigen Statthalter für Bayern ,
Pg . General von E p p , beseitigen und war

danach kurze Zeit Nnterrichtsoffizier bei der

Truppe .

Die weitere Entwicklung , die gleichbedeutend
ist mit der Entwicklung und dem Aufstieg der

Bewegung ist bekannt . Adolf Hitler selbst
schilderte seinen Weg und sein Ziel in seinem
Buche : „ Mein Kamps ".

Nach Blntanlage und Erziehung , uube -
rührt von Vorurteilen einer Herkunft ,
eines Standes oder Berufs , dafür im

le * des Wiederaufstiegs zu werden .

N

n^8 nach innen und nach anßen der

t
t

Staatsbeamten zu machen .

tziih

%
^ ater schickte den Sohn zur Realschule ,

studieren zu lassen und auch aus ihm

» i
Der

tu, wollte Kunstmaler werden . Mit
' Lebensjahre verlor er seinen Bater ,

Bild links : Hitlers Vater .

In der Mitte : Des
'

Führers Geburtshaus i«
Braunau .

Bild rechts : Hitlers Mutter .

Mitte unten : Das erste KinderbUö ,

Ein Schulbild aus dem Jahre 1899 (Hitler Mite oben ).

besten Volkstum wurzelnd und beseelt von
stärkstem Glauben an Deutschland , wurde
er zu dem begnadetsten Künder und Den -
ter des Gedankens , daß „national " und
„sozialistisch " beides für sich nichts sei, daß
beide Begriffe wohlverstanden zusammen -
gehören in eiuer persönlich zu leben -
den Einheit , ja . daß es nicht einmal die
eine oder die andere „Richtung " geben
kann , daß vielmehr nur der wahrhaft na -
tional sei, der auch „sozialistisch " nnd nur
der Sozialist sein könne , der national sei .

Rednergabe , taktisches Geschick, Zähigkeit des
Glaubens au die eigene Sendung trotz aller
Rückschläge und Widerstände , verhalfen dieser
seiner Idee zum siegreichen Durchbruch , deren
llnteilbarkeit und Unabdingbar -
feit aber auch den vielfach mcht verstandenen
Totalitätsanspruch der von ihm ent -

fesselten Bewegung erklärt . Das , was in ihm
von Jugend auf als Künstlertum lebte , wan -
delte sich einem Begriff der „Politik als

Kunst "
, den erst jüngst der Minister für

Volksaufklärung und Propaganda Pg . Joseph
Goebbels in seinem Briefwechsel mit dem

Generalmusikdirektor Furtwängler aus -

einandersetzte : der Kunst nämlich der Seelen -

behandlung der Menschen nnd der Zusammen -

fassung der Massen nnter einen Willen .

Die Zusammcnschweißnng des Kabinetts der
nationalen Erhebung , und kurz darauf der in
der Potsdamer Garnisonkirche am Früh -
lingsansang 1933 durch den greisen General -
seldmarschall und Reichspräsidenten von Hin -
d e n b u r g besiegelte Bund zwischen der in der
nationalsozialistischen Bewegung neu ausstre -
beuden jungen Kraft und den durch alle Not
gehüteten Kräften preußisch - konservativen
Ideengutes , sind Beweise höchster staats -
p o l i t i s ch e r K l n g h e i t . Die „ Gletchschal -
tung " von Reich und Ländern und die Ansrich -
tnng aller wirtschaftlichen und kulturellen Le-
beusformen des deutschen Volkes auf den
neuen Staat waren nur möglich in diesem
großen Schwung der nationalen Erhebung .
War die Gründung des Reiches im Jahre 1871
das fast alleinige Werk des großen Staats -
mannes Bismarck , so ist die Eingliederung
und Volkswerdung aller deutschen Stämme
innerhalb des durch Bismarck geschaffenen
Rahmens und über diesen Rahmen hinaus
das Werk des deutschen Volkes selbst , dem
Adolf Hitler 18 Jahre lang sein unerbittliches
„Erwache !" zugerufen hat und z« dessen
Führung er vom Volke nnd dessen alten ge»
treuen Ekkehard , Hindenbnrg , berufe «
wurde .
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Der Führer fpridit
Als bedeutendster Volksredner beglei »
tet Adolf Hitler seine Worte durch
schlichte und doch eindrucksvolle Geste «,

„Jawohl , Sturm wollen wir erregen ! Die
Menschen sollen nicht schlafen , sondern sie sol «
len wissen , dast ein Gewitter herauszieht . Wir
wollen vermeiden , daß anch nnser Deutschland
den Kreuzestod erleidet .

"

„Eine heroische Idee sammelt heroi ,
sche Elemente , eine seige Idee sam -
melt die Feigen ."

Der deutsche Frontsoldat Hitler isitzend , rechts außen) im Kreise seiner Kriegskamera»
den vom Bayerischen Reserve-Jnfanterie -Regiment 16 .

Hitler
Aas Boll erglüht jn seinem Feuer
And abnt ergriffen feine Tat
Und schaut erlost mit immer neuer
Gewalt dem Wort , das er gesprochen hat,
Entgegen . Er betritt die Salle,
And viele tausend Augen bannt
Sein stolzer Blick und alle
öerzen sind ihm zugewandt.

Cr spricht vom Vaterland, der Sehnsucht
Nach Blut und Wmatscholle .
And jedes Korn, das er gesöt , tragt Frucht.
Und Liebe, tiefe übervolle
Liebe kürt ihn zum Führer.
Er aber neigt ergriffen fein Gesicht ,
Bleibt feinem Volke treuer Führer,
Weil Gott ihn rief »md seins Pflicht.

Arnim Bledow .

r - ~ —«»ww" -
• I

# - M

„Solange ich lebe , werde ich sllr des
deutschen Volkes Wiedererhebnng ,
sllr seine Znkunst und seine Größe
kiimpsen !"

Hitlers Landhaus in Oberfalzberg Hitler als Freund der Jugend
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Hitler weiht eine neue Standarte der SA .Der Führer spricht zu seiner SA.

*■ ,

Die neue Reichskanzlei in BerlikAppell im SportpalastBraunes Haus in München

SiiMl
WWO

Hitler auf der ersten großen Tagung der national « « Opposition in Bad Harzburg
im Oktober 1931.

Am Abend des 30. Januar in der Reichskanzlei



Radio-Apparateund alle Einzelteile erhalten Sie bei
korrekter und fachmännischer Bedienung im
führenden Rundfunk Spezialgeschäft

Wilhelm StraussKarlsruhe , Kaiserstr . 46 , Tel . 5015

u . Durlach - Aue , Hauptstr . 12 , Tel . 177
20110

Ziehung 1 . Klasse : morgen und übermorgen

Staatslotterie
800 000 Lose — 348 000 Gewinne im Gesamtbetrag von

rm.
Höchstgewinn auf 1 Doppellos (§ 9 des Planes) :

2 Millionen rm.
Höchstgewinn auf ein ganzes Los

1 M i II

1 500

L 300
L ZOO

I1100
sowie viele Gewinne
10 000 , 5 000 , 3 000 usw .

ä 3000 RM . :

Lospreise : £ —
,
-
57

-

ion rm .

OOO rm .
OOO rm.
OOO rm.
OOO rm.
zu 75 000 , 50 000 , 25 000 ,
ferner 100 Schlußprämien

= 300000 RM .
' /z J/ i 1 Doppellos

20 . - 40 . - SO .- RM .

Die Staatl . Lotterie -Einnahmens

Zwerg Dr . Meyer
HebelstraBe 11 Waldstraße 38
Postsch .Konto 17808 / Tel . 4828 / Postsch .Konto 929

Zur Anschalfung von

Leib - , Tisch - u . Bettwäsche ,
Matratzen , Federbetten , u .
Schlafdecken
jeder Art , hält sich bestens empfohlen 19998

Christ . OERTEL
Kaiserstraße 191 Telefon 217

Wäsche - u . Betten - Ausstattungsgeschäft

Damenwäsche 19939
Bettwäsche

Schlaf - Anzüge
fertigt in eigener Werkstätte zu günstigen Preisen

Wäsche - Gretas
Durlacher - Allee89 — Telefon Nr . 7254

MitgebrachteStoffe werdennach jedemWunsche verarbeitet.

i \ . . . •Hw
'
; v :r

! PÄDAGOGIUM Neuenheim- Keidelberg
Eigene Reifeprfg . (Abitur ) . Mittlere „ Reife *1 an 6 . Anstalt .

{ Umschulung . Gute Verpflegg. Sport . Eigene Landwirtschaft. Einzel/immer

Gummistempel
Drucksachen

Fmaikrhilrlor Stra0enschilder P oli"
Lllldllbcriliuer tisch . Führer vorrätig

liefert schnell und billig

G . Herd le Nachfg .
Buchdruckerei u . Stempelfabrik
Karlsruhe / Waldstraße 4419976

ist der » NORA - Zwei Kreis 320 « mit seiner Einknopf - Bedienung ,

geeichten Stations - Zeigerskala u . großen Trennschärfe .

NORA 320
.von RM . 130 . — ohne Röhren an erhältlich

In allen Fachgeschäften erhältlich .
Generalvertrieb : Wallenstätter & Co . , Mannheim N 4 , 21 (Elektrohaus ) , Telefon 27378/79 , Postlach 3

| i / I wasserdicht
rragenplancn imprägniert

Wischtuch

Gebrauchte Säcke JM?r
nehmen wir in Zahlung .

Bräutigam
'"

Knoblauchsaft
ärztlich empfohlen bei 19554

Arterienverkalk . , hohem Blutdruck ,
Rheuma,Gicht,Asthma . chron Bron¬
chialkatarrh , Lungenleiden , Darm¬
und Magen - Störungen , Würmern .
blutreinigend nnd appetitanregend .
Vi Flasche Rm . 2 . 70 , ,/2 Flasche Rm . 1. 45

Knoblauchöl in Kaps . Rm.1 . 55 p . Schachtel
Zu haben in den Apotheken und Drogerien .
A . BrSutigam & Co . , Hamburg 3

Es ist höchste Zeit ,
wenn Sie sich noch ein
Klassenlos erwerben wollen

Die Ziehung findet am
21 . April statt .
Es empfiehlt sich Lotterie -
Einnehmer 20103

F. J . Sonner
Kaiser - Allee 1 am Mühl¬
burger Tor - Fernruf 4965

Lassen sie sich von uns beraten i9:>87
Wir liefern :

Fernsprech - An lagen für Amts - und Hausverkehr / Lichtsignal - Anlagen
Elektr . Uhren -Anlagen / Feuermelde -Anlagen / Fernthermometer -Anlagen

Vereinigte Privat -Telefon Gesellschaften
6 . m . b . H . , MANNHEIM

Technische Büros :

KARLSRUHE , Gartenstrasse 4 / PFORZHEIM , Jahnstrasse 13

Weitere technische Büros :

Heidelberg Freiburg Villingen Baden - Baden Lahr Lörrach Konstanz Kreuznach
Kaiserslautern Trier

Gut und billig .
kaufen Sie in großer

Auswahl 19934

Damentaschen
Lederkoffer
Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen

und sämtl . Lederwaren

Eigene Werkstätte

G . Dischinger
vorm . B. Klotter

Kaiserstr. 105 , zwischen Adler - u . Kronenstr . , Tel . 2618

Blumenhaus
Ms Beek
Sartenbaubetrleb
Ausführung fämtl .modern.
Blumenbinderei und Deko-
ration . BIumen-Spenden-
Vermittlung nach allen
Orten lt-907

Karlsruhe i. V .
Wilhelmstrabe 60
Bahnhofsplatz 4-6

Fernruf Nummer 5182

Gelegenheitskauf
Speisezimmer , eiche mit Nußbaum poliert ,
1 Büffet , 180 cm , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch ,

4 Lederstilhle

HBi RM . 390 .- H «
Möbel - Gooss

nur Kreuzstr . 26 20108

Ihren Bedarf in

WEIN
decken Sie am vorteilhaftesten im
Pfalzweinhaus Ed . Wingerter
Baden - Baden , Stefani <fnstraße 22

Keiegerverein Sasbach -
walHen-Echützenabteiluns
Am letzten Sonntag Im April (30. 4.) hält die

Schützenabieilung auf dem Gebirgsschietzstand
Sasbachwalden <Schönbiick) das Frübjahrs -
preisschiefien ab , sowie am 1. Mai Ehrenschei -
benschiesjeu.

' Beginn 9 Uhr vormittags . Schluß
G Uhr . Wir ersuchen um rege Beteiligung der
Nachbatabteilungen ! ebenso ist die SA . sreundl
eingeladen .

Der Vorstand .
Anschließend empseble ich nnsere Pension . Ta >

gespreis 3 .— RM . 06G Meter hoch . In der
Nähe des Brigitlenschlosses . Tel . 684 Achern.

Parteigenosse I . Lehmann .

Schuhmacherei Seibold
| ^ die beliebte Schuhreparatur -Werkstätte

am Gutenbergplatz

Alls. Srtslrank . Karlsruhe
Sffentl. Zahlungö-Aufforderung.

Die Arbeitgeber haben satzungsgemäß die
Beiträge für den abgelaufenen Monat für die
Versicherungspflichtigen stets in der Zeit vom
4 . bis 15 . des folgenden MonatS am Kafsen-
schalter einzuzahlen . Diejenigen Schuldner ,
welche mit der Zahlung snr den abgelausenen
Monal im Verzug sind, werden hiermit auf -
gefordert , längstens innerhalb 8 Tagen Zah -
lung zu leisten , andernfalls ohne weiteres
die Zwangsvollstreckung durchgeführt werden
müßte . Eine Abholung der Beiträge findet
nicht mehr statt .

An denjenigen Arbeltgeber , welche die Bei -
träge auf Grund des bezahlten Lohnes inner -
halb 3 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzu >
führen haben und mit der Zahlung eben-
falls im Verzug find, ergeht » die gleiche Zah <
lungsaufforderung .

Karlsruhe , 20 . April 1933. • I

Der Kassenvorstand .

Pfänder -
Versteigerung,

Am Mittwoch , den 2«.
April 1933 , vorm . von
9 Uhr u » d nachm. von
14 Uhr an , findet im
Verfteigernngslolal des
Städtischen Leihhauses ,
Schwanensir . 6 . 2 . Stock ,
dte öffentliche Versteige »
rnng der verfallenen
Pfänder vom Monat
Alignst 1933 Nr . 24 42»
biK mit Nr . 28304 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge >
langen :

Fahrräder — Nähma -
Ichinen — Koffer —
Schuhwerk — Herren -
und Damenkleider —
Wäsche — Stoffe — Be-
stecke — Feldstecher —
gold . u . silb . Uhren —
Juwelen — Musikin¬
strumente usw . ? ah »
räder u. Nthmaschinen
kommen Mittwochs 14
Uhr mittags zur Ver -
stetgerung .

Das Versteigerungslo -
kal wird Vi Stunde bor
Verstetgerungsbegtnn ge¬
öffnet . Die Kasse bleibt
an dem Versteigerungs -
tage und am Tage vor -
her nachmittags gefchlof-
sen.

Karlsruhe , 1. 4. 1933
Ttädt . Psandleihkafsc

Ä «
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20. April
iniiiiiiiiili iiiiiiiiillli in iiiilili in ""111

ahnen u.
ahnenstangen

sowie Ordensaufmachungefl
c . A . Kindler

i999i Friedrichsplatz 6

Oskar Maier
Bauschlosserei / Eisenkon¬
struktionen I Feuersichere
Türen und Tore / StahlholZ '

türen / Stahl - Fenster
Anschlagarbeiten und Au¬

togene Schweisungen / Ma r"

kisen -Anlagen/Scherengitter
Reparaturen

KARLSRUHE I. B -
20105 Telefon 1944 / Gerwigstr . 9

verbreitet unsere zeituw

Vereinsbank
Karlsruhe
e . G. m . b . H .

Bereit zur Mithilfe beim Wiederau '08
^

der deutschen Wirtschaft , g ewähr*

r
wir unseren Mitgliedern Kredite

Ausführung von Arbeitsaufträgs 0 " n

diskontieren Wechsel .

Wir nehmen Geschäftsgelder und SP3

einlegen auch von Nich ( mitgl ' eC<e

bei guter Verzinsung an .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Geschäftshaus: Kreuzstrasse 1

Pfimdwäsehe zu 14 - d ^ bei Schorpp BüffelVecht

Nur für Karlsruhe % Abholen und Zustellen kostenlos # Läden in allen Stadtteilen G Telefon Nr . 7 *

. M
- eine
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